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s tropfelt nur. 


Noch üher 50,000 Manu fehlen au der 
regulären Bindesarmee. 


rt Rahrungsbil Kampf. 


De 
€ 


(Sellefert von der 


Raihinaton, D. & Nuni. Die Hälfte der neuen „Nekrutirmugs: 
woche” it verflojien; und Beamte des Nriensdepartenents ihäsen, dat 
der regulären Bundesarımce nod) immer 50,000 Mann an ihrer regulären 
Siriegsitärfe fehlen! Die Nenierung hatte nehofit, dieie Nriensitarfe 
Freitagabend erreidıt: zu Iaben; aber das iit völlig ansneidlojien, wenn 
nicht die freiwillige Nefrutirung vorher nocd eine nerade zu wunderbare | 
Zunahme erfahren jvllte. 

Bis jest acht es damit Aukerit lannlam; die betreffenden Beridite 
der leßten drei Taac blieben tatjadylid; hinter dem Durdyidnitt der vor- 
hergegangenen Woden zurüd und erit redıt hinter den Frwartungen der 
Beamten, weldie alaubten, der befehlartige Aufruf des Praiidenten, 
iweldher reichlich von der PBreiic und anderen halböffentlidien Kafturen 
unterjtirtt wurde, werde feine Wirfung nidt verfchlen. 

Wafhington, C. 27. Sumt. Der Voriigende für die 
lung des „Rotefreuz“-Nriegsfonds, Senry B. Davifon, ichätt jest, | 
etiva 114 Millionen Dollars aezeihnet worden find. Tabei wird aber | 
angenommen, dab die Aftionare derjeniaen Geſellſchaften, die eine Son 
derdividende von rund 20 Millionen Dollars erklärt haben, die auf ſie 
entfallenden Beträge dem „Roten Kreuz“ üboerweiſen. 

Waſhington, D. G., Juni. Der Landwirtſchaftsaus hun des |i 
Senats erörterte die N ahrungs fontrollebill in der, von feinem Inter: | | 
ausihun sugejtußten Form. 

In dieſer Form iſt dem Präſidenten Wilſon die Frage anheimge | 
ftellt, ob die Nation während des Nrienes „Enodhentroden“ jem| 
fol. Wie es jcheint, wird der Mus Ichuß die Vorlage in ſolcher — 
ohne weſentliche Veränderung dem Senat einberichten. 

Sowohl Befürworter, wie frühere Gegner der Vorlage ſagen vor: 
aus, daß der Senat dieſelbe bis zum Samſtag hin annehmen wird. 

Waſhinigton, D. C., 27. Juni. Mit 8 acneun 7 Stimmen verwarf! 
das Yandwirticaftsfomite des Senats den Prombitionsplan feines Zon- 
deransicuffes und ichritt dann zur Grörterung veridhiedener anderer | 
Erſatzvorſchläge. 

Waſhington, =; Juni. Das Landwirtſchaftskomite de 
Senats nahm weitere Zuſätze der Nahrungsbill an, wonach auch — 
Blei und ihre Produkte, ſowie Bretterholz und Stammholz unter Regie 
rungskontrolle für die Dauer des Krieges kommen ſollen. 


Die Fragen der Dienſtbefreiung. | 


Wafhington, D. E., 27. Juni. Diejenigen, welde Ariegsdienitbe: | 
freiung aus Beihäftinungsarinden anitreben, werden 
leichten Wen zur Erfüllung ihres Wunicdes finden. 

Prälident Wilſon verfünt in einem, bald zu veröffentlidenden Gr- 
lat, dai der Applifant in einem jolden Balle nadıweiien muß, dat ſeine 
induftrielle Tätinfeit „zur Aufrechterhaliung der nationalen Intereſſen 
notwendig iit“, umd zweitens, dak jein Dienit unuentbehrlich für die | 
Anduitrie iit. | 

Die Dienjtbefreiunasappellationsbehörden werden jorafältin alle, | 
ihnen unterbreiteten Kalle von Farmleuten und ſchriftliche Dienſte lei 
ſtenden Arbeitern prüfen, che ſie Kriegsdienſtbefreiung gewähren. | 

In Fällen von Munitionsarbeitern aber, juwie von Grubenarbei | 
tern, Schiffsbauern und Anderen in Beſchäftigungen, die von beſouderem 
nationalen Inatereſſe ſind, wird ſogut wie kein Zweifel an der Kriegs— 
dienjtbefreiung beitehen. | 

Die Appellationschörden nicht die örtlidhen (Gruppen 
werden über die Inentbehrlichteit der Induitrie und die Inentbehrlid;- 
feit der in ihr beichäftinten Yente enticdheiden. 

(Bon der etwaigen Ilnentbehrlichhe.t für den Unterhalt der Anacho 
rigen jcheint der Grlah nichts zu janen, während auf den Meniitrirungs 
formularen davon die Nede var.) 

Shwohl in den meiiten Fällen eine beidworene Ausiage des Arbeit- | 
nebers nenünend jein wird, werden die Behörden jidı audı acgen bloües 
jelbitfüchtines Antereiie des Arbeitgebers vorjehen. 

Sollte Jemand wegen feiner Beidhaftinunag vom Dienite befreit wer: 
den, jo wird dieje Befreiung hinfallia, falls er nachher zu einer ande 
ren Beihaftigung übergeht, weldye nicht Icbenswichtin für die Nation it. 


‚Affoziirten Preffe” und den „Aniteb Trek Affoctations”.) 
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| Alic, 


I 
Wochen 


| beitet werden jollte, 


vorſieht. 


| den 


|und anderer 
den. 
ben. 


grenze 


fd af 
tereſſe 
Perſonen 
betrau 


aber 


und wid 
Gewerkſchaft 
deru 


Chicago, Mittwoch, den 


Eheas ir Sahrhuhlführe J 


Unterausſchuß des Lizensausſchuſſes 


zog die Frage in Erwägung. 


Zur Annahme empfohlen. 


sreiheitzunleihe zeichneten, 
über 60 Brozent des Betrages erhal: 
ten. Ettelſons Angaben. 


Yffz 
„iin 


auf 
zahl 


die aubergemöhnlid) 


große von Fahrſtuhlunfällen 


ufmertſam machte und darauf hin— 
von ihnen hätten ver= | 
wenn nicht | 


twieß, daß viele 
mieden werden fönnen, 
ihrem Boiten in feiner Weije geiwacı 
jene Zeute als Fahrituhlführer tätiq 
geweien mären, brachte Alterman 
Rodiquez im Stadtrat den Antrag 
ein, nach der eine Ordinanz ausgear 
welche die Lizen— 
aller Fahrſtuhlbedienſteten 
Eine ſolche Ordinanz iſt 
denn auch inzwiſchen entworfen wor 
den und befindet Nic zurzeit in den 
Händen eines vom Lizensausichujfe? 
ernannten Unterausfchujfes, melcher 
in jener heutigen Sitzung eingehend 
darüber verhandelte. ‚Sie belaat, 
daß Fahrſtühle, fomwohl die für den 
Berfonen= wie die für den FFrachtper= 
Itehr nur von lizenfirten Führern be— 
dient werden dürfen, und daß dieſe, 
ehe ſie die Lizens erhalten, vor einer 
dazu zu ernennenden Behörde ſich 


ſirung 


einer Prüfung zu unterziehen haben. | 


Zu der Sikuna hatten fih außer 
aus den Aldermen Ynderfon, 
Yona und Glarft beitehenden Unter 
lausfhug auch Vertreter der Fahr 
‚ıltuhlführergemerffchaft, der Chica 
acer Gr —— —— 
„Building Managers Aſſociation“ 
Veren niqungen eingefun 
Wie die Verhandlungen eraa 
find die Fahrftuhlführer feldit 
Ordinanzentwurf durchaus 


mit dem ! 
ufrieden, nur wollten fie die Beitim 


feinen |mung, daß Leute im Alter von mehr | 


als 60 Nahren nicht mehr zu der 
| Prüfung zugelajien werden jollten, 
daraus ausgemerzt willen, da, 
fie fugten, 
jih Tehr qut gerade für 
nünftige Xeute eianen. 
bin, meinten fie, follte die Alters: 
auf 18 Jahre angejeht wer: 
den, da jüngere Burfchen jich der 
auf ihnen rubenden Verantwortung 
meilteng nicht bewußt find. 

Won den VBertretern der Grun 
eigentumsbörfe u..w. wurde die Dr 
dinanz daaeaen als unnötig bezeich 
da jeder Gebäude: oder Ge 
töbefiter fchon aus eigenem n= 
je nur durdaus 
mit dem FFabrituhlbetried 
der Unterausihuß fam 
troßdem zu der Weberzeugung, 
durch Die en 
viele Unfälle verhütet werd 
D ſie 


ältere, ver 


” 


I 


net, 


f 
ſ 


Ä\ 


daß 
JdB 


vorgeſchlagenen Abän 


igen dem Lizensausſchuß 


Annahme empfehlen. 


Ruft Patriotismus 


un 
2 


der Kohlenbarone an. 


Sun, Vor 400 bier verfammelten 
amerifantiher Koblengruben (owehl von Weich: wie Sartfohle) 
Sefretäar Yanc cine Anipradıe, worin er erflärte, dat; es threrieits 
patriotiſche Betätigung fein werde, falls fie dazu ihre Zuitimn nung 
geben, daß einem Einzelnen oder einer kleinen Gruppe von Männern 
während der acgenmwärtigen Sriie das Net aegeben wird, ob 
lenpreis zu beſtimmen 

Der Sekretär ſagte, daß der 
tigen Krieg nur werden könne, wenn die Großinduſtrie dem Lar {de q 
über ihre Wrlicht ertülle. Es wäre ihimpflich, 
Kohlenbergwerke ſich auf den Standpunkt ſtellten, 
Söhne nach Frankreich ſchicken ſollten, um dort zu kän 
ſelbſt aber angebracht erſcheine, im Lande 3 
profite das Blut der amerikaniſchen 


Bel 


Waſhington 
Baron Moncheur 
empfangen, und 
ſchmeichelhafte 
ſiaſtiſchen Zuh 
zugegen 


Waſhington, — Beſitzern 
hielt 


ine 
Li 


den 
Zieg den Ver. Staaten im gcgenmär: 
gen 
wenn die WVejiter der 
dab andere zwar ihre | 
pten, dal; es ihnen 
zu bleiben und Durch Kriegs 
Jugend in Dollar: umsuwandein, | 


m Daufe 


B.. 37. 
geführt 


B aron 


En“ 


Gier vo 


en 
y 


empfangen. 


belatiche weldye von 
Abgeordnetenbans beute 
hielt für die Amerifaner jebr |; 
waren dichtgefüllt von einer enthn 

° Abgeordneten waren fehr sahlreich |! 


Die Miſſion, 


wurde 


Jimi. 
wird, 
Moncheur 
e Rede. Die Gallerien 
örerichatt ıumd audı d 


L. 
im 


eine, 


— 


Rede tr 


— 


* 


Kampf um eiheit. 


d Vr 


u Brei 


(Gelietert dor den „Unite Affociationda” 


4 
St. Paul, Minn. 27. Juni. Die ſtaatliche Sicherheitskommiſſion 
von Minneſota hat ein Geſetz ausarbeiten laſſen, durch welches radikale 
Friedensfreunde und Arbeiterführer Gefahr laufen würden Rede 
freiheit beraubt zu werden. Erfahrene Rechtsanwälte ſind der Anſicht, 
daß das Geſetz nicht verfaſſungswidrig ſein würde. indem darin die 
„Redefreiheitfrage“ ſo umgangen wird, da Arbeiterführer und Agita— 
toren, die die Grundſätze der „Induſtrial Workers of the World“ und 
andere radikale Maßnahmen befürworten, als — angefehen |‘ 
werden fünnen 
Lokalbehörden ſollen erſucht werden, 
anzunehmen behufs begrenzter Unterdrückung von Redefreiheit. Es wird | 
erwartet, dei; cin iges Gefek zuerit in Minenitädten des nördli 
eu Minnejota ur wendung fonmten würde, gu Denen Die Minen 
bejiger und = Polizei alles anfbicten, ımm die , ‚smönitrial Morfers 
‚the Korld“ andere Irbeiterverbände, = einen Ztreif zu — 
verſuchen, zu lagen — h Curley Flynn und Andere wurden am 
Samstag in luth unter dem B — — verhaftet, als ſich Se 
Flynn nach Virginia ee mwoilie, um dort im einer Mrbeiterverianm: 
lung eine Rede zu halten, Arbei:-:fübrer und Mitglieder der „Induſtrial 
Morfer: ↄf the World“ werden jeder falls dieſe Maßnahme, al2 mit el 
konſtitution Redefreiheit in W * ſtehend, anfechten. 


WVider 


—8 


ihrer 


Ari 


das Gefek als eine Verordnung 
Berar 

An 
of 
Sor nd 
chl 
on 


e 
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ellen 


bh 


| der 


D 
| 


erklärt, 


I . ⸗ 
zurzeit nach einem Ausweg, 


möglicht, 
ihr 


es 


Loeb und 


Aeußerungen, die er in 
Sitzung des 
ausſchuſſes gemacht haben ſoll, 


Die Freiheitsanleihe. 
Dem Stadtkämmerer Pite ging 
eute von den Chicagoer Banken die 
Nachricht zu, daß weil die Freiheits 


anleihe bedeutend überzeichnet wurde, 


als | 


alle Diejenigen, melche mehr 
$10,000 darin anlegen wollten, 
Bonds in der Höhe von 60 Bro 
gemünichten Summe 
werden. Auch die Stadt Telbjt wird 
davon betroffen; fie hatte Tich bereit 
Bonds im. Betrage 
500,000 zu übernehmen, 
nur I 
erhalten. 


nur 
zent 


Yusweg geiudt. 
Korporationsanmalt Ettelfon Tucht 
welcher 
es dem Stadtſchatzmeiſter Smith er 
den Schulratsangeſtellten 


Gehalt zu bezahlen, ohne daß er | 


in Gefahr gerät, gegebenen Falls per 


önlich für den ausbezahlten Betrag 
haftbar gemacht zu werden. Die An 
weiſungen müffen befanntlih von 
dem PBräfidenten und dem Setretär 
des Schulrats unterzeichnet werden, 
fragt fich aber, wer, dem Gejete 
ch, diefe Beamten find: Jatob M. 
Lewis E. Larion oder Ed- 
min Dapis, Wibert 9. Miler. Ob 
ſich ebenſo wie bei den Lehrerinnen, 
alle vier Herren bereit finden laſſen 
werden, ihre Unterſchrift dazu herzu— 
geben, bleibt abzuwarten; jedenfalls 
werden aber nach Herrn Ettelſons 


Angaben die Angeſtellten nicht bis 


zur Beendigung des Prozeſſes, das 
heißt wahrſcheinlich mehrere Jahre, 


auf ihr Gehalt warten müſſen. 


d 


Der Korporationsanwalt hat die 
Ankündigung erlaſſen, 
A. A. MeCormick wegen 

der 


ſtadträtlichen 


gewiſſer 

letzten 
Rechts⸗ 
auf 
Schadenerſatz verklagen werde, falls 
das offizielle Protokoll zeigt, daßdie 

x ber Tagespreffe darüber gemachten 


weldıe melır als S10,000 für bie) 
werden | 


Koroner Hofmann vor einigen | 


der | 


tDie | 


. - I 
manche derartige Poſten 


Nach unten | 


zuverläſſige 


vielleicht | 
en können! 
deshalb mit den von der | 


sur! 


erhalten | 


bon | 
wird aber | 
olche im Betruge bon $300,000 | 


daß er MD. | 
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2% Juni aa. — uhr Ausg, 


Die Kinder im Walde. 


| 
| 
| 


| 
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| 


wird dem Water nad) leid tun.“ 


‚<Imerifantiche Truppen landen in Frankreich! 


Telephoniſch übermitte 
Paris, — 
zöſiſchen Hafen ſagt, die erſte Abteilung amerikaniſcher Truppen (Per— 


21. 


'ihings Meguläre) sei auf franzöſiſchem Boden gelandet. 
zweifelhaft bezeidinet, jedod) 


I 
| 
| Fe .. ‚ 
| Später wurde diefe Angabe wieder als 
| sulert wurde fie wieder beitäfint. 

I 


Fine Meldung jprad) jogar von der Yandung einer zweiten b- 


teilung. 
=, 2 - a 
| Die Kriegsiteuern. 
Waihingten, D. E., 27. Juni. Mitalieder des Kinanzfomites des 
Senats, die heute die Nriegsitenervorlage zum Abichlun zu bringen jid) 


bemühten, alanben, da% eine Einigung wie folgt zuitande fommen wird: 
Höhere Beſtenerung von PBrofiten von Storporationen, Teilhaberidhaften 


| I 
Bu 


| — a, a 
14 Bent mehr Borto fir jedes Pfund. 


Ein Brite gefteht Heuchelei ein. 


TR 


sent ihrer Profite, und 


London, sumt. Tas britiihe Cherhaus erörterte die Krage der 
Vergeltungsmaßnabnten für dte deutichen Yuftangriffe in England. Die 
Debatte zeiate, dal; die Negterung nicht die Abficht bat, 
sorderung des Yandes Ttattzuigeben.“ Baron Endenham, der 
Borligende der Yurtbebörde beflaate den Gedanfen der Vergeltiimgspoli- 
tif, Wie er fagte, wirrden die Briten der Negterung in Fommenden Sab: 
ren dankbar dafür fein, dat Tte „nicht zu dem Wivo der Deutichen herab- 
geitiegen jei“ Außerdem ziebe man aber in der O 
geniigend in Erwägung, dab die 
Natur binter den deutfchen Yinten ein iäglidyes Creigntiz find,“ 

Als Vertreter der Negterung jpradh Strieasmmiiter Graf 
die lleberzenaung aus, daß man im Yande gewiß nicht dafür fei 
| dentiche Prutalität nachzuabnten.“ 
britiichen Altegerdienites in Aranfreih fageı, daß 

Rombe, die binter der britiichen Aront einfchlage, deren bundert hinter 
Ider deutichen abgeworfen würden. Mit diefen Bombenüberfällen ver: 
folge man aber ausichlieglidy militärische Ziele. (1!) 

Baron Montague of Beaulien erklärte, dab c8 abjoluter 
|Sumbua set von Yondonals einer wehrlofen und 
Inibt vertetdigten u. su Ipreden. 
austührte, hätten die Teutihen das unbejtreitbare Redt, die 
britiſche Hauvtſtaddt — Man müſſe das allgemein fehlerhafte 
Zpitent der Yuftabwehr fiir das 
antwortlich balten. 





„Bergeltingsmaßnabmen militärticher 


Derbv 
„Die 


fir jede Ddentiche 


Hriechenlands Seiden. 


then, 27. uni. Der Mintiterprälident Zamai3 danfte ab, weil 
\er nicht die Verantwortung übernehmen wollte für die Einberufung des 
Parlament, welches König Ronltantin am 15. Mat 1915 
hatte. M. Nonart, der diplomatische Vertreter der Alltirten, 
| verlangt, 
IM 
* Alliirten Folge leiſten wolle. 
| Man nimmt an, daß M. Venizelos Miniſterpräſident werden wird, 
land dal; Nicholas Politts, der Diniiter des Muswärtiaen bei der von | 
Venizelos in Saloniki eingeſetzten en jebt das aleihe Amt in 
Venzelos' Kabinet einnehmen wird. 
ral Coundouriotis Marineminiſter werben wird, und General Danglis 
Kriegsminiſter oder Generalſtabschef. 

Weder der Erzbiſchof von Athen, noch Mitglieder der Heiligen 
Swwode, die gegen Venizelos waren, werden bei der Eidesabnahme zu— 


den die Leibwache von Venizelos bilden. Einleitende Schritte behufs Be— 
ſtrafung der Führer der kürzlichen Demonſtration wurden gemacht. 


— — — — ——— — — GER — — — — — — 
EEE 


|Ungaben den Tatjachen entjprechen. erließ heute die Ankündigung, daß; | 
MeGormid fol aefaat haben, daß die bei der Ausdehnung des Maffer: | 
Ettelfon als Staatsfenator das Pro- töhrenneges tätigen Arbeiter, melche, 
\tofoll des Staates fälichte. 'mie an anderer Stelle berichtet, ae- 
ı Auf die UUnaabe, feine Gutachten |ftern den Streik erflärten, bis rei: | 
|feien wertlos, da die meisten von ih> tag Morgen nicht wieder auf ihrem 
nen bor Gericht feinen Beltand hät- | Poiten feien, fie fih als fummarifch 
ten, erwiderte er, Daß, iwie die Ge- entlaffen zu betrachten hätten. Wie | 
Irichtsattien zeigen, von den 5540 er jagt, waren diefe Leute beffer be 


| 
! 
il 
| 


Gutachten, die er ald Korperationg- ‚zahlt als alle anderen ftädtlfchen Ar- 


e den Tag 
erhielten, während fonft nur $2.75| 


'anmwalt abgab, auch nicht ein einziges | beiter, da fie nämlidy $3 
|pom Gericht umgeftoßen wurde. 
bezahlt werden. Sie verlangen $3.60, | 
‚thre Forderung wird aber auf einen 
Hilfsoberbaulommiffär Burkhardt Fall bewilligt werben, 


Kine Gnadenfriit. 


If Rod $sland, R. 


| | Wafhington 3, Bojton 2 


Eine Nachricht aus einem, nicht genannten fran- | 


und Einzelperfonen um 6 Prozent, dopelt fo viel, als bisher; feine Ver- 
änderung der neplanten Beitenerung von Zeitungsherausgebern, 5 Bro: 


„der allgemeinen | 
frübere | 


errentlichfeit auch nicht | 


Gr dürfe im Namen des Chefs des! 


Nie er — * | 


Selingen der feindlichen Angriffe ver: | 


aufgelöit | 
batte das | 
und in ibm wirde Venizelos eine Mehrheit gehabt haben. | 
Zaimis kündigte aber an, dal; der König Mlerander allen Forderungen | | 


rner wird erwartet, da Mdnti: 


I gegen fein, und fie beabjichtigen, abzudanfen. Sendarmen von Kreta wer: | 


abe 


Aleine Arienpnadrihten. 


Deweys Btannenkift * auf! 


J., 27. Juni. 


ar 


| 


Der | 
| Kreuzer 


von Manila, ftrandete am frühen | 
Morgen im Nebel auf der Höhe von 
Fr ‘land. Er wurde in ungüns | 
\ftiger Lage gemeloet, mit 
Schlagfeite und beträchtlicher Wafler- 
aufnahme. | 


Dbermafihiniftenmant William 


| getötet, 


Lulenverſchluß am Kopf traf. 


|; 
| | worden.) 


| Bom Baſebalfelde. 
| Beitrige Spiele. 


„National Leaque— EC Hicag | yeutiches 


9 St. Louis 6; Chicago 8, St. 
Louisb (erſtes Spiel 15 Gänge, ziei: 
ıte8s Spiel nad Gängen wegen 
| Duntelheit — * New York 
4, Philadelphia 3; 
ı Bhiladelphia 3; New Yort 5 5, Bhila- 


oO, 


— 


Admiral | 
‚| Demeys Flaggenichift in der Schlacht I 


ſtarker 


} 


| 


Neid Yort 4, | 


|delphia 6 (zmeites Spiel in 10 Gäns | 


'aen); Boiton 6, Brooklyn 5; 
7, Brooklyn 3 (zmeites Spiel): Cin— 
| cinnati 6, Pittäburg 5 5. 


| „American League”—Ehicago 


2, Detroit 9; Chicago 4, Detroit 
; El ebe= | 


13; Gleveland 5 5, ©t. Xouis 2; 
land 6, St. Louis 2 weites Spiel); 

New York 
7, Philadelphia 6. 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National Leagne. 
Berl. 
Philadelphia 35 21 
New Nort 21 
Chicago 20 
| St. Lonis os 
Eincinnati — 5 
Broollyn 2 41 
— 24 31 
r 38 
League. 
Gew. Berl. 
Ghicago 
Boſton 
New Wort 
Detroit 
Kleveland 
| Waſhington 
A 
| { 
! 


Heutige Spiele: 


— League —Chicageo ſeine 


ofton | = 
Boſ und eines von 874 


Brutto) 


> 


so 
O 
® 


— 


29. Jahrgang. — Nr. 152. 








Der U Boot— — 


Schon wieder ein amerifaniiches Schiff 
verſenkt. 


Die weſtlichen Kämpfe. 


M. Rabb wurde faſt auf der Sielle (Geliefert von der „Affosiirten Preffe” und den „United Breb Affochattons”.) 
al3 ihn ein herabftürzender | 


27. 


Yondon, Juni. 


x Das amerikaniſche Segelſchiff „Galina“ 
Tonnen — wurde am 


991 25. Juni durch eine Bombe verſenkt. Die 


29. 


| (Der Kreuzer war in leßter Zeit | Zerſtörung ging ohne Menſchenverluſt ab. 
im Küſtenpatrouilledienſt —— 


Die Verſenkung der „Galena“ erfolgte ver der Inſel Uſhant, unfern 
der franzöſiſchen Küſte, 26 Meilen nordweſtlich von Breſt. 15 Ueber— 
‚lebende wurden nad Breit ' gebradit. 

Yondon, 27. Suni. Tie „Central News Co.“ 
\bagen melden: Das norwegiihe Tamprichitf 
Tauchboot verjenft.: 15 der 
|twurden gerettet, die llebrigen ertranfen. 

ud) der Schwedische Tampfer „Gotbia“ 
md 2 grauen werden vermißt. 

Kopenbagen, 27. Sunt. (lieber London.) 

„King Saafon“ wurde durch ein deutiches 
Mann der Befatung follen acrettet fein. 

(E3 gibt zwei norwegiſche Schiffe dieics Namens, eines von 2231 
Tonnen Brutto.) 
rt wurde der norwegiiche Tampfer 
int Mtlantiichen Ozean 


u) 


läßt ſich aus Kopen— 
„Volette“ wurde durch ein 
Inſaſſen, darunter 5 Frauen, 
wurde verſenkt. 4 Männer 
Der norwegiſche Dampfer 
Tauchboot zerſtört, und 6 


Ferne (1118 Tonnen 


Bemannung wurde 


„Magpie“ 
verjenft. Die 


| gerettet. 


Proz. hauptſächlich zur Vorbereitung für Aufklärungsvorſtöße. 
Hye klärungen führten in mehreren Fällen ; 
50 _ „Armeegruppe deutſcher Kronprinz: 
os Aranzufen die Graben, die jeit den Kämpfen vom 20. und 21. Juni feit 
Ss; tm anferen Danden waren, unter jtarfem euer. 

» Teriefampf griff der Feind die fürzlid; von uns nordweitlich der Fermee 


London, 27. Juni. Eine Depeſche der „Times“ aus Amſterdam gibt 
zu, daß das deutſche Schiffsweſen ſich beſtändig mehrt. 22 deutſche Schiffe 
trafen letzte Woche von Hamburg und Oſtſeehäfen in Rotterdam ein. 2 
deutſche Schiffe wurden von den Briten torpedirt und minirt; doch hatte 
dies weiter keinen Einfluß auf das Verkehrsgeſchäft. 


Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Berlin, 27. Juni. (llcber London.) Folgendes iſt der volle Bericht 
s Großen Hauptquartiers von geſtern Abend: 


„Weſtlicher Kriegsſchauplatz — Armeegruppe Kronprinz Rupprecht 


| | von Bayern: Artillerieduckle jind an einigen Funften entlang der Front 


bei großer Munitionsverſchwendung im Gang. 


Das Feuer richtete ſich 
nur in vereinzelten Abſchnitten gegen 


Infanterieſtellungen und dann 
Diefe Auf 
zu Schanzenfampfen. 

Nahe Vaucaillon hielten die 


Nach lebhaftem Artil- 


| Öurtebije eroberte Höhenſtellung an. Troß der jdweren Verlufte, IT 


Sturmiwellen unter unjerem euer erlitten, gelang es ihm, an eini- 


St. Louis (2); Bofton in Broof- Ineh Punften in unjere Yinien einzudringen. Sofortige Gegenangriffe 


—8 Cincinnati in Pittsburg; 
Hort in Philadelphia. 
„American Leaque*— Detroit 


Nem |vertrieben ihn aus der Mehrheit der beiekten 


Stellungen. 
„Bei dauernden quten Sichtverhältniſſen war die Artillerietätigkeit 


in in anderen Abſchnitten an der Aisne und in der Champagne ſehr lebhaft. 


Chicago (2);: St. Lonis iu Cleve— Eine Unternehmuung einer unſerer Stoßtruppen wurde ſüdöſtlich Tahure 
land; Waſhington in Boſton. Phila— mit dem beabſichtigten Erfolg ausgeführt. 


delphia in New Pork. 
Sucht den Gatten. 


Im vorigen Mai beſuchten George 
Wells und Gattin aus Buffalo, 
N. M., Atron, Ohio, und ſtiegen in 
einem Hotel ab. Die Frau erkrankte 


nachdem er der Gattin 


von ihm. Geſtern traf ſeine gramge— 
beugte Frau hier ein, um mit Hil fe 
der Polizei Nachforſchungen nach ſei— 
nem Verbleib anzuſtellen. Dieſe ſind 
bisher ergebnißlos verlaufen. 


— — — 


* Der 54jährige Henry Bron— 
tacer, Nr. 422 Webiter Ape., wurde 
ıbeute ‚früh in feinem gasgeſchwän— 
gerten Schlafzimmer tot aufgefun 
den. Die Leiche wurde nach dem Be— 
itattungsgefhäft Nr. 2221 Lincoln 
Une. geihafft, 
üblichen Inqueft abhalten und fejtzu 
ftellen haben wird, ob ein Unglücks 
fall oder Selbitmord vorlieat. 

* Der TOjährige Fred Spatholt, 
1 Dimftead Avenue, der feit lan 


I 77 


id 


gerer Zeit fränflich und infolgedeffen | 
geitern 


fhmwermütig mar, machte 
| Abend jeinem Leben ein Ende, indem 


er fich eine Revolverfugel ins Herz | 


jaate. 


Ghicago und Umgegend: Unbeitändig 
und wahricheinlid) Gewitterichauer 
heute Abend und morgen; etwas wär 
mer morgen. 
liher Wind. 
1 Illinois: Im Allgemeinen 
im nördlichen Teib heute 
| wärmer. 

Indiana: Wabrideintih Regenſchauer und 
Gewitter im nördlichen und mittleren Teil, 
im füdlichen klar — Abend und morgen 

Nieder Michigan; WahrſcheinlichKegenſchauer 
und Gewitter heute “am Spätabend oder mor 
nen. nein einfchmeidender Ncchfel in der Yuft- 
warme. 

Wis confin: 
Sewitlerrenen bente Abend und morgen; 
füdliden und mittleren Zeil beute 
was wärmer 
| Sommenuntergang, beute: 

Sommenanfgang, morgen: 

Monduntergang: Heute 


Temperaturſtand. 


Abend et— 


ı:20. 
6:47: 
Abend 11:28, 


Nachitehend der Temperaturitand na 5 


| den amtlichen Angaben des MWetteramtes 


3 Uber Nacnt......® 5| > Ubr 
Uhr Nachm. ..85 4 Uhr 
>» Ubr Nahm.... .. 86) 5 Uhr 
; Uhr Abende..... 6 Uhr 
Uhr AbendS.....& 7 Ubr 
8 Uhr Abende.....8 s Übr Morgens....67 
Uhr Abende.....78| » Uhr Morgens.... 
Ubr Abends 10 Ubr ® 
Ubr Abends.....75 | 2 Uhr 
> br Mitternacht 3 2 br —— 2 
Ubr Ubr Racın...... 


Morgend....71 
2 Uhr Morgens... .69 Uhr Nadm...... 


Moraens....68 
Morgens. ...67 
Morgens, ...66 
Morgensd.. ..65 

Morgens....63 | 
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2 
- 


dert. Am 24. Mai ging Wells aus, | 
berjprochen | 
hatte, in fpäteftens einer Stunde zus! 
'rüc zu fein. Seither fehlt jede Spur 


| 
wo der Koroner den! 


Mähig jtarfer, veränder- | 


flar im lüdlichen, ! 
unbeitandin und wahricheintich Sewwitterichauer | 
Abend umd morgen. | 
Im äußeriten nordöfllichen Zeil morgen envas | 


| 
Unbeitändia und Wabricheinlic | 
im | 


nicht ein glücdlicher 


ſiſchene, 


| „Irmeegruppe Herzug Albrecht von Württemberg: Nichts befonde- 
res zu ‚berichten. 

| IJ Luftkämpfen brachte Hauptmann Baron von Richthofen in den 
letzten zuei Tagen ſeinen 54. 55. und 56 Gegner zur Strece. 
Leutnant Allmenröder ſchoß geſtern ſeinen 30. Gegner ab. 


„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: Südweſtlich Luzk und zwiſchen Stripa 
und Dnieſter dauert die lebhafte Kampftätigkeit an. Bei mehreren Gele 
genheiten wurden ruſſiſche Stoßtruppen zurückgetrieben. 

„Mazedoniſcher Kriegsſchauplatz: Die Lage iſt unverändert. 
Vorgelände Gefechte, in denen die Bulgaren die Oberhand behielten.“ 

Paris, Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute, daß 
heftiger Artiller riekanpf in der Gegend von Hurtebiſe fortdauere. 
Paris, Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete noch des 
Näheren über die Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: Lebhafte 
Artillerietätigkeit dauerte in der Nähe des Hurtebiſe Bauern— 
hofes Die Deutſchen machten feine weiteren Angriffe auf die Stek 
| lungen, die wir ihnen am Montag tm diefem Gelände entrifien. Genaue 
Iren Meldungen zufolge befindet fich unter den Stellungen, die wir an 
jenem Tage eroberten, die mebr als 100 Meter weite ımd ungefähr ZUU 
|Metertiefe Trachenhöble, die in eine vollitändige Feitung umgewandelt 
Iiworden war. Ticje Höhle mit ihren zahlreihen Nusgängen und Deff- 
Imimngen, aus denen mit Mafchinengeichitsen gejchoiten wurde, bildete 
eine befeitigte Stellung, aus der feindliche Iruppen zu Gegenangriffen 
—⸗ konnten. Es war dort ziemlich viel Kriegsmaterial aufge 
ſtabelt. einſchließl ich von 9 Maſchinengewehren in guter Verfaſſung, 
Ausrüſtung für 300 Mann, zahlreichen Gewehren, Munition und elektri— 
ſchen Scheinwerfern, und Hoſpitalausrüſtung für vorgeſchobene Poſten 
Alles das fiel in unſere Hände, und außerdem machten wir 340 Gefan— 
gene, unter ihnen 6 Offiziere. 

In der Champagne machte der Feind einen Ueberraſchungsangriff 
weſtlich von Carnillet, der jedoch durch unſer Feuer zurückgeſchlagen 
wurde. Bei Maiſon de Champagne drangen wir in die deutſchen Linien 
ſein und brachten Gefangene mit zurück. Ungefähr um 8 Uhr geſtern 
Abend warfen deutſche Flieger Bomben auf Nancy, ohne jedoch Schaden 
anzurichten. 


Im 


-i. 


all. 


Katferrede an WDeitfront. 


07 


—R 
— 


Amſterdam, Juni. (Ueber 
ſchau an der Weſtfront hielt Kaiſer 
in deren Verlauf er angeblich ſagte: 

‚sc ſpreche den hier verſammelten Truppen meine vollſte Aner— 
kennung ihres Verhaltens aus ſowie meine feſte —* daß ſie nach 


ondon.) 
Wilhelm am 


Rei einer Truppen- 
21. Sunt eine Rede, 


— 1. 


nei 
ner 


wie vor im Vertrauen auf Gott ihre Pflicht tun werden und daß es ihnen 
‚gelingen wird, für das Vaterland den Frieden zu erringen, den es zu 
feiner weiteren Entwielung braucht.“ 

um Schluß der Nede joll der Haifer acjaat haben: 

„Bejondere rende bereitet mir, wieder cinmal das erprobte 
ı Bayreuther Tragonerregiment von Sobenfriedberger Ruh beglüdivün- 
schen zu fönnen,. MfS ich im Spätiommer 1916 die Schwadron Boredi 
nad Rumänien jandte, gab ih ihr den Befehl mit auf den Weg, um jeden 
| Preis umd wo immer eS audy jet, die alten lleberlieferungen zu wahren 
und wenn möglich frtiche Yorbeeren zu erwerben. 3 Regiment hat die 
Erwartungen feines oberiten Rrieqsberrn erfüllt und Taten vollbradt. 
die dem alten ri oben in den Geftlden der Zeligen acfallen werden. 
Möge es fih weiter fo bewähren. Wir werden nicht loder Tafien, che 
sriede erzielt it.“ 


Britifhe „Sozialiiten”. 


Yondon, ‚uni. Der, unter der sübrerjchaft von Senry Sund- 
man jtehende Zweig der britiichen Sogialiften bat die Einladung des ruf- 
Rats“ dor Arbeiter und Soldaten, der internationalen fozialifti- 
Shen Konferenz in Stockholm —— abgelehnt. Als Grund dafür 
wird angegeben, daß deutſche und öſterreichiſche Sozialiſten der Konfe⸗ 
renz beiwohnen werden, und daß weder die Friedensfrage noch der Sozia⸗ 
lismus gefördert werden könnten, ſolange die Deutſchen im Beſitz von Ge 


es 


D 
— 


21. 


64 biet bleiben, das fie genommen und verwiijtet hätten. 
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Das Geheiinnig des Atſtes. 


— 


Ksman ben N. T. Menne 


Fe (23. Yortjegung.) 
Unter großer 
wurde Doktor Lorenz Digby 
Friedhofe zu Highgate beigeſetzt. Sein 

Bild erſchien in den illuſtrirten Zei— 
tungen und allen großen Wochen— 
ſchriften, deren einige auch ſeine aus— 
führliche Lebensbeſchreibung brach— 
ten. 


J ging ſogar dem lalten, feilen Doktor 
Ep nahe. Solange Digby ge— 
let; Hatte er Haf gegen ihn empfun= 


empfand er etwas mie Sympathie 


für ihn, und er hätte Vieles darum | 


gegeben, wenn er ihn twieber zum 
Leben zu ermeden vermocht hätte, 
denn mit ihm war ein Stark anregen= 
2 der Faktor aus feinem Leben ent- 
= Abrwunden, eine geheime Hoffnung, 
= die er lange in fi genährt, war ihm 
E ° entriffen worden. 

E Cecilie kehrte nicht Tofort in ihr 
= Balais in der Hartrid Street zurüd. 
= Nahdem fie ihrem Gatten das ledte 
Geldite gegeben, verfügte fie Tich tie: 


der in den Pachthof, der ihr durch | 


bie Erinnerung an die dafelbit ver- 
brachten Tage lieb und teuer gemor- 
ben. 


„Mama, Koufin Georg aus Lon= | 
bon ift da!” rief ihr eines Morgens 


2 Bie Heine Nance zu und eilte aus dem 
> Bimmer. J 

Ceccilie öffnete die Türe ihres Zim— 
ers und begab ſich in den anſtoßen— 
den Raum, wo ihr Georg Lancafter 
Erentgegentam und ihr herzlich die 
Rand drüdte. 


„Es tut mir leid, Dich beläftigen | 
zu müffen,“ faqte er; „aber Phil | 
2 Tips bat mich geichidt. 


2 gen die Schlüffel des armen Digby, 
F um feine Angelegenheiten in Orb- 
= nung zu bringen. Wir brauchen fein 
Zeitament 


au 


© mit mir nad) Zondon nehmen? 


regu- 19 


Blusen— 


aus weihjeidenem Corduroy, zwei 


Laced Front, mit zwei Taichen, und 


alle Größen; 


ein regu- 1 98 
o 


Sicherlich handelte e3 fich um diefen 
rn Vertrag,” fagte fie 
i 


Jatob, der alte Diener, hatte 
Phillips die Tür geöffnet. 

„Bitte, bringen Sie mir Licht,“ 
fagte diefer. „ch werde eine oder 
zwei Stunden im Zimmer |hres Ge- 
bieters zu tun haben.“ 

Damit begab er ſich in das Ordi— 
nationszimmer, und dorthin folgte 
ihm Jakob mit einer Lampe, deren 
Licht durch einen grünen Schirm ge— 
dämpft wurde. Der Alte zündete noch 
einige Kerzen auf dem Kamin an, 
‚ließ einen Bli.i von Traurigkeit um 
fich fehmweifen, öffnete den Mund, um 
etwas zu jagen, was er aber in fid 
zurückdrängte, und verließ langfam 
und geräufchlos das Zimmer. 
| „Endlich bin ich den alten Spion 
los!” jagte fih Philips, fchritt zur 
Zür und fperrte fie forgfältig ab. 
„Run fuchen wir mal den Vertrag. 
Yinde ich ihn, fo bringe ich ihn mor= 


jünter-Mustin Aopelty Pumps Für Damen 
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moden, alle Größen; $L Werte.. 
Weihe Pumps. Weihe Boplin Pumps f ‚Damen, 
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- Neue 


or. 13e 


zwanzig Jahre läuft. Das trifft ſich 
* gut. 
Prachtentfaltung Fetan, 
im |,, 


gen früh zu Crichton; er hat dann 
Inch immer Zeit, ihn feinem Sad: 
|malter zu zeigen, und die Dinge fön- 
Inen noch zu aller Zufriedenheit ge= 
orbnet werben... .“ 
ı Bbrlips hatte mit halblauter 
Stimme gefprochen, während er er= 
regt auf= und abfchritt. 
| „Den Anfang wollen wir mit dem 
| Schreibtifch machen,“ fagte er fich. 
Damit holte er einen Bund 
Schlüffel aus der Tafche, verfuchte 
mehrere davon und fand enblid 
jeinen, der die Schreibtifchfächer öff- 
nete. Eine Unmaffe von Papieren 
bot fich feinem Auge dar. Lancafter 
hatte gejagt, der Vertrag fei auf 
Pergament gefchrieben; allein Phil: 


Dietal, Hob2 od. niedrige 
durchweg neue Sommer: 


52.98 


ouis Abſätze, alle Größen 
das Paar zu 


51.69 
69c 1 
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'zu haben, denn er fuchte ihn in den 
Heinfien Papierfegen, in verftreuten 
Notizen und allerlei Tafchenbüchern, 
|die fich in ziemlicher Anzahl vorfan— 
|den. Plöglich richtete er fich empor 
und wich in die Mitte des Zimmers 
zurüd, mo er unbemweglich ftehen 
blieb. Dann führte er einen Schlüf: 
ſel, den er bereits verfucht hatte, in 
das Schloß eines langen Faches ein, 
deifen Inhalt er bisher nicht unter= 
ſucht hatte. 


Mu - Dierter Teil 
bolles er 2 


Duart.... 830 J 


u. We““Als Phillips einen Blid in diefes 
—— ar6501 Fach warf, gewahrte er zu ſeiner 
| Tat Hi An. Done [Mit geringen Freude mehrere Päd- 
Gier—iedes Ei friim | Bel. „lee Sr Pichen mit Notizen, deren jedes mit 
Zuvend.. LE |: für.. $1.25 einer Etifette verfehen und durch 
m nam | Feiner Hottand Gin einen YFadenring zufammengehalten 
Pam 2 WEBER | 98c1Himwar. Rafch überflog fein Auge die 
pemedt, 390 — — Aufſchriften der Etiketten. Er fand 
in C umflochte- 6le nicht gerade das Gefuchte, aber für 
Seife — Golumbin |giener Erport Bier [| le Fälle hödft mertvolle Dinge. 
—— an 1.00 Digbn hatte über alle merfmwürbigen 
nu —— — Fälle, die ihm in der Praxis unter— 
kamen, über die Ergebniſſe neuarti— 
ger Behandlungsmethoden getreu— 
lich Aufzeichnungen gemacht; dieſe 
Notizen waren je zu einem vereinigt, 
und dieſes wieder mit dem Namen 
der betreffenden Krankheit verſehen 

worden. 
Die Bedeutung eines ſolchen Fun— 
des machte Phillips Herz höher 
pochen. Dank dieſer Aufzeichnungen 


se Swectheart Talcum 9 
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29c 
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Nine, 


| eitöre | 
| 
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ar lan 


„sahre und wir haben in der Hartrid 
Street etwas mehr als jieben Kahre 
gewohnt.“ 

„So daß der Vertrag noch einund: 


Philips hat fein Möalichites 
um Dir zu Hilfe zu tommen 
und Did) von dem Haufe zu befreien. 


|lips fchien diefen Umftand .vergeffen | 


Einrichtung überlaffen. 
mir die Echlüffel übergibt, fo werde 
| ich felbit die Papiere im Schreibti 

den; feitbem jener im Orabe ruhte, | Ar * — 


Wir benöti—⸗ 


Zwei Aerzte, die ſich anzuſiedeln ge— 


denken, haben ſchon Rückſprache mit 
ihm genommen. 
rurg, der auch hier war, iſt der eine; 
jer möchte die Sache unverzüglich ab: 
—* ſchließen, und Phillips meint, Du 
Sein plötzliches, tragiſches Ende nr 


Crichton, der Chi— 


lönnteſt ihm den Vertrag ſammt der 
Wenn Du 


durchſehen und jene herausſuchen, 
die wir benötigen.“ 

„Ich kann die Schlüſſel nieman— 
dem übergeben und werde ſie morgen 
ſelbſt nach London bringen . . . Es 
iſt ohnehin eine Feigheit von mir, 
vor dem Schmerze zurückzuſchrecken, 
der mich beim Betreten unſeres Hau— 


Nach London zurückgekehrt, berich— 
‚tete Georg jeinem Schwager Phil: 
Ilips, daß Ffich Eecilie von den 
'Sklüffeln ihres Gatten nicht trennen 
wollte. 
„Das iſt doch recht unvernünftig 
von ihr!“ rief Phillips mit vor Aer— 
ger und Enttäuſchung gerötetem Ge— 
ſicht aus. 

„Sie kommt morgen ſelbſt herein, 
um mit uns gemeinſam die Papiere 


fügte Georg hinzu. 


„Und inzwiſchen kann ſie ihrer 


Haustür, um ſie dem ſpäten Gaſt 


konnte er die Stelle einnehmen, die 
Digby eingenommen, ſozuſagen ſein 
Nachfolger werden und ſich gleich— 
falls zum Spezialiſten in den durch 
Tuberkuloſe verurſachten Krank— 
heiten ausbilden. 

„Nur Geduld,“ ſagte er ſich, „die 
Nachforſchungen geſtalten ſich ja im— 
mer intereſſanter. Soll ich der 
Wittwe den Vorſchlag machen, ihr 
den Inhalt des Schreibtiſches abzu— 
far fen, oder foll ich die Notizen, die 
mir von Ruben fein fönnen, ganz 
einfach in die Tafche fteden? Ne: 
denfall3 muß ich fie einer genauen 
Durhficht unterziehen . . ." 

Diefe Durchficht hätte viele Stun: 


er Seh Iben erfordert, allein Phillips war }vpolitiihe Sinn, das politiidhe Sn- 

ſes unzweifelhaft überfommen wird.“ |entfchloffen, die ganze Nacht feinen |terefie und das Veritändniß für 

Nachforſchungen zu widmen, wenn |politiihe Zebensfragen der Nation 
x { B u » 

Er verfhloß | bisher waren. Außerhalb der deut: 


es nötig fein follte. 
das Fach) des Schreibtifchs, lieh den 
Schlüſſel ſtecken, ſchritt durch das 
Zimmer, öffnete die Tür und ging 
in den Korridor hinaus, wo er Ja— 
kob antraf, deſſen Geſicht einen 
Ausdruck der Erleichterung und 
Freude annahm, als er ihn erblickte. 

„Da Sie ſich entfernen, 


Und ſchon näherte er ſich der 


übertriebenen Bedenken wegen einer öffnen. 


Vorteile 
wollte 


Menge 
Crichton 


verluſtig gehen. 
ihr die Laſt 


Die 
Häuſer Nummer 54 und 60 ſind 


men; nur hat er es ſehr eilig. 


„Ganz richtig, mein Freund, ver— 


Ich bin 


wen 


5% 


t, Chicago, Mittwod, den 27. Juni 1917. = 


nenn nenn 


Ber allerbefte köftliche 
frifh geröflete Baffee 


26c 


das Pfund. 


an — ne 
| zcamer 

Butter— 

ver Pib.. 400 


BSorzugl. Sautos 


Kaftee — 19 c 


28c Wert, 
ver Bid... 
2 Ale ze et 38 ce 
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Plunb.. 


Gold Storage Butter wird niemals 
in irgend einem von Banfes’ Läden 
verfauft. 


60€ verf,, 
ver Pfb.. 


‚Bankes’ Sufee-Lüden: 


Norbweitfeite: °  Mertfeite: 

1644 W. Chicago Abe, | 1510 W. Miadifon Gr, 
1373 Viilmaulce Ave, |2830 W. Madiſon Str, 
1045 Dillwaufee Ave, |1836 Plue Jsland Ude, 
2654 Milmaufee pe. 1217 ©. Halited Sr, 
26123. Rortb Ave, [1832 ©. Haliteo Str. 

Nordſeite: 1818 W. 12. &tr, 
408. Divifion Str. 6102 WwW. 12, tr. 
726 W. North Abe. 


Slivfeite; 
2640 Lincoln Ude, 


3032 Wentmortd Ave, 
5244 Lincoln be, 8427 ©. Yalited Ste, 
8313 N. Clark Str, 4729 ©. Afhland Mve, 


— — — — — —ñ — 
Die Politiſirung des dentſchen 
Volkes. 


Berlin, den 15. Mai 1917. 
Die deutſche Oeffentlichkeit hat 
an den Arbeiten und Beſchlüſſen des 
Verfaſſungsausſchuſſes nicht in dem 
Maße teilgenommen, wie es die er— 
regten Auseinanderſetzungen in, der 
Preſſe der verſchiedenen Parteien 
vermuten ließen; die Aufmerkſam— 
keit iſt von dem gewaltigen Ringen, 
in dem Deutſchland ſein Daſein, 
ſeine Zukunft gegen eine Welt von 
Feinden verteidigt, ſo ſehr in An— 
ſpruch genommen, daß die inner— 
politiſchen Fragen, ſo bedeutungs— 
ſchwer ſie auch ſind, notgedrungen 
etwas in den Hintergrund treten 
müſſen. Nicht, daß man ihnen 
gleichgiltig gegenüberſtände; daß 
die Neugeſtaltung des Verfaſſungs— 
lebens kommen muß und kommen 
wird, das iſt heute eine Gewißheit, 
die kaum mehr von irgend einer 
Seite ernſtlich beſtritten wird; auch 
auf konſervativer Seite verſchließen 
ſich nur noch wenige der Einſicht, 
daß grundſätzlicher Widerſtand nur 
die eigene Partei gefährden, die not— 
wendige Entwicklung nicht aufhal— 
ten würde; .ihr eigenites Interelie 
gebietet, an der Entwidlung mit- 
zumwirfen, nicht feindjelig abfeits zu 
ſtehen. Den es handelt ftch hierbei 
nicht um gewvaltfamen Umjturz aller 


Bairy 38 


Arbeit und Pflichterfüllung des 
einzelnen erwadhjen; der Deutiche 
it in der Erfüllung der Berufs- 
aufgaben und der Pflichten feiner 
engeren Gemeinihaft aufgegangen. 
Der Begriff der Arbeitsteilung hat 
das Denken weitejter Nreife jo be- 
berricht, dab fie das Wirken im 
Etaat und für den Gtaat als 
Domäne derer betrachteten, die 
dazu ebeyfalls berufsmäßig vor- 
gebildet waren, und ihnen dafur 
die DVerantwortlichkeit überlichen. 
Shrer war die Sorge um die Füh- 
rung der Staatsgeichäfte, und auf 
ihre redlihe Pflichterfüllung, ihre 
Würde und Unbeitchlichfeit hatte 
der Bürger ein wohlbegründetes 
Vertrauen. 

In der Not des Weltkrieges erit 
it dem Deutihen die Bedeutung 
der zahlreihen Zufammenhänge, die 
fein Schifal mit dem des Staates 
untrennbar verfnüpfen, ar geivor- 
den und damit der Drang nad) ein- 
dringendem PVerjtändni des poli- 
tiihen Wefens und nad) perfönlicher 
Mitwirfung an der Köfung der neu 
geitellten großen Probleme erwadıt. 
Vor allem hat man die Wichtigkeit 
des VBerhältniffes der äußern zur 


innern ®Politif, auf die jchon Nanfe 


hingemwieien hat, erfennen gelernt, 
und zwar aus bitteren Erfahrungen. 
Eine der jchmerzlidjiten Leber: 
rafhungen des Weltkrieges war die 
ih oft in grotesfen Formen 
äußernde Verfennung der deutichen 
Verfaffungszuftände nicht nur durch 
die feindlihen Mächte, die in be- 
mwußter oder unbewußter Entitellung 
der Wirklichkeit dag Unglaublidjite 
leijteten, fondern aud) durd) die Neu- 


tralen. Man weiß, wie diefe in|jtändni der Völker untereinander 
wirfjame Schlagworte zufammen- | die Wege bahnen hilft. 


gefaßten irrtümlichen Vorſtellungen 
ausgebeutet worden ſind, um 
Deutſchland die Sympathien im 
Ausland zu entfremden und Volks— 
ſtimmungen zu ſchaffen, die den 
Zwecken der Entente vorarbeiteten. 
Jene Vorſtellungen hätten ſich nicht 
in dem Umfang durchſetzen können, 
wenn von deutſcher Seite ſchon vor 
dem Kriege erkannt worden wäre, 
wie wichtig für den politiſchen Ein— 
fluß das Imponderabile der öffent— 
lichen Meinung im Ausland iſt. 
Weder die Regierungen noch ihre 
Vertreter verfügen für die hieraus 
erwachſende Aufgabe über die nöti— 
gen Mittel zur Aufklärung. Im 
deutſchen Volke aber beſtand für 
ſolche Fragen geringes Intereſſe, 
und die Preſſe hat aus Mangel an 
politiſcher Schulung hierin eben— 
falls verſagt, nicht ſelten ſogar fal— 
ſchen Meinungen des Auslandes 
durch überſcharfe Kritik oder miß— 
verſtandene „Objektivität“ Vorſchub 
geleiſtet. So kam es, daß ſich die 
Doktrin von einer alleinſeligmachen— 
den vollkommenen Demokratie der 
Ententeſtaaten und einer rückſtändi— 
gen, vom Militarismus beherrſchten 


beſtehenden Ordnung, ſondern um Yutofratie der Mittelmächte wider 


ihren organiſchen Ausbau und ihre 
Weiterbildung, wozu alle Kräfte des 
Volkes aufgerufen werden ſollen. 
Revolutionären Gedanken iſt das 
deutſche Volk in ſeiner weitaus über— 
wiegenden Mehrheit nicht zugäng— 
lich; es fehlen dafür auch die ſach— 
lichen Vorausſetzungen. 

Die Frage nach den künftigen 
Verfaſſungsformen im Reich und 
in Preußen hat die innerpolitiſchen 
Erörterungen der letzten Zeit aus— 
ſchließlich beherrſcht; aus dem Be— 
dürfniß, ſich über die Aufgaben, die 
der Verfaſſungsausſchuß in Angriff 
nahm, klar zu werden, iſt den weite— 
ſten Kreiſen erſt die volle Erkennt— 
niß der Tatſache aufgegangen, wie 
erſtaunlich wenig entwickelt in dem 


ſtandslos in den Köpfen feſtſetzen 
konnte. Die Verkünder der wirk— 


ſamen Parole wußten oder wollten Probleme 


nicht3 davon willen, dab viele Ein- 
richtungen Deutjchlands dem demo- 
fratiichen Ideal bei weitem näher 
itehen als die entiprechenden der 
gegneriihen Länder; dah Deuticd: 
land wegweifend war in der Gin: 
führung der allgemeinen Schul: 
und Wehrpflicht; dab c3 Bahn- 
breder itt auf dem Gebiet der 
Sozialverfiherung und fommunalen 
Selbjtvermaltung ufw. Ebenfowenig 
gaben fie fihh Nechenichaft darüber, 
wie ıumendlid vermwidelt das Ge- 
fammtproblen der Demofratie in 
feinen vielfältigen politifchen, wirt: 
ichaftlihen und gefellichaftlihen Er- 


mentsherrfebaft der „Duinze Mille“ 
zu Buftänden geführt, die von fran- 
zöftihen Batrioten jelbjt immer wie- 
der ein vernichtendes Urteil erhalten 
haben und fchwerlicy geeignet find, 
ein Sdealbild” der Demokratie und 
Selbitbeitimmung des Volkes vor- 
zuſtellen. 

Obwohl alſo die Ententeſtaaten 
Anlaß genug hätten, bei ſich ſelbſt 
Nachprüfung zu halten, ob ihre 
Einrichtungen wirklich dem demo— 
kratiſchen Geiſt entſprechen, haben 
ſie ſich ad usum populi einen deut— 
ſchen Popanz zurecht gemacht, gegen 
den ſie kühnlich zu Felde ziehen, mit 
dem Anſpruch, das deutſche Volk 
von Bedrückung und Unfreiheit zu 
erlöſen. So wenig es ſich nun aber 
für Deutſchland mit ſeiner eigen— 
artigen politiſchen Geſtaltung darum 
handeln kann, ſich unbeſehen eine 
demokratiſche Verfaſſung nach dem 
Muſter jener Staaten aufzu— 


nen nn nr nn 


hr Fünnt acheilt werden 


Wenn Ihr Trank jeid, fommt zu mir 


Ic Habe wundervolle Apparate, um jede Krankheit zu behandeln. 


X : Strahlen - Unterjuchungen, 


| Id} werde Euch jagen, ob oder ob nicht 

Shr wirklich geheilt werden Fönnt, 

4) will Euch genau jagen, mas Eure 
Sranfheit ist, feir Raten, 

Sch) wende nur die 'neueften, wiffen- 
Ihaftlihen Methoden und Er- 
findungen an, 

habe ;nein eigene Drogen. 
Department und Laboratorium, 
Sa) gebraude nur das cite Neo» 

Salvarjen, 914 ı.nd 606, 


Ich heile, wenn Andere verfagen. 


Ich 


haftig werden können. 
Gegenwart aber ergibt ſich das Be— 


pfeopfen, fo bleibt doch zu vollem Ihr werdet überraſcht ſein, wie ſchnell Ihr geheilt werden könnt. 


Recht die Forderung nach einer Ge- 


ſtaltung der Staatsform beſtehen, 
die allen Schichten des Volkes eine 
ſtärkere Mitwirkung an den Auf— 
gaben des Staates ermöglicht und 
damit das ganze Staatsweſen auf 
eine breitere, feſte Grundlage ſtellt. 
Wie Deutſchland den anderen Staa— 
ten durch ſeine innere Organiſation 
und anderes in vielen Punkten 
Vorbild geworden iſt, ſo kann es 
ſeinerſeits von ihnen nach gründ— 
licher Prüfung auch Einrichtungen, 
die ſeiner Weſensart gemäß ſind, 
übernehmen, und auf dieſem Wege 
wird ſich immerhin ein Ausgleich 
der politiſchen Verhältniſſe voll— 


Stunden: 
Tägl. 9 Vm. bis 8 
Abends; Sonntage 

10 bis 1. 


(Güs die „Abendpoit*.) 


Ich bin ein Spegialijt mit vieljähriger Erfahrung und weiß genau, 

| wa3 für Euch zu fun it. 

Alle Kroniihen Männer- nnd Franenkrankheiten erfolgreich behandelt. 
Konjultation und Rat frei. 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


219 Süd Dearborn Str., Chicago, 1Il. 


Gegenüber 
der 
Voſt⸗ Office. 


millmomifr® 
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3ur Abwehr der Hahrungsmittelnot, 


Von F. F. Matenaers. 


en n | j 
ziehen, der Fünftigem beſſeren Ver— öLEBXXXXVVVVV 


Nochmals der gefährliche Man— 
An den Deutſchen ſelbſt tritt nun gel um landwirtſchaftlichen 
zunächit die Pflicht heran, fid) für| Maſchinen und Geräten. 

die von ihm geforderte jtärfere Be-| Miederholt und erft noch vor mweni- 
tätigung am politiihen Leben vor-|gen Tagen haben wir in der „Abend— 
zubereiten, fih mit der Fülle der | poft“ darauf hingemwiefen, daß unfe- 
Gegenwart- und Zufunftsfragen |rem Lande ein Mangel an landwirt: 
innerer und auswärtiger Politik |fhaftlihen Mafchinen und Geräten 
vertraut zu machen und das Leben | droht, der einfach fataftrophal werden 
de3 Staates als einen Teil des|mag, wenn nicht fofort die Gefehge- 
eigenen Dafeins zu begreifen. Yitrr | bung einfchreitet. Cinerlei, ob Krieg 
dieje Notwendigkeit it er, dem die |oder Frieden, unfer eigenes Land und 
deutihe Schule eine jtattlihe Fülle | die ganze Kulturwelt ift im biefem 
humaniſtiſcher, wiſſenſchaftlicher, Jahre und in den kommenden näch— 
techniſcher Kenntniſſe 


hat, freilich recht unzulänglich aus- die amerikaniſche — = | Ieheueren Tyehlen, 
te aber |. : * 
nicht ſchaftlichen Maſchinen und Geräten 


das Fehlen gründlichen Höchſtleiſtung vollbringt. 
ſtaatsbürgerlichen Unterrichtes iſt iſt einfach unmöglich, wenn es ni 
von einſichtigen Erziehern ſchon nur an den notwendigen landwirt⸗ 
lange als bedauerlicher Mangel ſchaftlichen Arbeitern, an denen be— 
empfunden worden. Erft das heran- kanntlich ein von Tag zu Tag 
wachſende Geſchlecht, das durch die empfindlicher werdender 
Erlebniſſe des Weltkrieges zu poli— 
tiſchem Intereſſe geführt worden 
iſt, wird ſolcher Schulung ganz teil— 
Für die 


gerüſtet; 


Arbeiter vielfach noch 


Geräten mangelt. 


dürfniß, ſich zum mindeſten mit 
den politiſchen Grundfragen ver— 
traut zu machen. 
ein Buch des Rechtsgelehrten Prof. 
Dr. Stier-Somlo*) dienen, das in 
ausgezeichnet überſichtlicher Weiſe 
den ganzen rieſigen Komplerx der 
innerer und äußerer 





den Ausſchuſſes der „National 
Amplement and Vehicle Affociation“ 


wirtichaftlichen 


ı müffen. 


mitgegeben | ften Jahren darauf angewiefen, dat 


Manael | 
fchon befteht, fondern aud) an den bi: 
erjegenden 
landwirtfchaftlihen Mafchinen und 


Darauf meift au) mit allem Nadh- 
drud in einer foeben veröffentlichten, 
jder Preffe des Landes übergebenen 
Dieiem Zwed wilt | Ertlärung Charles ©, Brantingham, 
3 der Vorfikende des aefhäftsführen- 


bin, einer Vereinigung, ji aus ben 
Fabrifanten und Händlern in Iand- | 
Maſchinen zuſam— 


Herr 
Doktor,“ fagte er, „jo werde ich alles | 
‚bes armen Lorenz burcazufehen,“ |verfchließen, denn es ich bereits ſpät.“ iſt zweifellos nicht don heute auf | meit entfernt. 


zu 


j : ö ‚ Der® | reicht, wenn die Notwendigfeit der 
des Schließen Sie alles,“ nidte Phillips. | 
Haufes und des Vertrages abneh- \„Gehen Sie ruhig Tchlafen und fagen 
|Sie den übrigen Dienitleuten, fie 


— Nnachzuholen und ein politiſches Volk 
mögen ein Gleiches tun. auh 


hochftehenden deutihen Volke der | fcheinungen ift und wie verichieden | 
ih in den „demokratischen“ Staa: | 
ten die Praris von der Theorie dar: | 
itelt. Man braucht dabei muır anı 
die Frage des Wahlrehhtes zu den: 
ichen Grenzen hat man diefe Tat- | fen, das ja heute im Vordergrund 
jahe Ion lange erfannt. So er: |des öffentlichen Interefjes ſteht. 
hebt fi) heute die Forderung nad) | Die Reformbedürftigfeit des eng- | 
einer Bolitifirung des Ddeutichen } Tifchen hat erit unlängit Tony Borel 
Volkes, nad) einer Durdhdringung | in einem Artifel nadhgewiejen; von 
aller jeiner Teile mit politifhen | einem allgemeinen gleihen Mahl: 
Vorftellungen und Gedanken, poli- | recht, wie c8 in Deutichland und 
tifcher Ueberlegung und politiihem | anderen Fonititutionellen Staaten 
Betätigungsmwillen. Ihre Erfüllung | beiteht, ift England nod immer 


morgen möglid, denn cs handelt 
ih um eine Angelegenheit der Er | 
ziehung. ber es it jchon viel er- | 


In Franfreid bat die Parla- | 


Forderung anerfannt und der Wille 
geweckt wird, das lange Verſäumte — 


zu werden. 


Politik behandelt und ſich durch eine 





ſachlich klare Darſtellung auch Neu— 
tralen empfiehlt, die ſich über die 
deutſchen Verfaſſungsverhältniſſe 


und für Ausländer oft jchwer zu!“ * — 
En — —— dieſelben folgenſchweren Itrtümer zu 


unſere 


erfaſſenden innerſtaatlichen Be— 
ziehungen des Reiches, über ſeine 
Verwaltung, ſeine ſoziale Gliede— 
rung, Geſetzgebung und Rechts— 
pflege unterrichten wollen. Die 
Schwächen der deutſchen Politik 
werden darin offen aufgezeigt, in 
dem Beſtreben, das deutſche Volk 
von der Notwendigkeit politiſchen 
Mitdenkens und Mithandelns zu | 
überzeugen. Sngleidy aber ergibt | 
fih aus der Daritellung ein ab-! 
gefhloffenes Bild nom Wefen deut: | 
iher Bolitif, das nicht3 gemein hat 
mit dem bon feindlier Seite ent: | 
mworfenen Zerrbild, fondern in hödh- 
item Grade geeignet it, der Ver: | 
ſtändnißloſigkeit, dem Haß und der 
Mißgunſt, denen deutſche Geiſtes— 
arbeit, deutſches Menſchentum, 
deutſche Tüchtigkeit und deutſcher 
Staat in faft der ganzen Welt be: | 
regnet find, entgegenzuwirfen. 


| 





*) Grund: Zufunftsfragen Ddeutfcher | 
NRolitif. Bon Tr. Frik Etier-Somlo, Bonn, 


Verlag U. Marcus und E, Weber. 


und 





(„R. 3. 3”) 


— — — | 


Penn wir altern. | 


Als Depew nod; Senator war, 
wurde gegen die Ernennung Dur: 
ton3 zum Bundesoberridhter von 


menſetzend. 

wörtlich: 
Es iſt nur lautere Wahrheit, wenn 

daß unſer Land genau 


ich erkläre, 


begehen im Begriffe iſt, die 
Verbündeten ſchon gezwungen hat, 
flehend jetzt zu uns zu kommen und 


uns zu bitten, ſie vor einer Hungers— 


not zu bewahren; nur ſofortiges Ein— 
ſchreiten ſeitens der Regierung kann 
uns ſelbſt jetzt noch vor den folgen— 
ſchweren Wirkungen ſolcher Irrtümer 
bewahren. 

Wir jehen uns jegt einer Anapp- 
beit fowohl an Rehmaterial wie aus 
an gefchulten Arbeitern gegenüber, 
die einen jolden Umfang bereits er: 
reicht hat, dak e3 fhon in dieſem 
Herbit. an verfchiedenen der wichtig- 
ften Geräte in unferen Zanbmirt- 
Ichaftöbetrieben fehlen wird; einer 
Knappheit von joldem Umfange, daß 
in fommenden Jahren eine normale 
landwirtfchaftliche Produktion Thon 
nicht mehr möglich fein wird. 

Um die Ernährung unferes eige- 


nen Boltes mie der Völfer unferer | 
Verbündeten aber fichzuftellen, 


find 
unferes Erachtens folgende Maßnah- 


men notivendig und unauffchiebbar: 


Die Herftellung Tandwirtichaftlt- 
cher Majchinen und Geräte ift ebenjo 
notwendig wie die Herftellung von 


Kriegsgerät und Munition; zur Her: | 


ſtellung landwirtſchaftlicher Maſchi— 
nen und Geräte muß deshalb vor 
allem anderen das benötigte Rohma— 


terial ebenfomwohl zur Verfügung ge: | 


Brantingham ſchreibt 


und den Mietsvertrag 
= eures Haufes. Kann ich die Schlüſſel 


gleichfalls zu vermieten; wer weiß, ob noch lange nicht fertig und werde 
er ſich nicht für eines davon ent- vielleicht bis zwei oder drei Uhr mor— 
ſchließt, ſtatt in Ungewißheit zu blei- gens hier bleiben, denn die Papiere 
ben.“ Ihres verſtorbenen Gebieters werden 
„Ich denke, Crichton wird nicht ge- mir viel zu tun geben. Verſperren 
— ſchon heute Gewißheit haben Sie daher alle Türen und gehen Sie 
wollen.“ 


Wie war es möglich, daß ein 
großes, kulturell führendes Volk, 
deſſen überlegene Tüchtigkeit ſich in 
dieſem Weltkrieg ſo wunderbar be— 


währt hat, eine derartige Schwäche 


aufweiſen konnte? Die Antwort iſt 


Gewinnt den Krieg. 


Dies ilt beute der bödhite unferer 





verihiedenen Seiten Eimvand erho- | ftellt werden wie zur Herftellung von 


‚ben, weil der Kandidat bereits | Maffen und Munition. Die land- 


fünfundjehzig Sabre alt war. Ein wirifchaftliche Maſchineninduſtrie 
sreund des Kandidaten juchte Se- | darf nicht der Induftrie zur Heritel- 
nator Depew auf, der dem Juitiz- fung von Waffen und Munition, fo: 


fonjtigem Kriegsgerät geopfert 


Und endlich it e3 notimen- 
tig, daf diefe Grundfäge ausnahmz- 
los fofort anerfannt und zur Durd- 
führung gebracht werden.” 


| Für die Unerfenung diefer Grund» 
\Täße durch die jegt fchmebende Not- 
'ftands- und Kriegsgefeggebung joll- 
ıten alle Kongreßleute und Senato- 
‚ten, bie es mirflid gut mit dem 
|Zande meinen, eintreten. Gie foll- 
ten ſich dabei ein Beifpiel an Ruß— 
‚land nehmen. Auch Rußland ift, ge 
|nau wie die Vereinigten Staaten, ein 
‚großes und ergibiges Agrarland, Als 
jaber der Krieg ausbradh, begingen 
!die rufjifchen Behörden den folgen: 
daß fie fofort die 
meitere Herftellung von landwirt— 


| 
I 
I 


unterfagten und bie lanbmwirtjchaftli- 
chen Mafchinenfabriten des Landes 
!zur Herftellung von Kriegsgerät und 
Munition zwangen. Die Nahrungs- 
|mittelerzeugung des Landes jant fo- 
fort ganz beträchtlih, obmohl in 
Rußland die Mafchine den Land: 
|mwirtfchaftsbetrieb noch nicht einmal 
annähernd fo beherrfht, wie in den 
| Vereinigten Staaten. Man fuchte 
‚freilich in Rußland den verhängniß- 
;bollen Fehler al3bald wieder gutzu- 
machen, Doc ift das, da ber Sirieg 
immer zerfegender im allgemeinen 
\fid) äußerte, niemals bi8 auf den 
heutigen Tag mehr gelungen. 


Unſere landwirtſchaftliche Produk— 
tion iſt durch die Rückwirkung des 
langen Völkerkrieges ebenfalls ſchon 
mehr und mehr verteuert und er— 
ſchwert worden. Der Mangel an Ar⸗ 
beitern iſt auf unſeren Farmen immer 
größer geworden, da die europäiſche 
Einwanderung aufgehört hat und 
durch höhere Lohnangebote die Arbei— 
ter vom platten Lande immer mehr 
in die Städte gelockt worden ſind. 
Auch die auf der Farm noch verblie- 
benen Urbeiter haben entjchieben 
höhere Lohnforderungen geftellt. 
Neuerdings heißt es, daß bei der 
Auslooſung zum Militärdienſt, die 
demnächſt ſtattfindet, die jungen Far— 
mer doch nicht zurückgeſtellt werden 
fönnten, wie man e3 anfangs vor» 
'batte; praftifch bedeutet das, daß die 
landwirtſchaftlichen Arbeiter noch 
rarer werden. Unter dieſen Umſtän— 
den iſt die moderne landwirtſchaftliche 
Maſchine, die entweder den menſchli— 
chen Arbeiter vollſtändig erſetzt oder 
doch eine viel größere Ausnutzung der 
menſchlichen Arbeitskraft ermöglicht, 
immer unentbehrlicher auf der ameri- 
kaniſchen Farm geworden. Nur un— 
ter Benutzung der allerbeſten land—⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen und Ge— 
räte iſt es z. B. in dieſem Frühjahre 
den meiſten Farmern hier im mittle— 
ſren Weſten noch möglich geweſen, ihre 
Felder voll zu beſtellen und die Acker— 
baufläche außerdem vielleicht noch 
etwas auszudehnen. Sobald man 
jetzt den landwirtſchaftlichen Maſchi— 
nenfabriken Rohmaterial und Arbei— 
ter entzieht, ſodaß ſie der Nachfrage 
der Farmer nach landwirtſchaftlichen 
Maſchinen und Geräten nicht mehr 
genügen können, muß deshalb ein 
ſtarker Rückgang in der Bewirtſchaf⸗ 
tung unſerer amerikaniſchen Farmen 
eintreten. Man wird dann nicht mehr 
eine ſo große Fläche beſtellen und die 
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‚fomite angehörte, und fragte ihn: | mie 
| „Herr Depew, glauben Sie, daß | werden. Diefer Grundfag muß auf: 
|Burtond Ernennung beftätiat wird?“ | ceftellt - bon ber Ellen alle Shah 
W icht? At ; :„!tannt werden; ifm müſſen alle Maß : = i 
„Weshalb nicht? Sit la der Regierung Redinung tra- ‚auf jeden Tall die Folge. 
Igen. Dementfprehend ift auch der, Num aber Haben mir befanntlid) 
| Arbeiter auf der Farm ebenfo wich- |fchon jet unfere liebe Not, ohne zu 
tig tie der Arbeiter in der Muni:|große Verteuerung, unfer amerifani- 
foaren, ift Ntapital, Benn tolt tions- und Waffenfabrit; und ber |fches Volt no zu ernähren und 
nen, Hab Wie Gamneopee Dies Sient etwas aenen feinen be Arbeiter in der Iandbmwirtfchaftlichen | gleichzeitig die Völfer Europas bor 
Dee ſs lichen Pe ————— ai Mafchinenfabrit darf hinter beiden leiner Hungersnot zu bewahren. Des⸗ 
”r Ike in ger nicht zurücftehen. Yerner ift es not=| halb würde eine gefährlide Knapp» 
„Durdaus nidts; er it ein Eh- | mendig, daß Iandivirtfcaftlihe Ma- |heit an iandwirtſchaftlichen Mafchi⸗ 
zenmann. — ſchinen und Geräte bei der Beförde- nen und Geräten, wie ſie jetzt unſe— 
„Na alſo — was ſteht ihm dann 


zu Bette.“ Gedanken. Die größten Anſtrengun— 
gen, die die Welt jemals gelannt 
bat, iverden von Eureem Bolf und 
Eurer Regierung gemadt, um die- 
fes Biel zu erreihen. , Die  befte | 
Hilfe, melde ein jedes, nit im eine Oppofition gegen ihn?“ 
Sirieg befindliche Individuum leis | „Allerdings.“ 


ften Tann, ift, stapital beizufteuern, er 
und der geringite_von uns Tann „Aus welchem Grund? Sit er 
dies tun. Icder Dollar, den wir fein guter Juriſt?“ 

„Das iſt er fraglos.“ 


noch beſtellte Fläche nicht mehr ſo 
intienſiv bearbeiten können. Eine 
ſtarke Ertragsminderung wäre alſo 


- 9 BpneDe Dorgiehen, ge Re „Das ift eben ber fpringende Mein, Herr Doktor,“ erklärte nidt ganz ung — a 
= Balten, Georg” ‚Punkt! Wir maren übereingefom- |Yatob, deifen Geficht fi lich jn | gennet man der Auffaſſung, daß ſie 
Weshalb denn?“ ih Be ven. icht ſich merklich in deutſchen Weſen ſelbſt tief be- 
pet gm — men, daß ich ihm heute Abend den die Länge zog und eine große Ent, | m Deusigen SBEIEN . kich. 
„Beil ee Mann 2 m. Vertrag überbringen werde, damit er täufhung ausdrüdte. „Die übrigen | gründet Tiege, daß öl er —* 

Egreibtiſche Papiere hatte, DIE pn feinem Sachwaltet vorlegt Die }Dienftleute können zu Bett geben ıgefühlsmäßiger  Weltbetrahtung | = 
2 durchaus perfünlichen Karakters find 2 er d gehen, | - ihm mangle der nüchtern | 

* — ——— Frauen haben von Geſchäften keinen penn ſie wollen, denn die haben keine neige; ihm mangle der 0 
E Bde BuBre mai ammand tennen | Yunft; man fönnte aus der Haut j berechnende Wirklichkeitsſinn. Etwas 


fahren vor Ungeduld!“ kon en —* = |mag an diejer Erklärung wohl ftim- 
Die beiden Schwäger trennten ſich zu verweilen belieben. ba ich die Auf: | MEN, und cs it nicht ſchwer, für fie 
chi ‚und Philips befuchte einige Patien: |ficht über das Haus habe.“ auch die geihichtlihe Entwidlung 
DSes werde ich in zwei oder drei n. 3 fich feine rau nad) dem Halten Sie das, wie Sie wol- mit heranzuziehen. Immerhin ge— 

nügt fie nicht, die eigenartige Er- 


F Zagen auch tum.” | Diner in den Salon begab, fagte er | fen,“ illi 
„Bir müſſen die fraglichen Pa⸗ Ju ihr: (fi en Geſicht ſcheinung vollkommen zu erklären. 
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E „Dann müßteft Du in die Stadt 
— Zurüdtehren, Cecilie.“ 


en und bittet um Guer Spar: 
0 


3% auf Spargelder 


ANYE TVNOLLYN NHOBHV3Q 1403 


; Er fofort Haben. Wir finden Dig: | 


= 98. Teftament nicht, das fich jeden- 
- #olla in jeinem Schreibtifche befin- 


5 Dei, und auch der Mietönertrag fehlt 
And. Wir mußten gar nicht, daß ihr 


einen fo langen Vertrag hattet.“ 
Er lautet auf adtundzwanzig 
— — — — — 


denn 


rückkehre.“ 


tür öffnen und ſchließen. 


„Erwarte mich heute Abend nicht, 
ich habe viel zu tun; es iſt auch 
nicht ausgeſchloſſen, daß ich ausgehe 
und erſt nach einigen Stunden zu— 


ı Sie ftellte, feine Fragen an ihn, 
‚mie das fchon ihre Gewohnheit war. 
Bald darauf hörte fie die Haus- 


Satob entging das nicht und fein 
Argwohn ſtieg noch höher. Schon 
war der Gedanke in ihm erwacht, daß 
dieſem nächtlichen Beſuch ein perſön— 
liches Motiv zugrunde liege, das mit 
‚den Intereffen feiner Gebieterin 
ınicht3 gemein habe. 

Phillips drehte fih um und wollte 


Sans der Träumer ijt, wie der wirt- 
ihaftlihe Aufihwung Deutichlands 
zur Genüge eniviefen hat, nicht mehr 
der allgemeine Typus des Deut- 
fhen. Sein auffallender Mangel 
an politifchem Intereſſe läßt ſich 
auch aus dem ganzen Charakter der 
geiſtigen und wirtſchaftlichen Kul— 
tur, die ſich in der verhältnißmäßig 


Dime Taſchen-Vanken werden 
mit allen neuen Sparkontos 
ausgegeben. Dieſelben haben 
ſich als eine große Hilfe für 
Tauſende unſerer Einleger er— 
wieſen. 


Fort Dsarborn Trust 


im Wege?“ 
„Sem Alter.“ 


„Sein Alter? Vie alt iit er| 


denn?” 

„Fünfundſechzig Jahre.“ 

Depew, der damals bereits ſechs— 
undſiebzig zählte, wiederholte die 
Worte nachdenklich: 


rung auf den Eiſenbahnen unter al— 
len Umſtänden den Vorzug haben 
und in gleicher Weiſe wie Munition 
und Kriegsgerät befördert werden 


Gutes Bürgertum. 


Das , Naturalifationsbüro in 


rem Lande droht, einfach verhängniß- 

'volf für uns felbft und auch für die 
Völker Europas werden. Können 
und dürfen wir das zulaſſen? 


Sonntag vor dem Nationalfeiertage, 
\in allen Gotteshäufern über bie Ei- _ 
genſchaften und Pflichien eines quien 


Auf den |in das Konfultationszimmer zurüd: 
|Balton hinaustretend, fah jie ihren | ehren, = auf = Strafe dad 
Gatten im Haufe Nr. 48 verfchwin= | Rollen eines Wagens hörbar murbe, 
ben. „Was hatte er wohl um biefe pas Jakobs Aufmerkfamteit erregte. 
Stunde in Dighys Haufe zu tun? (Fortfegung folgt.) 


MWafhington hat an alle religiöfen | Bürgers geprebigt merbe, 


„Bünfundfehzig?! Hm, hm! Das | Gemeinden des Landes, ohne Unter: 
Lejet die „Sonntagpof* 


furzen Zeit: des Beitehens eines 
deutihen Einheitäftaates - heraus: 
gebildet hat, herleiten. Dieje Sul: 
tur ift in ratlos angefpannter 


Kinder schreien 


‚NACH FLETCHER’S 
ASTORIA 


and Savings Ban 


Monroe und Clark Strafe. I 


—— 


iſt allerdings ein bischen jung, aber ſchied des Glaubens oder des Be— 
der Fehler wird ja mit jedem Tage tenntniſſes, das Erſuchen gerichtet, 
geringer. daß am kommenden Sonntag, dem 


— 


— — — — — — 
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Srhwache, Ner- % 


Manner ” wöse, Erkrankie 


Zz2.0o1mmt zu mir! 


Meine Methoden find die neueften und wiffenichaftliditen in allen Fäl- 
Ien und heilen fchnell und nachhaltig. 


Dr.H.$S. WHITNEY 


505 ©. Etate Etr., Chicago. 


Grabutrisr und Iisenfirter Arzt und 
Wundarat, 26 Nabre beitändiner und er 
folareiher Praris, fidert Eu die aller 
beite moderne und milfenfhaftlide Be: 
Bbandluna in allen Fällen zu. AG babe 
biele [dtvade, nerböfe u. ranfe Männer 
gebelt. I fche und bebandle Euch je: 
des Mal perfönlid, wenn Ahr mi be+ 
ſucht. Mas ib für Andere getan babe 
fan, i& au für Euch tum. 
ed mit anderen Merzien und Heilmitteln 
berfudt und feine Grleihterung od. Höls 
lung acfunden habt und entmutigt wor⸗ 
ben feid, acht c3 nit auf, fondern bes 
ſucht mich erit und bolt Eu: meine Diag« 
nofe und Anfiht von Eurem Yeiden. Di 
foftet Eu nichts, Zut es jet. 


Ich behandle nur Männer 


Die febendtännlihe Heilung und Bufriebenfteltung Jener, die von ben nnten ani- 
arführten Kranfheit durd meine Methoden geheilt wurden, follten allen Männern, die 
fih nad) Behandlung umfegen, ein Leititern fein. 


Nervdie, chronische und private Krankheiten 

Männer! Sabt Abr verdorbenes Blut? Ceid Abr im Zimeifel betreff Eures Zur 
Ntendes? ft dem fo, dann fommt au mir und findet e3 fofort und gründlih aus. I 
achraude nur das cehte Heilmiitel, Oder habt Abr dur Indiäfretionen und Mihs 
oriffe vergangener Nabre Eu jener Energie und Stärke md Lebendltaft beraubt, die 
e3 beivirfen, daß Ihr cin Mann unter Männern werdet? Habt Ihr Eub irarııd eine 
afute oder Sroniſche Krankheit augesonen, dir Männern einentümlid ift? Wenn bem 
fo iit, fo lade ib Euch nah meiner Office ein, damit Ahr Euch felbft die wunderbare 
Musitattuna anichen fünnt, die ib Yube, um Eu fänell wieder nefund. au machen. 
Doltert nit nach der alten Mode, wenn Abr aenen eine fleine Summe durd eine 
I&ncelleecc—befjere—und fidere Methode gebeilt werden Könnt . 

Bintversiftung und Hantfranfheiten 

„Ib wende die neneite, eingeführte deutige Cinfpritungsbebanblung an: Brof. Ebr- 
ib'8 „914”, Neo.Salsarian, das berbefferte „606“ oder Salarian, für fueaififche 
Blut- und Hautkrankheiten bei Männern und frauen. Das ift die beite und bödft hours 
—— Behandlung ſolcher Krankhetten. Sie hat geheilt, wo andere Behandlungen 
erſagten 

Wenn Ibr Hautausfhläne, Vuſteln, webe Stellen. Geſcwüre an Eurem Körder 
babt, Euer Hear ansfallt und Ihr webe Stellen im Piunde, im Halle oder an Eurer 
Bunge babt, dann fäumt nit, Euch diefer Behandlung zu unterziehen. Eine Behand» 
iung, die Euch aut tun wird. 
GErperimentirt nicht, vergeudet nidıt Zeit und Geld 
Reine Erperinente. Nein Raten. Kein monatelanges Medizinfhluden. Meine 
bogmoderne milfenfbaftlihe Bebandlung hat mir die größte Braris in Männerfrant: 
beiten tn der Stadt berihafft. Feder Fall individnell behandelt— Schnelle, nahhaltige 
SHeilangen—lind niedrige Honorare. I babr nicht nur die am beiten ausgeltattete 
Dffice vom milfenihafliihen Standpırnft aus, fondern ib babe auch für Euren Ruben 
und Euxre Heilung berihiedene abgaeteilte Bebanrdlungeräume eingerichtet, ausgeitattet 
mit ciniac en und beiten äratliben Hilfsmittel. 
gen erreicht, te früher Monate erforderten, 


Schnelle & rung — Sichere Heilungen — Niedrige Honorare 
Ronmt fofort au mir. wenn Ihe Behandlung nötig habt. Auffgud ift gefährli$ 
Keine Kranlbeit ſchläft ein. ’ u 
Tffice Stunden: 9 Torm.—4 Nahm., Abends 6— uhr. 
Dr. H. S. WHITNEY, Conntand und Treicrtagd nur von IV Zorm. bis 2? Nadım. 
505 S. State Strasse. Ecke Congress Str. Chicago. Ill. 
””...........0000606666006696000000600000 0000000200008 
2infamemi* 
— — —— —ñ— — — —— —— — — — — — — 
Zeugen, die fie nicht erreichten. verſchneit“ auf den Plan und erntete 
den herzlichſten Beifall. 
Bei der Preisverteilung 
Volksfeſt gingen die nachſtehend be— 
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Heilungen werden in Ta— 
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Staatsauwaltſchaft muß zwei Fälle 

vom Kalender ſtreichen laſſen. | 

Auf heute mar vor Oberrichter 
Fitch der Prozeh von Francis Beder, 
und Thoma. („Spite*) Henneljey 
angefeßt, Die unter der Intlage ftehen, 
ſich verſchworen haben, gegen 
Empfang von Beſtechungsgeldern die 
Polizei veranlaßt zu haben, Laſter- 
höhlen in der 21. Ward nicht aus— 
zuheben. Urſprünglich war mit ven 
Vorgenannten auch der Wirt Iſidor 
Roſen angeklagt, der aber nach Er— 
hebung der Antlage der Staatsan— 


Geſammtwettſtreit hervor: 

Zunächſt kam die Klaſſe der ſchwie— 
* digen Volksgeſänge. Den erſten 
zu 
Gleveland, Obio, mit 10 1/10 Bunt: 
ten; den zmeiten Preis erhielt der 
Helvetia Männerchor von Toledo, D., 
ımit 11 13/20 Buntten; den dritten 
| Preig erhielt der Schweizer Männer- 
Ihor von Hamilton, D., mit 14 8/10 
P id der 4. is fi 
waltſchaft ſeine Bereitwilligleit, als | — F 8 eb . 2. —* 
Belaſtungszeuge gegen Becker und Ehita ao zu. ‘ 
Henneffey aufzutreten, tundgab und| An der Klaffe für leichte Woltslie- 
gegen den dann die Anklage nieders |per gewannen folgende Mereine 
geihlagen wurde. Uls es heute zur | Mreife: 

Verhandlung kommen follte, trat! Den erften Preis der Schweizer 
Hilfsftaatsanwalt Barnhart vor den | Männerchor bon Kanfas City mit 
Richter und beantragte, den Fall!19 9/10 Punkten; den zweiten Preis 
vorläufig vom Kalender zu ftreicen, |der Helvetin Männerhor von Co- 
da ein Zeuge nicht aufgefunden wer- | jumbus, O., mit 19 1/10 Buntten; 


Zr 


den könne. Dem Antrag wurde jtatt- |den 3. Preis der Grütli Männerchor | 


gegeben, und jpäter teilte Barnhart |pon Peoria, Ill. mit 2056 Puntten. 
Berichterſtattern mit, daß der ver Im Wettbewerb für gemiſchte 
ſchwundene Zeuge Iſidor Roſen ſei. Chöre gewannen den erſten Preis der 
Becker und Henneſſey werden nicht gemiſchte Chor „Edelweiß“ von 
mehr prozeſſirt werden. Peoria, Ill. mit 1334 Puniten, den 
Auch in einem anderen Falle, der zweiten Preis der gemiſchte Chor 
beute vor DOberrichter Fitch verhan: | „Alpenrösli” von Kanias City mit 
delt werben follte, mußte diel15°; Puntten. 
Staatsanmwaltichaft beantragen, den | 
Fall vom Kalender zu Streichen, da Frauenchöre waren: 
die Hauptbelaſtungszeugen nicht ge- Schweizer Damenchor, 
funden werden konnten, weil ſie mit 13 3/10 Punkten, und zweiter 
nämlich ſchon ſeit einem Jahre be- Preis, Schweizer Frauen— 
graben ſind. Bereits geſtern wurde chor, Chiſcago, Ill. mit 16% 
in der betreffenden Sache, es handelt Punkten. 
ſich um den Fall des 20 Jahre alten * neu 
Edmard Wilte, der angeklagt iſt, am Neue Geieke. 


13. September 1914 den Barfpoli= | 

ziften John Gahde ermordet zu ha- | Renelung der Rinberarbeit. — Amtöbe- 
ben, mit der Yusmwahl der Gejchmo- | Werber dürfen feine Beripredien madıen 
renen begonnen. Als die Geſchwore- Gouverneur Lomben hat 56 iei: 
nenbant voll befegt war, ließ Hilfs- |tere Gejegentwürfe unterzeichnet und 
ftantsanwalt Barnhart als eriten neun andere ohne feine Unterfchrift 
Zeugen ?Frederid Kupfe aufrufen. | Gele werden lafien. Die wichtigite 
Aber Kupte meldete jicy nicht. Dar: [unter den eriteren ift die, melche die 
auf murde der Wirt Jofeph Ozsz: | Belhäftigung von Kindern unter 14 
wasti, 4918 Milwautee Upe., aufge: | Sahren vor fieben Uhr Morgens und 
rufen, der ebenfalls nicht zur Stelle nah Teds Uhr Abende, überhaupt 
war. Hilfsitantsanwalt Barnhart |langer als adt Stunden am Tage 
erfuchte nun das Gericht mit Ein; |und länger als jehs Ioge in ber 
mwilligung des verfchmigt lächelnden ode, verbietet. ein anderes neues 
Verteidigers Erbitein die Verhand- | Geleh führt die Urbeitgeberhaftpflicht 
{ungen bis auf heute Vormittag zu |ätwangsweife ein, während jie biöher 
bertagen, damit die Deteltives der nach Belieben des Arbeitgebers für 
Staatsanwaltihaft die fäumigen |!hn verbindlich gemadt war. ?yerner 
Zeugen zur Stelle bringen tönnten, |müffen Löhne fünftia in baarem 
HeuteMorgen meldeten die Schnüff; | Gelbe oder mit Bantanmweifungen be 
ler der Staatsanmwaltfchaft dem Ge; |32blt_ werben. Die Vergebung der 
richt, daß Aupfe und Oszmwasti auf Betöftigung von \snfaffen in County: 
amei verfchiedenen % 'gefängniffen außerhalb des County 
ben liegen 


ATI 


ui 


Eriter Preis, 


y 
St. 


—.— 


alt 


riedhöfen begra⸗ a 
und deshalb nicht zum | Cook wird verboten, die Beichäfti- 


Prozefie „ericheinen” könnte. PVertei | gung von Sträflingen bei ber ger: 
diger Erbftein ftelte num den Antrag, | Yellung von gement und tleinen 
in Abtwefenbeit der beiden Staatszeu. | einen für Wegedauten und Stäb- 
gen zu verhandeln, body Iehnte Barn ten die Anlage von Sträflingsfarmen 


bart dantend ab, da er obne Kupte Leſtattet. 
und Oszmwasti nicht aut verhandeln | Amtsbewerbern wird, vert 
fönne. Verbänden für deren Unterftügung 
Veriprechen zu machen, wie es „Big 
Bill” den Verbündeten Vereinen ge- 
I|genüber getan hat, ferner werden na- 
Imenlofe Angriffe auf Amtäbemerber 
im ſtraftbar gemacht. 

ie: | Die Schaffung von drei Regimen 
In St. Louis hat das zehnte tern für den Heimfhub und einer 
Bundesjängerfeit_ des Schmeiger-  Refervemiliz, jorwie die Erhöhung des 
Amerikaniſchen Sängerbundes bei Tagesſoldes von Truppen “im 
allgemeiner großer Beteiligung und | Sta 


— — — 


Schweizer Sangerfeſt. 
Zwei Chicagser Vereine holten ſich 
Breife im Wettftreit. 


leitete tete ideeller 


—D — 


Die Reſultate im Wettbewerb für 


Louis, 


verboten, 


mit dem ſchönſten Erfolge ſtatt- 
gefunden. Auch Chicago war würdig 
vertreten; bei dem Preisſingen 
hatte der Schweizer Frauenchor von 
Chicago die Ehre, das erſte Preis⸗ 
lied vorzutragen. Der ſechsund- 
zwanzig Mitglieder ſtarke Chor 
ſang A. Brauns Mutterſeelen- 
allein“, das er vor einiger Zeit hier 
in der Lincoln Turnhalle ſo prächtig 
zur Geltung brachte. Die Wirkung 
war in St. Louis dieſelbe, der fein 
ſinnige Vortrag des ſchönen Liedes 
löſte großen Beifall aus. 

Auch der Schweizer Liederkranz 
von Chicago, 38 Mann ſtark. trat 
mit Podbertstys „Tief iſt die Mühle 


Staatsdienſt auf einen Dollar, wur— 
den durch Geſetz verfügt, auf die Ver— 
nichtung von Munitionsfabriken, 
von Brücken und anderen öffentlichen 
Bauten zur Hriegszeit fchivere Zucht: 
hausitrafe geiegt, die Todesitrafe, 
wenn dabei jemand 
follte, 

Undere neue Gefege machen die 
Steuerumlage im County Coof für 
das legte Kahr geleglih, verbieten 
da3 Wahrfagen, aeitatten öffentliche 
Beranftaltungen auf der neuen ftäd- 
tifhen Hafenmole in Chicago, geftat- 
ten Kriegsveteranen, ohne Lizens zu 
baujiren, maden die Fälſchung des 
Namens eines-Arzted oder Apothe- 
ferg, 3. B. behufs Erlangung berau= 


umlommen | 


DOREEN ET | ichnder Getränte in Prohibitiondge- 


genden, auf Rezepten ftrafbar und 
verpflichten Einbalfamirer zum Stu— 
dium in anerkannter fachwiſſenſchaft— 
licher Anſtalt. 


—— — — — — 
Kraftwagenopfer. 


| Ar Lawrence Ave. ereigneten fi ge= 
| ftern zwei Unfälle, darunter ein tötlicher 


Yrant Amato, ein 1502 Taylor 
Straße mohnender Arbeiter, murde 


geitern an Zarmrence pe. von einem | 


bon Frau E. J. BP. Lucas, 2317 
‚Commonwealth Upenue, gelentten 
Kraftwagen über den Haufen gefab- 
Iren. Der linfe Arm murde ihm ae- 
\broden, und er erlitt auch innerlich 
I\Berlegungen, fodaß er nad) dem Ra 
bensmwood Hofpital überführt wurde. 
| G©leihfalls an Lawrence Avenue, 
Ian der Ede der Seelen Ipe., wurde 
‚der jechsjührige Ihomas Barrett, 
Sohn des 4949 Nord Honne Ave. 
wohnenden ſtädtiſchen Angeſtellten 
Jeremiah Barrett, von einem anderen 
Kraftwagen überfahren. 

Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 

daß er auf dem Wege nach dem Ra— 
venswood Hoſpital in der Polizei— 
ambulanz ſtarb. Der unvorſichtige 
Kraftwagenlenker, O. Kriske, wurde 
in Haft genommen. 
Frl. Anna Strobel, 4137 Weſt 
End Ave., wurde geſtern von einem 
Kraftwagen erfaßt und ſchwer ver— 
letzt, als ſie an Madiſon Straße und 
Crawford Ave. den Fahrdamm kreu— 
Izen wollte. && befinden fich dort die 
Schuppen der Straßenbahn. Eine 
‚&lettrifche verließ gerade den Schup 
|pen und Frl. Strobel befand fich hin 
‚ter ihr, ala der Kraftwagen, den ber 
19jährige Walter Crum von South 
|Bend, Ind., lenkte, aus der entgegen- 
gelegten Richtung angefahren kam. 


——.—— 


Naid tritt der 


Tod — 
| Der »Verfiherungsagent W. W. 
Didinion, 1140 Tribune Gebäude, 
Imurde heute Mittag an GClarf und 


| Mabdifon Straße von heftigem Un- 


auf dem |wohlfein befallen. Man trug ihn in |ftelligen zu fünnen, daß 


|die Apothete im Hotel Morrijon, um 


hofpital zu fchaffen, aber ver Mann 
ftarb auf dem Wege dorthin. Man 
ı mu 


|deral Straße. 
| — -... — 
Gdelweihgarten. 
Napellmetiter Herullo und Verwalter 
| TCitenrieder vom Gdelwersgarten haben 
| beichlofien „parriortiche Programme“ 
einzuführen, bet denen Märiche bon 
John Philipp Zouia eine hervorragende 
Rolle ipielen werden. Jene beiden Her 
ren fommen damit dem Wuniche De 
| Rublifums entgegen, Denn c3 beraebt 
fein Abend ohne dab Stücke von Souſa 
| und anderen Nompontiten 
Mufit verlangt werden. ‚red Meinfens 
Orceiter fpielt für die Tangzenden. 
l — 99 —— 


| 
| 


| Das Noiten des Eiiens, 
| r 
Techniſchen Mittelſchule der Stadt 
Berlin wurden eine Reihe Verſuche 

über dieſe Frage unternommen, deren 


Im chemiſchen Laboratorium de 


Ergebniſſe weit übe, die Kreiſe der 


Fachleute hinaus Beachtung verdie— 
nen. Es handelte ſich darum, feſtzu 
ſtellen, ob die allgemein verbreitete 
und wohl auch in der techniſchen Wiſ 


Meinung zutrifft, daß 
Schutz gegen Roſten des Eiſens deſſen 
mehrmaliger Anſtrich mit Leinölfarbe 
‚tft. Die erwähnten Berfuche haben— 
!fo jeltfam es auch fcheinen mag 

ı diefe Anficht als durchaus falſch er 
| wiefen. 

Sie wurden mit verfchtedenen Sor: 
ten von Leinölfarben ausgeführt und 
ergaben bei allen Eorten ein und 
| dasfelbe Rejultat. Die Eifenplatten, 


a 
in 


"| die an Glasftäben befeftigt in durch= | 


'ftrömendem Waflerdampf mährend 
vier Tagen und vier Nächten hingen, 


blieben unter den einmaligen Anitri= | 
hen blant, unter den zmeimaligen | 


| waren fie teilmeife gerojtet, unter den 
dreimaligen jtärter und unter den 


| viermaligen Anftrichen völlig geroftet. | 


Diele Refultate wurden ausnahmö- 


| 108 bei allen Sorten bon Leinölfar=| 


| ben beobadhtet. 

E3 geht aus ihnen mit Deutlichteit 
ı hervor, daß ein mehrfacher Anjtrich 
durchaus fein Schuß aegen das Ro- 


iten ift, fondern im Gegenteil roft- | 
fördernd wirft. E3 ift ja ohne Zimei: | 


fel, daß durch mehrfachen Anitrich die 
| Borofität der Farbe und dementipre- 
| chend auch die Menae von Feuchtia 
feit, die von außen Durch die Trurbe 
hindurdbdringt, verringert wird. Uber 
| da3 mehr oder minder leichtere Ein: 
| dringen ber Feuchtigkeit von außen 
| ber icheint für den Roftungsporaang 
| durchaus nicht mefentlih zu 
Sondern es find bier Vorgänae elel 


trolptiicher Art im Epiele, eteftriicher | 


Wechſelwirkungen zwiſchen der unte— 
ren Schicht anſtrichfreien Eiſens und 
der oberen mit Farbe feſt behafteten. 
Ueber die Einzelheiten dieſer Vor 
gänge läßt ſich zurzeit noch wenig 
ausſagen, ſo daß es auch unmöglich 
iſt, deren lückenloſe Erklärung zu ge— 
ben. Trotzdem wird man in der 
Praxis gut tun, von dem bisher üb— 
lichen Verfahren mehrmaliger An— 


ſtriche mit Leinölfarbe abzukommen 


und bei jeder Erneuerung der Farbe 
| an der Oberfläche des Eiſens die alte 


Farbe ſo gründlich wie möglich zu 


entfernen. 
— — —— — — 


| - (Herechte Entrüftung. „Dös is 
a ſo a' Ungerechtigkeit von dene dami 
ſchen Zeitungsſchreiber! All'weil ſchrei— 
ben ſ'allerhand von Paris, Wien, Rom 
und nie 'was von uns in Nudlfing!“ 
Annonce. „Jener Herr, der 
tn aus verichmabter Yicbe geſtern 
Abend vor meinen Augen in die ar 
frürzte, wird, falls gererter, um ein Ye 
benäizeihen geberen. linier „Gut Nat 
an die Ndminiitration. 
| — Erkannt. „NKer.tit Denn Der 
Dann, der da bei dem Begraonii To | 
ununterbrochen weint?“ „Das ijt! 
der Univerfalerbe. Wenn er einen Mit 
genblid nicht heudt, muß er lachen.“ 


’ 
\ 


tmaßt einen Herzfhlag. Die Lei: 
| Preis gewann der Männerchor von |he ift im Beltattungsgefhätt 318 Ye: | 


ntattonaler | 


| | 
| Tenfchaft bisher als richtig angefehene | 
der beſte 


fein. | 


Mbendpoft, Chicago; Mittwöd, den 


! 


Cermak gerechtfertigt. 


| 


Die von Richter Gemmill gegen ihn 
erhobenen Anflagen unbegründet. 


|  Ergebniß der Unterfuhung. 


| sus | 


Die Sonntagsfrage wird demnäcdhit vom 


Bundesobergeridht entichieden wer: | 
den. Die neuen Beamten von 
|  Foreft Park treten ihr Amt an. 


| Nach einer von Oberrixhter Oljon | 
‚und den Richtern Fry, Stelt und 
ı Hayes borgenommenen Unterfuhung 
haben die Stabdtrichter die von Rich: 
ter Gemmill gegen den oberiten ®e=' 
‚richtsdiener Anton Germat erhobenen ı 
Beichuldigungen für völlig unbe= 
gründet erklärt umd gleichzeitig ih- 


tem Bedauern darüber ausgefprocdhen, | 
einer ihrer Kollegen derartige 


daß 
"Behauptungen aufitellte, obne irgend | 
welche Bemweife dafür vorzubringen. | 
‚Der von dem Ausfhuß vorgelegte, 
Bericht beſagt auch, daß Richter 
Gemmill der Aufforderung, vor ihm 


zu erfcheinen und feine gegen Herin! 


Germat erhobenen Antlagen näher 
zu begrünten, nicht Folge 


63 murden mährend der Unter: 


fuhung nicht weniger als 33 Ge- 


richtädiener vernommen, welche jich 
übereinitimmend dahin ausfpraden, | 
daß fie nie irgend melde Gelder 


ten. | 
Nah Angabe des Bejchuldigten | 
und nunmehr völlig Gerechtfertigten 


leiltete. B 


an'k 
Herrn Cermat oder jeinen erften Ge: | 
hilfen, Iſaakt Doff, zu bezahlen bat: I 


x 


x 


27. Juni i917. 


ge 


Befondere Eigenheiten befigen bieje 
Sport:Blufenj. Knaben 


zu 25 


Der nrönte Wert, den wir Eu in dic 
fer Saifon offerirten — Sportbiufen 
für Knaben in weißem Maddras, blau— 


em 


Ghambran oder gneftreiitem Ber: 


cale, in Größen don 6 bis 16 Jahre. 


1290 leidhte, waihbare Nöte für Damen 


854: 
Ashiand Ave. 


Unterröte und Siorjet-bovers für 


Das Rejultat eines jpez. Einfanfes zu ſehr herabgeſetten 


Gin ſehr günſtiger Einkanf von N 
Fabrikanten bringt diefe 250 fühlen Sommer Walch: | 
vöde für Tamen. Eingejchloiien find die neueiten Mo 


einem überladenen | 


Dreifen 


delle in feiner Qualität Riaue, Kinen, Crafh und No: | Für Tonnerftags Berfänfe ofieriren 


velty Madras 


Eine Faſſon iſt linksſtehend abgebildet 
aroßen fanch Ocean Perlknöpfen und zwei hüb 


in lohfarbig oder rein weiß. 


- mit 
! 


ichen Taichen. 


Donnerstag 


Mur am 


25 Dußend 


Männer. E3 





Donnerstag, 


liegen den Anlagen politifhe Mo: | 


tive zu Grunde. 


danfen tragen, als Bürgermeilter- 
tandidat der Waſſerfanat'ker aufzu— 
treten, und deshalb nichts unverſucht 
laſſen, um ſich bei dieſen beliebt zu 
machen. Dieſes glaubte er, wie es 
heißt, am Beſten dadurch bewerk— 
er Herrn 
Cermak, der ja bekanntlich Sekretär 


nannten Vereine als Sieger aus dem ihn mit der Ambulanz ins Iroquois- der Verbündeten Vereine für örtliche J 


Selbſtregierung iſt, ſo ſcharf wie J Saumet und Strap Stippers für 


Damen, hohe und niedrige Abſätze, 
ſolide Lederſohlen und Abſätze, alle 
Größen, immer 81.50, Donnerſtag 


gend möglich angriff. 
Die Sonntagsfrage. 
a 


D Frage, 
| Ihompfon dag Necht hat, die Wirt- 


ze 
Ic 


ſchaften am Sonntag zu f[chließen, fi 
das Bundesoberge: | f 
Der Wirt Henn 
162 Dit Auftin ı 


wird demnädhft 

richt beichäftigen. 
W. Boerner, Nr. 
Upe., hatte das GSuperiorgericht fei- 


nerzeit um einen Cinhaltsbefehl ge= | 


‚gen den Manor erfucht und mar da= 


melches die Entfcheidung der unteren 
Inſtanz beſtätigte. Jetzt wird ber 


as 


| oberfte Gerichtshof des Landes auf: | 
| gefordert, den Befund des llinoijer | 

— 
sn 


| Staatöobergeriht3 umzuftoßen. 
|dem Gefuch heißt es, daß die Drbi- 


ınanz, welche dem Bürgermeifter das 
‚Recht erteilt, die Wirtfchaftslizens zu | 


widerrufen, ohne daß vorher ein Ver— 
hör ftattgefunden hätte, und ohne 
daß die bereitä bezahlte Ligensgebühr 


ſtößt. 
Die neuen Beamten von Foreſt Park. 
Die im April erwählten neuen Be— 
amten von Foreſt Park, Bürgermei— 
ſter Henry Kaul und die Kommiſſäre 
Henry Rieck, Adolph Wendt, A. J. 
Hanna und Conrad Michalsky, ha— 
ben jetzt endlich ihrAmt antreten kön— 
nen. Bekanntlich fochten die alten Be 


amten, Bürgermeiſter H. J. Mohr 


ſowie die Kommiſſäre H. H. Hann, 


Wm. Warnecke und Edward Troſt, 
die Wahl auf Grund eines angebli— 
chen Formfehlers an und wandten 
ſich an die Gerichte, welche jetzt ihre 
Einwände zurückwieſen. Es wurde 
aber ſofort gegen dieſe Entſcheidung 
Berufung eingelegt, ſodaß ſich alſo 
auch noch die höheren Gerichte mit 
der Angelegenheit zu beſchäftigen ha— 
ben werden. 
Erhält die 

Die Carter H. Harriſon Medaille, 
welche jedes Jahr demjenigen Polizi— 
ſten verliehen wird, welcher ſich durch 
außergewöhnliche Tapferkeit 
zeichnete, wird dieſes Jahr A. W. 
Carlisle erhalten. Er begab ſich 
kürzlich in das achte Stockwerk eines 
großen Bürogebäudes, um dort einen 
Irrſinnigen feſtzunehmen obgleich er 
mußte, daß dieſer mit geladenem Re— 
volver auf ihn wartete und ihn wahr— 
ſcheinlich niederſchießen werde. Es 
fand dann ein Kampf auf Leben und 
Tod ſtatt, bei welchem Carltäle einen 
Schuß in die Hüfte davontrug, den 
Geiſtesgeſtörten aber ſchließlich trotz— 
dem überwältigte. 

Der Poliziſt John Garrett, wel— 
cher Carlisle bei ſeinem gefährlichen 
Unternehmen half, wird ehrenvoll 
erwähnt werden. 


Tapferkeitsmedaille. 


Die Arbeit eingeſtellt. 


Etwa 80 ſtädtiſche Arbeiter, wel— 
che für das Büro für Ausdehnung des 
Waſſerröhrennetzes tätig waren, ha— 
ben ihre Drohung ausgeführt und den 

Streik erklärt, was zur Folge haite, 
daß Oberbaudirettor Bennett in den 
von dieſem betroffenen Straßen die 
Arbeit ganz einſtellen ließ. 


— —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Ungariſche Schwa— 
benverein von Chicago veranſtal— 
tet am Sonntag, dem 12. Auguſt, 
von 10 Uhr Vormittags an im Lui— 
ſenhain des Deutſchen Altenheims in 
Foreſt Park ein großes Sommerfeſt, 
deſſen Reinertrag wohltätigen Zwek— 
ken zufließen wird, denn der Verein 
iſt eine Wohltätigkeitsgeſellſchaft, 
welche notleidende Familien unter— 
ſtützt. Der Feſtausſchuß wird auf 
das Beſte für eine Unterhaltung der 


ob Bürgermeiſter 


mit abgewieſen worden. Er legte Be-⸗ 


DC5 | 


'rufung beim Staatäobergericht ein, | 


aus⸗ 


Stadtrichter Gem-⸗ 
mill ſoll ſich nämlich mit dem Ge-4 


(Nur 


Tiefe Röde find weit unter dem Preiie — denn fie | 
ſollten urſprünglich 


verkauft werden. 
- orreriten 


zu $1.50 
nur für den einen Tag 


ipir fte ganz jpeziell zum Preiie von 


SIC 


Kin Spezial:Berfanf von Arbeitshempen 


Donnerstag zum Berfauf 


Nur für morgen offeriren wir cine Partie von gerade 


blauen Chambray VMrbeitsbemden für 


find Hemden, die requlär zu 69c verfauft 
werden. In allen Größen zit baben, von 14 bis 17. 
Wir raten zu frübzeitigem Naufen, damit Ahr nicht 
enttäufcht werdet, denn wenn diefe Partie ausverkauft 
ist, Fönnen wir feine iveiteren mebr offeriren. Nur für | 


ganz jpeztell, 


390 


wir unſere 


59e 


regulären Partien von 
und 65e weißen Muslin Unter— 
röcken zu einem bedeutend herabge 
ſetzten Preiſe. Zwei Modelle ſind 
zur Rechten abaebildet beide ſind 
ſehr populär verziert mit einer 
Auswahl von fancy Stickerei Floun— 
ces; alle haben ziemlich große Staub 
Ruffles. Speziell am Tonneritag 


zu nur 
390 


zu 
Muslin Corſet Covers für Damen, 
gemadüt, ım 3de vertauft zu 
werden, _o"*erirt in cemer großen | 
Auswahl von ſchönen Muſtern, mit 
Band verziert, ſpeziell zu 


39e 


r1ıY7 
ul 


kanten können wir dieſen hochfeinen 850 
nograph für Donnerstag und den Reſt 
einem ſpeziellen Prei 


> 





zwei Hemden an jeden Kunden. ) 


Fin Verkauf von Sommer-Schuhen 


| Garwas- Schuhe für Männer, gemacht 
| tm Braun ımd Grau, jolide Lederſoh⸗ 
len und Abſätze, alle Größen, am 


Donnerſtag ſpeziell zu 


1.19 


zu nur 


1.00 


zu 2, 


und Wſätzen, Größen bis 


Der Verkauf im 


Auswahl von 

Ninaben od. Mäds ı 
den Roller 

Sfate?, Unton) 
Hardivare, Ball! 
Bearing, Tpeziell 

Raar zu 


1.48 


Zinn Waſchbret 
ter, tea. 39c, in 
dieſem Verkauf, 


350 


hoch, regul. 


Verkauf jeder 


290 


Sereen 


—A 
a—a—a-— 


Ce 


u u 


Verkauf, jede, 


1.00 


zurüdbezahlt wurde, ‚gegen den 14. | 
Zufaß zu der Bundesverfaffung ver: 


'Befucher forgen und auch der Bewir— 
tung und Speife und Tranf befon- 
dere Aufmerffamteit widmen. Auf 
|die Weinftube, in welcher ein quter 
| Tropfen in hölzernen Bechern gereicht 
‚werden foll, wird befonders aufmert- 
fam gemacht. Der Eintritt zum Yeit- 
‚foftet 250 die Perfon, zahlbar am 
| Eingang. 

| Der Stilper Leaf Tzrauenper- 
lein hält am Sonntag, dem 15. uli, 
‚im Luifenhain des Deutichen Alten- 
'heim3 in Foreft Park fein jährliches 
PBilnit ab. Für Beluftiqungen aller 
Urt, Kegeln um wertvolle Preife, 
| Gfüdsrad und Tanz zu guter Mufit, 
'iit aeforgt. Die Vorkehrungen liegen 
in den Händen der Damen Bertha 
Ebert, PBräfidentin, Martha Hurl®, 
Marie Anfelm und Anna Stadler, 
Die Alles aufbieten, den Beluchern 
'frobe Stunden zu bereiten. Ds3 
ı Felt beginnt um 12 lihr Mittag, der 
| Eintritt foftet 25 Cents. 


Die Drtögruppe des Eifelper- 
'eind feiert ihr Sommerfeit am 
fommenden Sonntag in Meger3 Gar- 
‚ten, Cicero Ave. und 26. Straße. Das 
'Komite bat für gute Mufif, Küche 
und Getränfe beiten gejorgt und be: 
mübt ficb, allen Befuchern einen recht 
angenehmen Tag zu verfchaffen. Das 
seit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Eent2. 

ig 


Mont Grundeigentumdmarlt, 


Gine Anzahl Badhtabichlüfie für Ge: 
ſchäftszwecke. Zinshäuſer verkauft. 


Die Nachfrage nach Räumlichkeiten 
im Hauptgeichäftäpiertel iſt anhal— 
tend groß, und die Pachtpreiſe ſind 
infolgedeſſen hoch. Kahn Bros., 
Louisville, haben das dritte Stock— 
werk des Gebäudes 500 bis 532 Süd 
Throop Straße zu insgeſammt 
850,000, Hermann Newberger das 
fünfte Stockwerk im Gebäude der 
Regenſteiner Coloriype Co. Süd— 
weſtecke des Weſt Jackſon Boulevard 
und der Racine Ave. zu insgeſammt 
8340,000, Margaret Chandler das 
Gebäude 502 Nord Clark Straße zu 
insgefammt $20,000, die Chalmers 
Anitting Co. das Gebäude 408 bis 
412 Süd 5. Unenue zu in3gefammt 
$25,000, Rothichild Bros. den Laden 
314 und 316 Süd Frantlin Straße 
zu inigefammt $30,000 auf eine 
Reife von Nahren gepadtet, fern 'r 
die BontiacEngraving@o. das fün;te 
Etodwert des Gebäudes 732©. Dear: 
born©&tr. zu $3600 jährlich auf zehn 
Jahre, die Louis De Jonghe Paper 
Co. das erfte Stodmwerf des Haufes 
501 Süd La Calle Str. zu inäge- 
fammt -$30,000 auf adht Jahre. und 


| Weite Canvas Kinder Oxfords zum Schnüren, mit Gummijohlen 


“ 8 
- 


Extenſion Fenſter 
Screens, 27 Zoll 
t0c 
Wert, für diejen 


Türen, 
‚4 Banele, grün 
‚ angejtrichen, 1. 
Merte, fiir Diejen 


Slippers fi junge Tamen und Kin- 
[ der, Barentleder, 1 Strap, folide Ye: 
| derfohlen ımd Abfäbe, am To 


nners⸗ 
tag zu nur 
1.00 


Front Goe und Side Gore Haus 
und Straßen Slippers für Damen, 
ſolide Lederſohlen und Gummiab— 
ſätze, alle Größen, ſpeziell für Den— 
| nerstag zu nur 


| 1.00 
oı.neritag jpeziell zu 69c 


Bargaiıı = Bajement 


Splint Wäſche 
körbe, 25c Wert, 
für dieſen Ver— 
kauf jeder offe— 
rirt zu 


15c 


+ Fur 
Cottage 
39 | gen, für 
Verkauf 
zu nur 


Big Wonder 
Gedar Dil, 8 
|llnzen Größe, in 
dieſem Verkauf 2 


5 250 


Reguläre 81.29 

zuſammenlegbare 
Bügelbretter, für 
dieſen Verkauf je— 
des zu nur 


890 


eichene 
tan— 
dieſen 
offerirt 


* 
SZ 


‚ber Buchdinder Fred E. Qaudert eine 
Hälfte des neunten Gtodwert3 de3 
Gebäudes D der Borlandfchen Fa- 
brifgebäude zu je $2400 auf zehn 
Sabre. 
Sinshausverfäufe: An der Sübdoft- 
ede der Thomas Stdaße und Mafon 
Üpenue, Auftin, acht Wohnungen, 
neöft Grund, zu $28,000 ven Hay 
den de Gianace an Thomas Gun: 
ningbam; diefer gab das Zweifami 
Itenhaus 1311 Süd Uoer3 Avenue in 
Kauf. Auf der Nordjeite des \ad- 
fon Boulevard, 240 Fuß dftlich von 


Aſhland AUpenue, Grund 50 bei 1681| 


Fuß, mit $12,000 belajtet, Preis ge- 
heim gehalten, von Thomas E.Mayes 
an Willtam R. Smißler. Un der 
Nordojtede der Cottage Grove Une. 
und 54. Straße, Grund 98 bei 108 
Fuß, mit 539,000 belaftet, Preis ge- 
Heim gehalten, von Ilaac W. Sea: 
man an Charles Larfon. Wurf der 
Meitfeite der Kimbart Avenue, 139 
yuß füdlih von der 65. Straße, 
Grund 50 bei 165 Fuß, mit $16,000 
belaftet, zu nicht genanniem Preife 
bon Martin Logan an Henry ®. 
Lond. Auf der Ditfeite des Michi 
gan Boulevard, 203 Yu nördlich 
bon der 47. Straße, Grund 50 bei 
161 Fuß, mit $11,000 belajtet, Prei3 
verheimlicht, von Lewis Coldwell an 
William 9. Heife. Un der Südmelt 
ede der Eampyer Ave. und 60. ©tr., 
Grund 46 bei 124 Fuß, zu $16,000, 
ferner 5956 und 58 Samper \ne., 
|zu $13,000 von Herbert M. Elling®- 
wood an Adelaide Waſhbourn. 

— 


Beim Baden ertrunken. 
Ein anderer Junge vom Tode des Er— 
trinkens gerettet. 

Beim Baden im See am Fuße der 
53. Straße iſt geſtern der 14jährige 
Edward Marſh, Nr. 6520 Ellis 
Ave., ertrunken. Der gleichaltrige 
Mm. Mufit, Nr. 5512 Dorceiter 
Avenue, hatte den füßnen, aber ver: 
seblichen Verfuh gerad, ikn zu ret 
ten. Auch Baufchmiede, die auf einem 
naheaelegenen Neubau beichäftigt ma: 
ten und Ebmwards Hilferufe gehört 
hatten, waren hilfsbefliffen herbeige- 
eilt. Ehe fie aber das Ufer erreich- 
ten, war der Ainabe ertrunfen. 

Der vierjährige Robert Baulion, 
S14 Xafejtde Place, ivielte gejtern 
Nachmittag auf dem ſchmalen Lan 
dungsiteg am Sube des Lafeiide 
Place. Plöskich glitt er aus und 
ſtürzte in's Waſſer. Seine Hilfe 
rufe wurden von zwei zehnjährigen, 
in der Nähe befindlichen Knaben, 
Clement Wall jr. und Ward 
Barnes, gehört. Sie liefen nach 
dem Landungsſteg, der eine der 
Jungen legte ſich platt auf den 


Alle wurden gemacht, 
vertanft zu werden. Eingeſichloſſen find 
die allerneueſten 
— der Saiſon 


d 


Kin Werfauf von hohjeinen Ph 
Mahagoni oder Eichen -Kabinette E 
Der größte jemals offerirte Wert. 


Durch ein ſpezielles Uebereinkommen mit den Tsabri- 


Cichen gemacht. Dieſe Maſchinen ſind 38 


—— 
Speziell eingefanit find dieſe 
Kleider für Kinder _ 
zu 65€ 
um für $1.50 


Wisden und Multer 
Ein ungcwönliher Wert, 


Amen 


3* 


Seidene Corſet Covers für Damen 
werden ſpeziell nur für morgen of⸗ 
rerirt. 


Dieſe Covers wurden regu— 
är zu 79e verkauft und ſind entwe— 


er in Ecru oder Weiß zu haben, mit 
ancy Spigenbeiaß, Tpeztell zu 


49c 
og 


Cabinet Pho— 
der Woche zu 


offeriren. In Mahagoni oder 


Zoll hoch, 18 


Zoll breit und 18 Zoll tief. Alle ſind mit feinem Dop— 
pelfeder Motor ausgeſtattet, der während des Spielens 
aufgezogen werden kann. Schallplatten jeden Fabrikats 
können tadellos darauf geſpielt werden. Für Don— 


nerstag dieſe 550 Maſchinen zu 


827.50 


PIAYERPHONE 


ssriiche Nahrungsmittel zu den 
niedrigiten Markftpreijen 


lung, 19 
Pfund für 
Extra gute 
Sirub, die 
Büchſe zu 
Ice Cream 
Cones, jeder 


Gemüſeſup— 
pen, Büchſe, 


Fig Bars, 
Rund, 
Extra feine 
all. Nudeln, 
nF 

Pfund, 
Extra fanecy 


Koops 
Mehl, 24% 
Prund Sad, 


Eriſches Zleiſch 
Beſtes Leaf 22 
Zchmala, c 
Alterbeites 174 
Pot Roaſt, 20 
Kurze 73 
Lammkeule, 
Roaſt Pork, 24 
Pfund, C 
Allerbeite3 gerolltes 
Rib Roaſt, 264 
Pfund, 20 
Qualitũt 
u 
123c 
Greamery 
Butter, das 41 un 
Rfımd zu C 10 Stüde für 
Krtra gute getrofnete 
"prifojen, das 19 
Pfund zu C 


Crackers, 


Pfund zu 


neue deu 


Beiter granulirter Zuf: 
fer, mit $rocerh=-Pettel- 


Birnen 


zu 
Gampbell3 Tomato und 


Dyer Borf & 
Beans, Büchſe, 
beſtes 


81.5 


Galvanic Seife, 


Extra gute Soda 


feb, volles Quart 850 


Lion Marke ſfüßer Catawba, 
halber Gallonen— 


frug zu 59e 


Berliner Stufe Kümmel, — 


— — che 69€ 
Dein. ver Hiafde-  ZUNE 
78€ 
75e 


Weine und Liköre 
— Alter Bourbon Whis— 
79e 


i0e 
30 


1120 
Nabisco Style 


3.Star California 
Brandy, ver Flafhe 
Fiiriih Brandy — 
ver Flaſche 
14e | Sugar 
Wafers, das 250 
weißes Pfund zu 

Extra fanch Banane 
Gooftes; 
Pfund 
Good Cheer Grave 


Juice, große 9 
Flaſche zu c 


49e 


I 


Jumbo Santos 
Kaffee, Pfund, 


123€ 


AR 


tiche Banf 


Unter Staats und Glearinghouje-Auffidt 
Anf alle während der eriten zwanzig Tage des Monats 


Samstags: 9 Uhr Vorm, bis 1 Uhr 


® Juli gemachten Spareinlagen werden die Zinſen vom 
2 Stiten des Monats an antgejchrichen. 
Yanklitunden: 9 Uhr YTormittags bis 4 Uhr 


Nachmittags. 
Nadım. und 6 bis 9 Uhr Abends, 


NIiIRECTORS: 


RUDOLPM 8. BLOME 

HENRY C. BRUMMEL 

GUSTAVE F. FISCHER FRED KLE 
WILLIAM H. REHM 


JOHN GEO. 
WILLIAM F. Ju 
in 


JUERGENS ÄLDERT EOMN 

G R .M 
LOUIS uoHR LERNEN 
RICHARD E. SCHMIDT 


OFFICERS: 


GUSTAVE F. FISCHER, 
Presidoat 


WILLIAM 


Vies-Prasidont 


H. REHM, 4AC0B R. DARMSTADT, 
Cashier 


* 


mm — — 


Bauch und half dem anderen, der 
ins Waſſer geſprungen war und den 
zappelnden und ſchreienden Robert 
erfaßt hatte, auf's Trockene. 
ae 
"Bar nicht zu reiten. 

Die 19ahrige Rachel Xames, die 
vorigen Montag an Michigan Are. 
und 110. Eiraße von einem bon 
Unten Samuel3 be)tenten Kraftiwa 
gen überfahren wurde, iit den bet 
jener Gelegenheit erlittenen Ber. 
legungen aeltern im Notfallbofpital 
zu Bullman erlegen. Samuelz be: 
findet fih in Haft. 

* Holländer, Ertta Bale und 
„Bairtfch“ der Conrad Seipp Brems» 
ing Eo., in Tlafcher und Fäjfern. 
Telephone Calumet 730. 

mi,ia® 
ie 
Mit dem Gatten vereint. 

Durch Einatmen von Gas machte 
geſtern Frau Harry London in ih 
rer Wohnung, 1510 S. Clifton 
Barf Ave., ihrem Leben cin Ende, 
shr Mann, ein im VBezirf der Des 


plaines Str.-Wade chemals iebr 


befannter Wirt, ftarb int Dezember | 


Der Bahnfahrpreis, 
General-Staatsanwalt Brundage 
hat mit den Bahngeſellſchaften hin— 
fichtlich des Streits, ob lehtere im 
Stante 2.4 Cents die Meile Fahr: 
prei@ rechnen dürfen, das Ablommen 
getroffen, daß jie für den um 0.4 
Cent erhöhten Preis dem Reifenben 
eine Quittung ausftellen und biefe 
einlöfen, menn die im September ers 
wartete Entjcheidung de3 Bundes: 
obergericht3 gegen fte ausfällt, 


* Maenten der Gemerkjchaft. ber 
Milchfahrer ſollenKleinhändler durch 
Drohung -zur Erhöhung des Mi 
preiles auf zehn Gent? da3 Quart 
u zwingen verluchen, mwa3 der Ge— 
ſundheitskommiſſär jetzt unterfucht. 

* Einbrecher ſtatteten dem Laden 


| 


von Hyman Roſen, Händler in Das { 


menbedartsartifeln im Hauſe 3101 
Lincoln MUve., einen Bejuh ab und 
erbeutet Naaren im, Werte bon 


ttien 
über 8800. 


ee > 


| * Wer fein Grundeigentum ber» 
Teufen mil, erreicht jchnell feinen 
ı Smet burdh eine Heine Anzeige im 
dr „Ubendpoft”. 


in der Srrenanitalt in Elgin, md | 


die Frau konnte anſcheinend ſeinen 
Tod nicht überwinden. Sie benußtte 
die Gelegenheit, als ihre Angehöri 
gen ausgeangen waren, um ſich ins 
Jenſeits zu befördern. Ihr Vater 
Jakob Gutter fand ſie bei ſeiner 
Rückkehr als Leiche vor. 


5 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


CAS 
' Für Säuglinge und Kinder 
‚N GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


5 
ul 4 


et 


TORIA 


| Immer mit der 2 
ı Unterschrift rt 
| von 





m — — — 


endpost. 
Crigeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
ee: “THE ABENDPOST COMPANY" 


fie die nationale Prohibition in diefer ſchweren Zeit 
eingeführt ſehen möchte, und das ungeheure Unrecht 


Abendpo 


Chicago, Mittwoch, den 27. Juni 1917. 


ie jteh’n wir j u Allen Leiern, die während des 
— — Sommers einen längeren oder kürzeren 
Kandaufenthalt nehmen wollen, wirb die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poft nachgeſandt werden, wenn ſie 


uns ihre Adreſſe mitteilen und die Koſten 


entſchloß ſich nun, durch den Kanal einem Torpedoboot nach Wilhelms— 
— ——— nach Helgoland zu fahren, wurde aber haven, von wo wir nad Bremen und 
gegenüber den zunächſt betroffenen Induſtrien, die un— In ihrem heutigen Leitartikel bon anem engliſchen Zerſtörer ent⸗ Kopenhagen weiter reiſien. Von Wil— 
ann —— der wirtſchaftlichen Lage des äußert ſich die „Chicago Tribune“ deckt, der ſofort Feuer gab, das Un— —* können wir * erzäh⸗ 
Publiehed daily ezcept Sunday. |Xandes, die fie bedeuten würde, billigen und durd)- über da3 Deutfehamerifanertu ie ‚terfeeboot jedody nicht traf. Der Zer: |len, da wir uns dort nur einigeStun= | ! E 
a a — BEE —⏑⏑ gehen laſſen wollte. So muß die Handlungsweiſe des folgt: m en ftörer verfentte hierauf mehrere Tief den aufbielten. Die vielen Matrofen | —— . für —* 
en nt Cent | betreffenden Unterausihufies des Senats, die Verwer- — la — bomben, und wir konnten die Explo- und Soldaten, die wir dort ſahen, | „Abenbpaft“ auf Se, fiir die „Uhendpaft“ 
Ber Month...... en es fung des Prohibitionsbeihluffes des Haufes und die ZN FR her Amerikaner bas deut⸗ fion unter Waffer deutlich hören, er= |trugen alle ernfte Mienen zur Schau, | und „Zonntagpeft“ auf 10e die Wode 
ſche Regierungsſyſtem ſtudiren, deſto litten jebocdh feinen nennenswerten ihre Mienen hatten einen grimmen | (Borto eingefälofien). Adreſſirt: 
Ihmwerer verftändlich wird es ihnen, ISchaden. Der Unterfeebootoffizier | Ausdrud und fehienen aus Eifen ge= | The Abendyoft Ce 
wie Deutfche ih ihm zu fügen ver⸗ gab nun den Befehl, einen großen | goffen. Bermanenten Schaden hatı — — 
mögen, und dieſe Frage wird bei Oelbehälter an Bord zu öffnen, was uns die Unterſeebootreiſe nicht zuge222 Welt Waihingten Straße, 
Weiten nicht befriedigend durch den durch einen Druck auf eine Feder im fügt. Ove Darre hat ſich allerdigs — 
ar Sinnern des Bootes erfolgte. Das Del;fchmer erfältet, mas Wunder aber, | a 
Hinmeis Beantwortet, daß ben Deut: fieg an die Meeresoberflähe und wenn man bedenkt, ve er, jeitdem er 
Ihen feine Mittel zur Verfügung |verleitete die Engländer zu demGlau= |unfer unglüdlies Schiff obne feine MB seeunden und Lefannten die trau 
ftehen, ihre Verfaffung zu verändern. ben, da3 Unterfeeboot fei durch ihre! Stiefel verlafjen hat, jich mit ein zige Naseict, dab unfer geliebter 
Warum enthalten fie fich unter Er: | Bomben zerftört worden. Das Del!Paar Zanzfchuhen behelfen 15* John Philips, 


* ir 


— 


Den, in U 8., on'side (hicago, per year.. * > A ee nn ne 
min; "Boumtagpomt”..... nunnn anne on annn anne anne nennen nn BO Veriveilung der Frage zur Entiheidung an den PBrält- ER } 
mbpoft“-Sebände: 223 und 225 W. Walhingten Str., denten als das Selbjtveritändlihe angejehen werden, BR MER a RL RN 
: awifchen Filth Mpenue und Granflin Et. ‚md als jelbitveritändlich muB es gelten, daß der Prü- Sei : : 
€ . E* „Keine Regierung auf Erden tit fo 
ers: Telephon: Franklin 5900 Blinois | jjdent von dem Recht, die Bier- und. Weingewinnung wohl und ei a cs fo —* 
? feber Nummer 1 Gent; ins Haus geltefert per Monat 80 Gen? | bon dem Verbot auszunchmen, Gebraud) madıen wird, 3 


ber „Sonntaapoiı“ em * ze "dur das Wohlmollen der Regierten 
u Bo*: jäörl. in den Ber. Staaten außerhalb Ebiraao, portofret, 83.00 | Wenn die Zever-Bill mit der Probibitionsplanfe des geftüßt, daß fie erfolgreich dem Elend 


“Sonntagpolt“ 50 | Senatsausicuiies Geiet werden follte. eine3 hungrigen Volles tiberftehen 


s . ‚ ag Fe Ofice . n 2% s a 4 [ s 
ee ee MEERE Als jelbitveritändlich muf es auch erachtet werden, |tann.“ Er-Gouverneur Edw. F. 


............. 


Todbedanzcige 


+ 


J 


— daß der Kongreß den Vorſchlag des Senatsausſchuſſes, Dunne. 


mußte, 


die Regierungskontrolle auf Kohlen, Eiſen und Stahl, 


ie natürlie Yolge. 


und Eifen- ımd Stahlprodufte, Betroleum und jeine 


Gi, ei! 


mägung ber tyrannifchen Natur des 


ſcheint ala ein unfehlbares Zeichen zu 


die ihm der Offizier des Unterjeeboo: | 


(Gatte der verit. Gathering Rbtlins, 
geb. nasper, und Vater der berft.rau 


tes überlafjen hatte.“ 
—— 


und Mafchinen, |. Die Frau, weiche eine Scelenfreun: igelten, daß ein Unterfeeboot Havarie 


— — Produkte, landwirtſchaftliche Geräte „mu = j 
22° Bonn jhon, dem jhon! Ind, wer a fagt, muß | Nunitdünger, Hanf uf. ausdehnte. Als jelbitveritänd: | De ee er — 
each b jagen, und in der weiteren Folge c, d, f ufw, |lidh muß es erachtet werden, dat wenn der Weltkrieg | fie Babe ihre Nebendublerin getötet, 
a8 ganze Alrhabet hindurch. längere geit dauert und die Ver. Staaten in ihm aud) ern rege beb —— —* 
7 med und Ziel der Lever-Bill iit, der Regierung ‚nur annähernd die Rolle jpielen follen, —* ihnen au- | irre 
 möglichjit volle Nontrolie über den Nahrungsmittel. | gmicen wird, noch viele, viele andere Waarenarten 


und damit Geihäftsziveige unter Regierumgsfontrolle hr det hollandiſche Leutnant, ber 
markt zu geben, damit ungebührlihe Preistreiberei, 1 damız Demarsäiwerge umier AtegterumgStonteont hei Ankunft in San Francisco be 


J Br ngeugriae 7 Imerben aef sn mitlien. E83 wird auf die Dauer |.: Fe : 
Sbezin. Vreisdrücderei, und Spefulation, Teuerung und jmerden geitellt werden mitfien. ©8 wird auf Die Daı richtete, die Königin Wilhelmina ha- 
a Dermieden werden können: eine Pittahır nicht angeben, nur einige Gejhäftszmeige berauszu- | pn, ihrem Gatten iegen Bruch der 
; e Br õu ifen und in den übrige S i Will— 

Ihaffen, von der man hofft, daiz fie Mittel und Wege En — —* nn nr ar gegen (Neutralität 14 Tage Stubenarreft 
kür freie Bahn zu laſſen. Die Regierung auferlegt, wohl erwartet, daß er zum 


finden möge, die unausbleiblichen ſchlimmen Folgen ang: er : 
: a i Br — hr ibernehmen und immer au- | Kurs : 
unferes Krieges acaen die deutihe Renierung auf die mehr und mehr Pflichten übernehmen und imn Hauptmann befördert werden tmird, 


Anna Sieben, Michael und Peter Phi— 
livs, im Alter von 77 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet matt am Tonmerstag, den 28. 
Susi, um 9 Ube Morgen, 


\Ubjolutismus der Revolution? Die !erlitten hat, und aus diejein Grunde 


‚uns in Umerifa befannten Deutfchen | führen die deutichen Tauchboote Del-| Die Tage, die uns nicht gefallen. 

würden bejtimmt derartiges unter= |behälter mit fi, um, fobald ein Zer⸗ — 242Een 
nehmen. Und ſie würden erfolgreich ſtörer ſie angreift, das Oel an die Ein ſtarker Witterungsmechfel Hat | feicruaes Heautem Sosamt zeiedeirt 
ſein. Darüber kann kein Zweifel Oberfläche ſteigen zu laſſen und * für das Befinden des Menſchen weit J mid. Tan, Eu mit Autos nah Kom 
hertfchen. Sie haben fich als die fort- diefe Weife den Feind zu —— mehr zu fagen, ald allein durch die f file Teilnanme bitten die trauernden 
(örittlichften, furdhtlofeften, freiheits- Wir fuhren mehrere Stunden lang | „Stimmung“ ausgebrüdt wird. Daf 


dom 
Traverbaufe, 2451 Mentworthb Abe., 





Dinterbliehenen: 
’ Iunter Waffer weiter und entfamen. | man an einem Tage, den man bei u —— * 
liebendſten aller Volkselemente erwie- Daß die Tiefbomben das —B Gaslicht ſtatt bei Sonnenſchein be⸗ 2 
ſen, die jemals dieſes Land aufſuch- boot nicht ganz unverſehrt gelaſſen, ginnt, weniger gut aufgelegt iſt, 
ten. ſentdeckte man ſpäter, als man fand, ſcheint an ſich ſelbſtverſtändlich. Aber 
einer der Trinkwaſſerbehälter auch der Körper hat allen Anlaß, den 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


daß 


Lebenshaltung und das wirtſchaftliche Leben des Vol— 
f63 auf das möglichſte Mindeſtmaß zu beſchränken. 

„Der Menſch lebt nicht vom Brot allein.“ Es ge— 
nügt nicht dafür zu jorgen, dal; genug Lebensmittel cr- | 
deugt werden umd im Lande bleiben und die Preije nicht | 
noch künſtlich und wudheriih in die Höhe 


Ber a jagt muß aud) b jagen. 
getrieben |a zu der Krienserflärung, er muB D fagen zu der 


tofratiicher, immer mehr und mehr eine völlige Tifta- 
Itur werden müffen — wenn der $trieg für die Temo- 
|fratie und ‚Freiheit jo lange dauern und fo geführt wer: 
den foll, wie verlangt wird. 


Der Kongreß fagte 


erden — es iſt auch notwendig, dafür zu jorgen, dai |riegsvorbereitung und c, d uf. zu allen Forderun— 


b 


der Maiie des Nolfes die Arbeit: und B 
Iichfeit erhalten bleibe, denn nur wenn der Arbeiter | 


erdienjtnrög- |gen der Regierung, ſoll nicht Schlimmſtes zu Schlim— 
mem kommen. Die Lage, die durch den Eintritt in den 


Arbeit und Verdienſt hat, wird er das zum Erftehen Krieg geſchaffen wurde, fordert gebieteriſch die Unter— 
der notwendigen Lebensbedürfniſſe nötige Geld haben | ordnung unter eine einheitliche oberjte Gewalt. Es iſt 
— nur dann twird er faufen fönnen, Da auch bei ge- immer der erjte Schritt, der zählt. — — — 


wilienhafteiter und fäbiaiter Kontrolle die Breife aller | 
Debensmittel ımd fonftiger Bedürfniffe recht hoch blei- | 
ben werden, wird jtetige Arbeit bei redht autent Ver- | 
dienst nötig fein, den Mafien des Volkes ein „Nusfom- 


* * — ..- * * 1 J 1 
men“ möglich zu machen. Das heißt, es wird nötig erſchienen, 


— — —⸗i— — 


Seit der Abſetzung des Zaren ſind in Rußland 
über ſiebenhundert neue Zeitungen und Zeitſchriften 
hauptſächlich in Petersburg und Moskau, 


— = Ppy">» | & de an MI ’ \ n 3 
fein, forglich Alles zu vermeiden, was das Geihäft| md cs vergeht feine Woche, dab nicht abermals ein 


1 = 
863 Landes behindern und jtören, ichädigen und der. | NUCH 
tingern fönnte, und alles Mögliche zu tun, möglicit | 
allen Anduitrien und Seihäftsziweigen einen möglicit 
lebhaften Petrich zu ermöglichen. 

Bislang acibab in der Sinfiht nichts, Sondern 
immer und iiberall nur das gerade Gegenteil — die 
Sriegsbedarfinduitrien allein ausgenommen 
Friedliche“ Geſchäft des Landes, icon tief erichüttert 
durd) des Landes Eintritt in den Sirieg, wurde weiter- 
bin ihiwer geihädigt dadurch, dal; man nahezu vernid)- 
tende PBeiteuerung in Musiicht Stellte und fih in der 
Schilderung der Cpfer und Särten, die der Strieg for: 
dern und bringen muß, nicht genug tun Fonnte, Und 
dazu Fam mim der Veihluß des Repräfentantenhaufes, 
ben Brennerei- und Brauereiinduftrien und dem gan- 
jen Wirtsgeichäft cin jäbes Ende zu bereiten — ein 
Beihluß, vor dem perantivortliche Sefeggeber und 


Gute 


Das 
Las 


faſt unglaubliche 


wandtſchaft“ oder 


fügungsſtelle. 


Gummi-Stahlverbindung. Ein 
hat in jüngſter Zeit eine Legirung oder metalliſche Ver— 
einigung vervollkommnet, 
Nautſchuk ſo feſt mit Stahl und anderen Metallen zu= | 
ſammengefügt werden kann, daß die Verbindung eine 


zeigt dieſe Verbindung 


rer ſelbſt. Wenn man eine PlatteKautſchuk zwiſchen zwei 
Platten Metall durch die Anwendung dieſer Legirung 
feſtſchweißt, und wenn dann ein ungewöhnlicher Druck 
angewendet wird.— 
zureißen, ſo geht der Gummi allemal eher in der Mitte 
auseinander, als an der einen oder anderen Zuſammen— 


D 
2 


Ir. 


hr 


J 


= 


Stäatsmänner jelbit im 


ſchwer geichädigt werden. 


Man hätte völliqa an dem gelunden Menichenver- 
ftand der Nolfsvertreter verzweifeln mirflen, hätte jich 
nicht alsbald im Senat Oppoiition gegen 
gezeigt, 
glauben, die Regierung ſei darauf aus, ſich ihr eigenes 
Grab zu graben, wollte man es für möglich halten, daß noch michts Näheres in Erfahrung zu bringen. 


— — — 


elhaften Prohibitionsbeihluß 


— — 


geſichertſten Zeiten zurück 
ſchrecken würden; und der auch unter den günfſtigſten 
Umſtänden nur ganz allmählig durchgeführt werden 
dürfte, ſollte das allgemeine Geſchäft des Landes nicht 


——— — — — —— —— — — — — — 


müßte | 


worden iſt! 


und 


ſich ſelbſt niemals einen ſo feſten Zuſammenhalt hat, 
wie die neue Verbindung. 
deckung einen beſonders großen Wert in der elektriſchen 
Konſtruktion beimeſſen; denn hier wird es bekanntlich 
ſoft notwendig, verſchiedene Metalle zu iſoliren, indem 
man eine Verkleidung von Gummi anwendet, welche 
unter allen Umſtänden 
den ſchwin- und die obige Legirung ſcheint das beſte Mittel zu die— 
ſem Behufe zu ſein, welches bisher ausfindig gemacht 
Ueber ihre Zuſammenſetzung iſt natürlich 


Blatt herausgegeben wird. 


* * * 


Erfinder 


durch deren Anwendung 


Wie 


Stärke erhält. man mitteilt, 
eine noch ſtärkere „Wahlver— 
Anhänglichkeit für Gummi, als letzte— 


um die Metallplatten auseinander— 


ies beweiſt, daß der Gummi unter 


Man darf der neuen Ent— 


feſthält oder feſthalten ſoll; 


langt. 
| 


wenn er nad Holland zurüdtehrt? 
Dan fprady zur Liebe: „Schreibel“ 
Sie fhrieb den eig’nen Namen. 
Man fpradı zur Liche: „Leie!“ 

Sie lad den eig’'nen Namen. 

Man fpradı zur Kiche: „Rechne!“ 
Sie fann und fpred) dann lächelnd: 
„Das bab’ ic) nicht gelernt!“ 





Der Gouverneur bon Florida, ein 
getitlicher Herr, hat vor einigen Tagen 
erflärt, jeitdem er im Amte fei, babe er 
feine Zeit mehr gehabt, die Bibel zu 
leiten umd fein Mbendgebet zu iprechen. 
| Tie Rolitif hat ihn am Bandel, ja, ja, 
das fommt vom Lebensmwandell 


Die Flugzeuge der Amerikaner 
Ijollten fo zahlreich fein, daß fie die 


I 
I 


| YUugen der Kanoniere verbunfeln, er- 
Härte George Y.Squier, der Chef des 
Ber. Staaten Tlugdienftes. — Un: 
millfürlich wird man an die alte Ge- 
Tchichte erinnert: „Die Pfeile der Per- 
jer werden die Sonne verbunfein.“ 
Die Antwort lautete befanntlich: 
„Run gut, dann  imerden mir im 
Schatten fechten.“ 


für die Tonne Sciffsftahl zahlen, 
anftatt 95, wie ber der Truft ver: 
Mie man nur fo unpatrio- 
tfh in Mafhinaton fein fann. 
Ein Wunderfind. 
Der 4’ Jahre alte „Buddy“ Bauım- 


| bedel in Detroit, Mich., Hat auch einen 


„steiheits-Bond“ gefauft. Der Drei: 
fäfehboch hatte feine Eltern bei der Be— 
fprehung des Antaufs von Vonds über: 
hört und beitand darauf, dak fein 
Sparfonto » Onfel Sam  überlafjen 
werde, um Soldaten auszuriiten gegen 
Deutſchland. Was für „ſmwmarte“ 
Nungens e3 doH bier gibt! Schon "in 





Die Regierung des Deutichen Reiches. 


"Weber die Funktionen des Deut: 
fen Reichstages hat fich der befannte 
Rechtälehrer Edgar Loening in Halle, 
ein Mitglied des preußifchen Herren- 
baufes, einmal folgendermaßen aus: 
geſprochen: 

Der Reichstag iſt nach der Verfaſ 


FE fung nur berufen zur Mitwir- 


fung bei ver Ausübung der Reiche 
gemalt durh den Kaijer und den 
Bundesrat. Er hat die Reichegeiwalt 
nicht felbit auszuüben. Er haf keine 
obrigfeitlihen Funktionen. Er kann 
feine Befehle, feine Unordnungen er= 
laffen, abgefehen von jolen, die ich 
auf die Ordnung jeiner eigenen Ge 
Ichäftstätigteit beziehen. Aber Kaiſer 
und Bundesrat fünnen ohne jeine 
Zuftimmung einzelne Junttionen der 
Reichögemwalt nicht augüber, und die 
gefammte Verwaltung des Reichs 
unterliegt nad) Maßgabe der Beitim: 


© mungen der Verfafjung feiner Prü- 


N 
R 


fung. 

Indeſſen das ihm zuitegende Recht 
dert Mitwirkung bei Ausübung ber 
Meichsgemwalt geht nicht To weit, dab 
der Reichstag den Kaiſer oder 
den Bundesrat nötigen könnte, die 
Regierung des Reiches nach den Be: 


— ſchlüſſen des Reichstages zu führen. 


Ohne Genehmigung des Reichstages 
fönren von ihnen einzelne Funktio— 
nen der Reichtgemwalt nicht ausgeübt 
werden. Aber fie jind andererjeits 
auch nicht verpfiichtet, auf Beichlur 
des Reichötages irgend einen ft der 
Neichögemalt vorzunehmen. Die Ver: 


R faffung des Reiches ift eben fonititu= 


tionell, nicht parlamentarifh wie in 
pielen anderen Ländern, mie felbit in 
Stalien oder Spanien. |n England 
und anderswo hat die politiihe Ent- 


E widlung dahin geführt, daß der Mo: 
F nardı — zwar nicht immer nad for= 


6 


mellem Recht, aber doch tatlächlich — 
genötigt ift, die Staatsregierung aus= 
üben zu laffen nicht durch die Yührer 


E ber im Parlament herrfchenden Bar- 
= Hei oder Gruppe von Parteien, und 


x 


ba 


* 


die Dauer entziehen. 


er 


er ferner genötigt ilt, jeden Ge: 
feßentimurf, der vom Parlament an- 
genommen morben iit, gut zu beißen. 
&r tann die Notwendigfeit nur hin- 
ausfchieben, fih ihr aber nit auf 
Gr fann das 


e Rarlament allerdings auflöjen und 


Fans Bolt appellieren. 


Erbält aber 


Epei den Neumahlen die bisher herr- 
Erende Partei wiederıim die Mehr: 


Eneit, fo.muß er ji 


ihren Beſchlüſſen 


en. 
Diefe Säbe haben in feiner Ber: | 
fafjungäurtunde Aufnahme 


me gefun:| 
on, auch in England nit, Aber in! 


IV. 
Der Beidystag, 


Enaland und in ähnlich regierten 
Ländern hat das Warlament die 
Deacht, jedem Minifter auf die Dauer 
die Yusübung der Regierung unmög: 
lich zu macen, der fi zu den Be: 
Ichlüffen ter berrfchenten Bartei in 
Widerfprud fegt. In diefen Staa: 
ten liegt die entſcheidende Gewalt 
nicht mehr in der Hand des Königs, 
fontern bei der im Parlament herr: 
Ihenden Partei. Im Deutichen 
Reiche iit das anders. SKaifer und 
Bundesrat find in der Musübung 
der Reichsgewalt durch den Reichstag 
bejchräntt, aber fie find nicht ver: 
pflichtet oder auch nur tatfächlich ge— 


nötigt, den VBeichlüffen des Reichsta= | 


ges zuzuftimmen. Der NReichttaa 
fann c$ verhindern, jene Regierungs: 
handlungen vorzunehmen, die feiner 
Senehmigung bedürfen, indem er 
diefe verweigert. Aber nicht der 
Reichstag, fondern Kaifer und Bun- 
desrat leiten den Gang der deutfchen 
Dolitif. Von der politifchen Autori- 
tat des Meichstages hängt da3 
Mach des Einfluffes ab, den er .hier- 
auf ausüben kann. 

Zu den MRegierungshandlungen, 
tie ohne Genehmigung des Reich3- 
tages nicht vorgenommen werben 
tönnen, gehören auch jolche, die vor— 
genommen werden müffen, damit 
dos Reich leben kann. Die Berfaf- 
jung beruht auf der Vorausfegung, 
daß Katfer, Bundesrat und Reiche: 
tag ſich jederzeit über diefe Afte 
einigen werden. Erwieſe fih Die 
Vorausfegung als irria, fo wäre bie 
Verfaſſung nicht durhführbar. Co 
it es beifpielsmweife eine politifche 
Notwendigkeit, daß Bundesrat und 
Reichstag ich alljährlih über das 
Reichshaushalts-Etatgeſetz verſtän— 
digen, auf Grund deſſen die Aus— 


gaben des Reiches zu beſtreiten ſind. 


Keine Körperſchaft iſt verpflichtet, 
ſich der anderen zu beugen. Tatſäch— 
lich aber iſt der Einfluß des Bundes— 
rats auf die Beſchlüſſe des Reichsta— 
ges von ungleich größerem Einfluſſe 
als umgekehrt. Zu den Mitwir— 
kungsrechten des Reichstages gehört 
insbeſondere, daß er jedem Geſetzent— 
wurf ſeine Zuſtimmung zu erteilen 
bat, bevor der Bundesrat ihn gut— 
beißen und dadurch zum Gefeß erhe- 
ben kann. Der Gefetentwurf fann 
jomohl vom Bundesrat befchloffen 


und dem Reichstag dutch ben Reichs= |lleber die Berechtigung zur Auflöfung | 


fanzler vorgelegt werden, al3 der 
Reichstag aud felbit einen Gejegent- 
murf beichlieken fann, der dann dem 
Bundesrat vorzulegen if. Der 
Reichstag hat alfo das Recht der Ini— 
tiotipe, 

Der Reichstag ann nur auf Be: 


rufung des Saifers zufammentreten. | yeriährigen immerhin etwas jagen. 


vermutlich weit auseinandergehen. | 


‚Sie tönnte unter Umftänden wün⸗ 


Dieſer iſt aber verpflichtet, ihn we⸗ 
nigſtens einmal jährlich zu berufen. 
Der Kaiſer hat den Reichstag ferner 
zu eröffnen, zu vertagen und 
ſchließen. Die Vertagung darf jedoch 
ohne Zuſtimmung des 
die Friſt von dreißig Tagen nicht 
überſteigen und während derſelben 


Sitzungsperiode nicht widerholt wer-⸗ 
den. Die Auflöfung erfolgt ver Ver: | 


‚faflung gemäß nur auf Grund eines 


entiprechenden Befchluffes des Bun: | der jich in der Uniform eines italienis | 
Da der Wille des Königs | 


destates, 
bon Preußen für die Entjliegungen 
des Bundesrats fo qut wie maßge- 


Reichstages tatſächlich vom Beſchluſſe 
des Kaiſers ab. Wird der Reichstag 
aufgelöſt, ſo müſſen die Neuwahlen 


innerhalb eines Zeitraums von ſech- 


zig Tagen ſtattfinden, und innerhalb 
von neunzig Tagen nach derſelben hat 
bie Eröffnung des neugewählten 
Reichstages zu erfolgen. | 

Die Legislaturperiode des Reichs: | 
tages war uriprünglid auf drei 
sahre feitgefeßt worden. Erft ſeit 
dem Jahre 1888 wurde fie auf fünt 
„sahre verlängert. Da fich im Laufe, 
von fünf Jahren große Verfähiebun- 
cen in ben politifchen und wirtjchaft- 
lichen Verhältniffen des Reiches erge: 
ben können, tann e3 fich leicht ereig: | 
nen — und ijt bereits wiederholt vor- | 
aelommen —, daß die Beichlüffe des | 
Reichstages in den legten Kahren der | 
Legizlaturperiode nicht mehr den | 
Boltsmwillen mwiederjpiegeln. Bei einer | 
Reform der Reichöperfaffung mird | 
darum auf eine Verkürzung der Le= 
aislaturperiode entiprechendes Ge: | 
wicht gelegt werden müffen. Kür! 
den regelmäßigen Zufammentritt der | 
gefeggebenden Körperſchaft ſollten 
außerdem, ähnlich wie bei uns in den 
Ver. Staaten, beſtimmte Daten vor⸗ 


den Krieg 
zu lars“ für das Rote Kreuz gehabt ha— 


bend iſt, hängt die Auflöſung des 


Militarismus und Preußentum und 
wollen dem „demokratiſchen“ Vater— 
lande helfen, die ganze Welt mit un— 
jerer „einzig wahren Demofratie” zu 
beglüden. 
Bräfident werden; 
er Schon jet im 
Ichmuagelt, und 


die Zeitungen gc= 
das torll für einen 


Nachdem mir „Liberty Bonds“ für 
und „Humanitäts Dol- 


'ben, foheint die Zeit gefommen zu 


NReihstages fein, „Wohltätigfeits Fonds“ für die 
| Darbenden in Amerifa zu fammeln. | 


Noch ein Wunderfind. 


Neulich verbaftete die Mailänder Bo- 
lizei einen vierzehnjährigen ungen, 
fhen Mlpenjäger-Zergeanten auf der 
Straße herumitrich. Tie Polizei muste 
ihren Gefangenen aber bald twteder frei= 
laſſen; denn es ſtellte ſich heraus, daß 
das Kino tatſächlich ein Sergeant der 
königlich italieniſchen Alpini war. 


Von einer Eutweihung der Flagge, 
die ans Herz greift, erzählt Owen R. 


Lovejoy. Sekretär des Nationalen Kin— 
derarbeit-Komites. 


er. & Er erfchten vor 
einigen Tagen in New Hort zu einer 
Beſprechung mit emer Heinen Flagge 


im Knopfloch. „Ich habe beſondere ür— 


ſache, dieſe Flagge zu tragen,“ ſagte 
er. „Sie wurde mir von einer Ange— 
ſtellten der Vereinigung für die Ver— 
beſſerung des Loſes der Armen gegeben 
und ich will Ihnen erzählen, wie fie zu 
der Flagge kam. In einem Mietshauſe 
an der Zweiten Avenue fand ſie eine 
Mutter und vier Kinder im Alter von 
fünf bis zu zehn Jahren mit der An— 
fertiaung ſolcher Flaggen beſchäftigt. 
ie Mutter hatte ein drei Menate alies 
Kind an der Bruſt. Es waren acht Per— 
ſonen in der Familie, und dieſe acht 
Perſonen lebten in einem inneren, fen— 
ſterloſen Zimmer. Sie arbeiteten den 
ganzen Tag bis tief in die Nacht an 
dieſen Flaggen. Für das Groß — 
zwölf Dutzend — erhalten ſie drei 
Cents, und indem ſie einen Teil der 


nn 
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Die Regierung will nur etwa $55 | 


Uber, laßt ung erwägen! Unfer 
Gewinn mar Deutfhlands Verluft. 
Wir höpften, fo zu fagen, den Rahm 
des Deutfhtums ab. Chrageizig, 
energifh, unabhängig, mutig bor= 
wärts fchreitende Deutiche tamen 
millionenmeije hierber. 
niger zahlreich, wanderte derſelbe 
hervorragende Typus auch nach dem 
ſüdlichen Braſilien, Argentinien und 
anderen Regionen aus, wo das Glück 
winkte und Gelegenheit zu harren 
ſchien. Dies erklärt in den Augen 
der Beobachter das Beſtehen des 
modernen Deutſchlands. 

Es iſt verkehrte natürliche Zucht— 
wahl: das Uebrigbleiben der Un— 
fähigſten. 
ſtens teilweiſe. 
|;’gen verblieben drüben. 


' 
| 


Die meni- 
ger Energifchen verblieben drüben. 
Die weniger Unabhängigen und Hodı- 
gefinnten verblieben drüben. Daher 
jene allgemeine Gefügigfeit, welche 
Ameritaner in Erftaunen verfegt, die 


wundert haben und plößlic” Deut- 
'fchen in Deutfchland gegenüberftehen. 

Deutfchamerikaner lieben auch heu— 
te noch ige Vaterland. Wir ehren fie 


Dbmohl me: | 


Der es ift jolches wenig: | 
Die weniger Ehrgeiz | 


\von der Gewalt der Erplofion ruinitt | 
war. 

| Der Dffizier unfere® Unterjeehoo- 
Iie& meinte veranügt: „Ich vermute, | 
daß der Kerl der englischen Yomira-| 
lität melden wird, er habe ein meite- 
red Unterfeeboot erwiſcht.“ Er felbſt 
gab jedoch den Plan, „urd; den A 
ſchen Kanal nach Hauſe zu fahren, | 
auf und beſchloß, den Weg nördlich 
bon Irland und Schottland einzus | 
hlagen. Wir brauchten zur Heims | 
reife elf Tage; uns famen fie aber 


| Unterfeeboot zu tauchen begann, 
glaubten wir, unjer legte Stündihen | 
Ibabe gefchlagen und wir würden tie 
Ratten in der Falle erfaufen. Wir 
mußten natürlich nicht, welchen Au- 
'genblid ein Schuß das Boot verfen- | 
Da ein Wafferbehälter 
zerftört war, erhielten wir fein Waf= | 
ifer zum Wafchen; denn das noch bor= 
handene mußte zum Trinten vermwen- 
|bet merden. 

| Wir bänifche und norwegiſche Ma— 
troſen und vier Engländer, die nach 
dem Verſinken ihres Schiffes an 





ten würde. 





Bord genommen wurden, vertrieben 





Deutſche in Amerika gekannt und be- uns die Zeit unten im. Schiffsraum 
'fo gut es eben ging. Die Engländer 


waren ſelbſtverſtändlich ebenſo froh 
wie wir, daß die Bomben das Unter-⸗ 
ſeeboot nicht zerſtörten. Man geſtat- 


wie elf Jahre vor. Wenn immer das 


! 


\fchen für 


| wird. Eine gefunde 


fol jugendlichen Alter find fie gegen | 


Buddy wird jicherlich einit | 
jeinen Namen bat | 


‚tete ung, da herumzuliegen, imo gera- | 
de Raum vorhanden war; dag Quarz | 
tier erwies fich aber im günſtigſten 
Falle al3 außerjt eng. Wir befamen | 


i * das Tageslicht nie zu ſehen und wa⸗ 
amerikanern überlegen. Wenn wir zen, jan ge 2 auf 
in ihrem innerſten Herzen leſen kön— zwei Phonographen angewieſen, die 
nen, dann betrachten ſie ſich als die ſich an Bord befanden. Ob wir Ober⸗ 
Ausleſe ihrer Raſſe — und das ſind und ri Ge 1 
i wir nur durch den Manometer zu er— 
J hg > an 9 fahren, der e8 anzeigte. Des Nachts 

— en — dor eftan 'hüllten wir und in Deden und ver: | 
der dortigen mittelalterlichen Ein- fuchten zu ſchlafen; unſer Bett be— 
richtungen ermöglicht, ſondern auch ſtand jedoch aus dem harten Fußbo— 
deren Kampf gegen die Demokratje den und das Waſſer tropfte beſtän— 
der ganzen Welt.“ 


um dieſer Liebe. Aber ſie ſehnen ſich 
nicht nach Deutſchland zurück. Sie 
erachten Deutſche nicht den Deutſch— 


— wir das Waſſer aus den De— 
jden herauspreſſen. 

* * 
Was ein, norwegiſcher Seemann gquf der Fel— Während der erſten zehn Tage war 
ſeninſel ſab. Einundzwanzig Tage in das Eſſen gut; als der Offizier je: | 


* 


Ein Blick auf Helgoland. 


ſuchs der Eintritt der 


dig auf uns herab. Des Morgens 





einem deutichen Taucboot. . „ 

— doch gezwungen war, einen längeren 
In welcher Weiſe die engliſchen Weg einzuſchlagen, lebten wir wäh—⸗ 
Zerſtörer mit Tiefwaſſerbomben ge- rend der letzten elf Tage der Reiſe 
gen die deutſchen Unterſeeboote vor— |von drei Tellern recht dünner Suppe, | 
‚gehen, erhellt au der Erzählung ei die uns täglich verabreicht wurden. | 
ıne3 norivegiihen Geemannes, der Die Mannſchaft des Unterjeebontes 
bon einem linterjeeboot aufgenom- |war nicht viel beffer daran; denn fie, 
men wurde, nacybem er das Schiff erhielten dief!ben Nationen. Wir) 
verjenft hatte, deffen Mannfchaft er hielten die Phonographen beftändig 
angehörte. E3 mar Chriftian Dlfen, |in Tätigkeit; doch waren mir der| 
ein Geemann des norwenifchen | Stüde, die vorhanden, bald müde; | 
Schiffes Storskog, der mit zwei Ka- denn es gab faft ohne Unterbrechung | 
meraden Namens Ovbe Darre und nur die Wacht am Rhein undDeutſch- 
Chriſtian Dick einundzwanzig Tage land, Deutſchland über alles, zuerſt 
in dem betreffenden Tauchboot zu— | bon der einen, dann bon der anderen | 
brachte. Seine Erlebnifie fchilderte er Mafchine. Wir fptelten von der prü=| 

Imie folgt: Ifervirten Mufit fo viel, daß die Ma 
| Mir befanden uns mit einer La: jfchine [lteglih in Stüde aing; der 
|dung Mais auf der Fahrt von Bue: |fommandirende Offizier ftellte uns 
Inos Aires nach Norwegen. Während |jedoch die feinige zur Verfügung. 
Imir in der Gefahrzone der irijchen Wir müffen zugeben, der Dann war 
'Küfte entlang fuhren, wurden mir uns gegenüder freundlich und gutmüs 
Ivon einem deutjchen Unterjeeboot, |tia, fopiel es nämlich die Umftänbe | 


| r £ 2/7 & i & “ | 
Ibeifen Kommandeur äußerft furze geftatten; diefe 21 Tage waren aber, 
‚Tormalitäten beobadtete und uns 


‚faft unerträglich und trieben manchen 
‚faum genügend Zeit gab, das Schiff |ven uns faft zum Wahnfinn. ! 
'zu berlaffen, ehe er es mit 27 Sdül- 


Wir 

alle litten der fchlehten Luft wegen | 
Ten verjentte, angehalten. Da3 Uns 
|terfeeboot nahm die beiden Rettunag®- 


Ian entfeglichen Kopfimerzen. Man | 
boote des Storstog nach deſſen Ver— 


geſtattete uns nie, friſche Luft zu 
ſchöpfen, ſelbſt im Oberwaſſer nicht. 
ſentung ins Schlepptau und fuhr * * * | 
‚auf die Stüfte zu; der Offizier Tichtete | Endlich erreichten wir Helgoland, | 
‚aber bald einen engliichen Zerſtörer noch ſo geſchwächt durch unſere Leis 
und befreite ſein Fahrzeug ſo raſch den, daß unſere Kniee zitterten, als 
als möglich von den Schlepptauen. wir ans Land ſtiegen. Die friſche 
Eines der Rettungsboote, das mit Luft, gutes Eſſen und eine Nacht der 
Lebensmitteln und Kleidern beladen Ruhe in den Betten der Kaſerne ließ 
war, trieb davon. Es enthielt den uns bald aufleben. Die ungeheure 
zweiten Offizier, den Schiffszimmer- Stärke der Befeſtigungen auf der 
mann und andere Mitglieder der Inſel erregten unſer Erſtaunen. Ka- 
Mannſchaft, die, wie wir ſpäter er- nonen größten Kalifers ſind an je— 
fuhren, ſchließlich das Land erreich- dem wichtigen Punkt auf den Felſen 
‚ten. Der kommandirende Offizier und Klippen in einer Weiſe aufge- 
des Unterſeebootes befahl dem Reſt pflanzt, daß ihre Wirkung auf einen 


von uns, darunter der Kapitän des angreifenden Feind eine entſehliche 











geſehen werden, ſodaß eine Berufung Necht zu Hilfe nehmen, bringen ſie es  Storätog, an Bord zu kommen. Wir ſein muß. Die Kafernen liegen in ei= | 


des Neichötages dur das Reiche: | 
oberhaupt nur zum Zmede außer: | 
erbentliher Situngen erfolgen wür: | 
‚de, und der Reichstag follte ferner 
tag Recht erhalten, auf das Verlans 
gen einer beftimmten Zahl jeiner | 
Mitglieder aus eigener Snitiative | 
ohne Zutun des Dberhauptes zufam= | 


‚menzutreten. Er foltte fi nur ſelbſt 


vertagen und nur mit feiner Zuftim: | 
mung gejchloffen merden dürfen. 


des Reichstages werden die Unfichten | 


ſchenswert ſein, wenn der Reichstag 
ſich in ſeinem Beſchlüſſen in offen— 
baren Gegenſatz zum Volkswillen ge— 
ſetzt hat. 


auf einen Wochenverdienſt von zwei 
Dollars. Man ſpricht heute ſo viel von 
der Entweihung der Flagge, meine 
Freunde! Wenn das kein Inſult für 


die Flagge iſt, dann möchte ich wiſſen, 


was man darunter eigentlich zu ver— 
ſtehen hat.“ 


Der Lehrbua. 


'm Farerl geht halt gar nix ei', 
Er lernt's halt nimmermehr, 
Und bei an Schuaſter is er bald 
3won Jahr fcho’ in der Lehr’. 


Der Bater moant, da braudıt ma’ halt 
Geduld und Fleih vor all’n; 

KRca Wionfter, fapt er zu fein Baum, 
38 no’ vom Himmi g'fall'n, 


Der Kader! denft an feine Chr'n 
Und fagt: „Bei meiner Scel! — 
om Himmi komma d’ Moafter net, 
Tie fomma von der Höll’!“ 


‚murben in den Schiffsraum hinun= ‚ner Mulde im Zentrum ber nfel. E3 | 
Itergefchidt, von mo mir erjt drei Wo= |maren zahreiche Kühe, Schweine, Zie- 
chen fpäter mieder and Tageslicht fa= gen und allerlei Geflügel vorhanden; | 
|men. ung jchien die Menge ungeheuer 
| s ” * groß. „Ich wußte nie, daß es ſo viele 
Das Unterſeeboot tauchte ſofort, Hühner auf der Welt gibt,“ erklärte 
änderte ſeinen Kurs, fuhr in weſtli- mein Kamerad Ove Darre, als er die) 
cher Richtung weiter und entging auf große Geflügelſchaar erblicke. Wir 
dieſe Weiſe dem Zerſtörer. In den da- getrauten uns nicht, die Dinge hier 
rauffolgenden Tagen wurden mehrere aͤllzu genau anzuſehen. Jeder Soldat 
große Schiffe verſenkt und dies ſo und Matroſe auf der Inſel ſchien ein 
lange fortgeſetzt, bis der Vorrat an Wachtpoſten zu ſein, der uns beobach⸗ 
TZorpedos erſchöpft war. Der Offizier tete, und es waren Tauſende dort. 
— „Die wiſſen ganz genau“, ſagte Ove 
Darre, „wie viele Knöpfe wir an den 
Röcken, wie viele Haare wir auf dem 
Kopfe und wie viele Nägel wir in den 
Schuhſohlen haben.“ 
Von Helgoland ſchickte man uns in 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Mid Fahpı!“ : 
| Vild ſehen! ginder der verſt. William und Bertha Grimm, 


mit 


ı Nirhonfird 


Gegenfaß zmwifchen den trüben, war: | 
men und regnerifchen Tagen und je- 
nen hellen Wintertagen zu empfinden. | 
Je tiefer das Thermometer fintt, | 
defto mehr nimmt die abſolute Feuch- 
tigfeit der Luft ab. Die Folge davon | 
ift eine kräftige Anregung der Haut=| 
tätigfeit, da die Verbunftung in einer | 
trodenen Atmofphäre leichter ftattfin=| 
bet al3 in einer feuchten. Der Unter: 


Ichied ift ein außerordentlich großer.|” 


Man hat berechnet, daß an einem 
Iage bon mittlerer Tyeuchtigfeit die] 
Verdunjtung rund viermal größer tft| 
al& bei einer Witterung, die eine mit! 
Feuchtigkeit vollfommen geſättigte 
Luft mit fich bringt. E3 Tiegt auf der) 
Hand, daß damit ein mefentlicher Unz| 
terfchied für ba3 gefammte körperliche 
Befinden verbunden fein muß. 
Wahrfcheinlich oder faft aewip hängt. 
damit auch) die oft gemachte Erfah-| 
tung zufammen, daß fich viele chro=| 
nifhe Leiden bei feuchtem Wetter 
terfchlimmern und daß anmbererjeits| 
die jogenannte Dispofition des Men: | 
die Gewerbung neuer, 
gleichzeitig gelteigert 
und kräftige 
Hauttätigkeit iſt von ungeheurem 
Wert für die Erhaltung des körperli— 
chen Gleichgewichts, und zwar nicht 
nur im Sommer, wenn ſie durch die 
Erzeugung reichlicher Abſonderungen 
in flüſſiger Form bemerkbar wird, 
ſondern auch in den kälteren Jahres— 
zeiten, wo ſie ſtofflich nicht ſichtbar 
ſt. Es iſt erwieſen, daß mit dem 


Krankheiten 


iſt. 
Schweiß allerhand Giftſtoffe ausge-⸗ 
ſondert werden, deren Verbleib im 
Körper zum mindeften nicht von Vor: 
teil wäre. Aus diefem Grunde. mwird| 
ja auch bei der Krantenpflege fajt im- | 
mer ein fo großes Gemicht darauf ae- 
legt, einen Kranten zum Schmweißauß: | 


| Bruch zu bringen, und"in vielen Fäl- | 


len wird in dem Gelingen diefes Ver- 
Krifis, 


in verſtärkter 
Form zu melden pflegen. | 


ınah dem ©t. Sofept 


- Geit: | 


- Beim Wort genommen. — 


I nad) 
das 
heißt die Wendung zur Beſſerung, er— | 
| blidt. Kein Wunder alfo, daß fi an) 
| feuchten Taaen Schmerzen und rheu=' 
matiſche Beſchwerden 


richt. daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 
Teodore Frantzen 

Juni im Alter von 538 Jahren felig 
ertihlafen ift. Beerdigung finder 
fratt anı Donmerstan. den 28, Juni, Vorm. 9 
Ubr, vom Trauerbaufe, 2647 So. Romenshh 
Apve., nach der Epivbany Kirche, mo Hocdmelie 
jelebrirt wird, bon da mit Autos nah dem 
St. Joſephs Friedhof, Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
DWinna frransen, geb. Echuls. Gattin, The 
dore jr, Sohn. May, Schwiegertochter. 
John Frangen, Bruder, Frau Fred Mels⸗ 
heimer, Schweſter, nebſt Verwandten. 


am 25. 
im Herrn 


dimi 
— — es 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 


Nicholas Kramer 
am 25. Juni geſtorben iſt. Beerdigung am 
Donnerstag, den 28. JIuni, 8:30 Morg. vom 
Trauerhaufe, 27 E. 111. Place, nach der St. 
Nicholas-Kirche, von da mit Autos nah dem 
St. Marien-Gottesacker. Um Sisße bitte Vull— 
man 372 aufzuruſen. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Hramer, ach, Zint, Gattin. Cecelia, 
Grucit, Walter, Either, Edward, Helm, Leo 
und Wobert, siinder, 


Todedanzeige. 

"reunden ımd Belannten die traurige Nas 
riwt, daß unsere liebe Tochter und Schweſter 

Alma Munk 

Juni im Alter von 25 JahrA ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don» 
nerstag, den 28. Juni, um 2 Ubr Nacmit- 
taas, vom Tranerbaufe, 3858 Wabanfia Abe., 
mit nach der Far n⸗Lot im Concor⸗ 
dia Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Bertta Munk. geb. Praelel El⸗ 
tern. Alfeed, Elfie und Margaret, Geſchwi— 
fter, dim! 


Tode3anzeige 
Freunden und PTelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schwelter 
Glizabeth Kittmeher 
im Nier don 12 Jabren und 1 Monat am 26, 
Iumi 1917 fanft im Herrn entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am sreitan Nacdmittag 
um 1 Uhr 30 vom Treuerbaufe, 6430 Emerald 
Ade,, nah der St. FulasKirde, 62. und Green 
<tr., von da mit Mutos nah dem Dafivoods: 
Friedhof. Tief betraitert bon: 
Fred und Emilie Nittmeyer, geb, Mmeller, 
Eltern, Dorothy und Clara Rittmehyer, Shme- 
ſtern, nebſt Berwandten. mido 


am 26. 


Autos 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Sophie Peters, geb. Waſchow, 

am 25. Juni geſtorben iſt im Alter von 48 
Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
verstag, um 1:30 Nadm., bom Zrauerbaufe, 
1009 Ro, Rincefter Ave, mit Automobilen 
Coreordia. Um ftille Teilnahme bittet 


der trauernde Gatte i 
Friedrich Veters 
dimi 


Geftorben: Anna Huchner, geb, Bieper, 35 
Sadre alt; geliebte Gattin von Charled Hueb- 
ner; itarb am 26. Junt im ©t. Elizabetb-Ho- 
fpital. Peerdiqung an Freitag, 9 Uhr Mor: 


| gens, vom Irauerbaufe, 3105 N, Satmhyer Uvc., 


nah der St. Francis _Xadier-irhe, don da 
Friedhof. mido 


„gräulein Roja, wenn Sie mich nicht | f 


erhören, erſchieße ich mich!“ 
nerin: „Aber, Herr Doftor, jo 
laſſen?!“ 

Nobel. - 
jet merfiwürdig jebiver ausdrüden. Sie | 
ſcheinen ja Ihre deutſche Mutterſprache 
foſt ganz verlernt zu haben!?“ „Al: 
lerdings, ich verfehre cben fajt nur mehr 
in Sportsfretien.“ 

Unnötige Sorge. „Aber um 
Himmels willen, wie konnten Sie mein 
Bild ſo tief hängen? Das wirkt 
nur aus der Entfernung!“ „Do, die 
Leute aeh'n ſchon weg, wenn fie Ihr 


— —— — — — — — —r — 
— — — — — 


— 


4 ⸗ 
Todesanzeige. 

Freunden und Beſannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter 
uno Schwefter 

Katherine Malarsti, geb. Leift 

am 27. Juni 1917 im Alter von 56 Jahren, 4 
Moraten umd 10 Tagen geitorben iit, Beerd’: 
aung am Zamstag, den 50, Numi, 9:50 
Torı,, vom Traueibaufe, 3901 7. Sueramento 
Me,, nah der St, Bonifazinsd:Wirde, von da 
Autos ab dem St. Bonifa 
ader. Um ftilfes Beileid bitten: 
Antbony Matarsfi, Zoln Wilſred 

ainia Mafareli, Enlellinder 

Helen Arnold und Hattie 

ichwilter, 

au : 
Todesanzeige. 

Freunden ıınd VPelannten die traurige Nach: 

richt, daß ımfere dielaelichte Murtter 
Inliana Lieste, ach. Lehmann 


um 


und Bir: 
Nicholas Leiit, 
Schwingel, Ges 
midofr 


Wittwe des verſtorb, Joſeybh Liesle, am Mon— 


tag, den 25. Jumi, im Alter don 89 Kabren 
und 5 Monaten fanft im Herrir enticlafen ifr, 
Die Beerdigung findet ftatt am Tonmersiaa, 
den 28, Numi. um 9:50 Vorm., dom Trauer 
baufe, 13265 Diverfey Tarfwap, nah der Zt. 
Kirche, von da roch dem St. Boni 
fazius⸗Gottesacker. m ftille Teiinabme bitten | 
die tranernden SDinterbliebeneit: | 
Franu Glara Anbnat, Yrau Warn Sceidt, | 
Töchter, Niherd, Gonras, 2co und MWiar, | 
Söhne, Bitte leine Wlumen | 
Todedanzeige. | 
Freunden und Pelannten die traurine Nac 
richt, das umfer lieber Eobn und Bruder | 
George Charles Eberth | 
am 26, Zumi geltorben it, PVeerdigung am 
Freitag, den 29. IJımi, 9 Uhr Morgens, dom 
Trauerbaufe, 2001 ©. Halfted Str., nad der | 
Ct. Francie-tirde, 12, Str. und Nemberrb | 
Nve., wo NMenuiem Hodmeffe zelebrirt wird, | 
bon da mit Autos nah dem St. Vonifazius— 
Sottesader, Um ftille Teilnabme bitten die | 


Kell 
er » Stall 
und Fall wen Sie ung doch nicht ver: | | 


- „ich Finde, dar Sie fich HR 


doch * 


iu3:Gottes- 


Tanfjagung. 

Allen Ircunden und Belannten 
forebe ih biermit meinen innigften 
Danf aus für die fhönen Mumenfpen: 

nd die rege Teilnabme bei der 
cerdigumg meines gelichten_ Gatten. 

Snöbefondere Herrn Paſtor Kaipſchuh 

mein inmigfter Danf 

Frau Spierfina. 
dimi 
Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten 
Danf aus dem Arbeiter Unterftügungs-Verein 
dent Norbweit Frauen-Verein für die 
Unterfiügung und die prompte Musbezahlung 
des Sterbegeldes. 


‚Albert Grimm und Geſchwiſter. 


Dankſagung. 

Allen, Verwandten und Freunden ſprechen 
wir unſeren innigſten Dank aus für die her—— 
liche Teilnahn ind ſchönen Blumenfpenden 

Begräbniß unſeres vielgeliebten Sohnes 


Valentine Kerpen. 
Michaet und Mary Kerpen, Eltern. 


beim 


Zur Erinnerung 
In tiefer Webmut gendenfen mir 
heute des Sterbetages umferer lieben 
Mutter 3 
Garoline Schoenegge, 
die heute dor einem Nabre 
Sunmi 1916 


‚am 26. 
geitorben tit, 


Unbeilbar iſt dieſe Bunde, 
Die dein Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 
Als wman dich „u Grabe trug, 
Ruhe ſanft! 
Gewidmet von deinen lieben 
Kinderm. 


FE. Muelhofer & Son 


Leichenbeitatter 


NReelle Bedienung. 
14153 Belmont Ave. el. 2afe View 68. 
1325 Clybourn Ave. el. Tiverich 2900 
6mal,momijasmt 


trauernden Himterbliebenen: | & 


Aseob und Katherine Eherth, aeb, Leibold, El: | 
teın. Jacob, Barbara, Kohn, Andrew und 
Margaret Eberth, Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. | 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer nelichter Gatte und Vater | 
” Ludwig Neuter | 
nelterben ift. Peerdinung am Tonnerdtag, um | 
2 Uhr Nahm., bom Tranerhaufe, 5941 S. Her— 
mitage Mve., mit Autos nad Mount Sope. | 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden | 
“rterbliebenen: | 
Wargarete Nenter, Gattin, Henrb, yrau Bertha | 
wiüffer, Zonis, Charles. Marn Keiner, Ser: | 
man ıımd Frau Lonife Hill, Rinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: | 
richt. daß meine gelichte Gattin und unfere | 
Mutter 

Bertha Alrus 
neitorben iii. Die Beerdigung findet ftatt am | 
Donnerstag, deit 28. Juni, 2 Uhr Nahm., vom | 
Trauerbaufe, 4223 Monroe Str,, mit Nutomo- 
bilen nah Waldheim. 


Lonis Alrug, Saite Berta Eihman, Annie 
ist. ir Louis Alrutz und nem Alzug, 


ihe Big Joy Mill 


Berfäumt nicht 


TheBugHouse 


Calitornia Frank’s 
„Pionier - Tage“ 
Sams, 3 Pienics: Ind, Urder of Spithisd; 


Ind, Drd. of Yoreiters u. Galvarn Kirchen. 
Mor. Sonn.: Mäntelmader Union Bicnie, 


in20mifafo* 


| Fünſtes Sommerfeſt 


veranſtaltet vom 


—I Drtögruppe Chicago 


in Ras Sea, 5 er 2e. ir 
a onntag, den 1, In h & 
die dein. An der Kalle Ic, 


— — 


EEE 
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Bopyelte Js Grüne 
Stamps bis Mittag 


Im Miimaufee Ave, Laden, 


Sommer: 
Putzwagnren 


Eine neue Sendung, ſoeben erhal— 
ten; mehr als 250 Hochſommer— 


Moden; Donners 81 98 


aus hübſch 
651.98 
Die ſehr beliebten Leghorn Hüte 

51.98 
weise Milan 


81.98 


Die allerneueſten bandirten Hüte 


81.98 


tag, Auswahl 


Die Partie 
garnirten 
Süten zu.. 


heitcht 


init einer Sammet 


Krone, zu 


Elegant garnirte 
Semp Hüte 


in allen Größen, 
zu nur 


Waihbare Anzüge 


An beiden 


nnaben 
R ncuc 


Yaden 


Baidıan 
zendung 


Scide od. Tudı Nab- 
Rab »ilte und Wolf 
Nappen für anaben 
das ganze eines 

Fabritlanten die 
ſeinſie Oualität 

$1.00 Wert f 
am der 


zaaeı 


Norrat 


39e 


Einzelne Kabfi 
der wollene Go 


“naben 


con v 50 


Sidorn neitreifte, 


ender: J 350 


Gr. 444 IN 


6 bis zu 16 Jahren. 

Kugaben⸗Qucralls, 
aut aem. Bib Susp 
FrontTaſchen, 


> 


—* J 


Verſonal· Nachrichten. 


Im Hauſe ſeiner Eltern, 730 
North Park Ave, Taf Bart, reicht heute 
Hilfsitaatsenwalt Walter MWilbeim X. 
Meyer Arl. Yuije Wilten die Hand zum 
Bunde fürs Yeben. Sırlfsitaatsamvalt 
Wiener, an Jahren Das jüngite Miralied 
der ZStaatianiwaltichaft, sit Der Zohn 
bon Kohn Mener, dem Präjtdenten 
der John J. Meyer Dry Goods Co., md 
Deiien Gattin Maria, geb. Gareiß. Die 
Braut it Die Tochter des Milwaufeer 
Baumeiiters Nobn P. Wilten und 
dDeiien Gattin VBertba. Die Trau 
ung finset heute Abend um 7 libr 
ftatt, Baitor Henn Haate von der fu: 
tberiichen Heilig Kreuz Au wird ſie 
unter der Aſſiſtenz von Pa 
Roecker von der Gnaden-Kirche 
ziehen. Um halb neun Uhr wird dann 
zu Ehren der Neuvermählten ein 
Empfang in der Nakoma Halle in Tat 
Vark abgehalten. Das Brautpaar wird 
Die Flitterwochen im Nordmweiten ver: 
bringen. 


x 
+ 

x 

J. 


4 
ae 
far Miriafı 

ſtor Wilhelm 


voll 


— —“ 


Graäßlicher To 


d. 
‚ Adhıtjähriger Sinabe unter den Wadern 
eines Zuges zermalmt. 

Mutmaplich beim Verfuch, fih an 
der 43. Straß? auf einen in Fahrt 
befindlichen Zua der Gürtelbahn zu 
johwingen, alitt der achtjähriae Stan 
len Kofofsti, Nr. 4321 Knox Ave., 
aus, fiel unter die Räder und wurde 
zermalmt. Die lleberreitie befinden 
fi im Beitattungsaeihäft Nr. 3142 
m. 41. Straße. 

An Harlem Are. und 63. Straße 
wurde die SOjähriae Frau X. Noo 
nan, Nr. 4607 W. Erie Straße, von 
einer Eleftrifchen überfahren und ge: 
tötet. Die Leche befindet jich im Be— 
ftattungsgeijhäft Nr. 3253 W. 63. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen naueit abhalten und 


Ir 
ui 


die Verantmwortlichkeit für den’ Unfall! 


feitzuftellen juchen. 

Beim Zufammenjtellen eines 
ges auf 
Zentralbahn an der 51. Straße fiel 
der 38jährige oe U. Schulk, Nr. 
4824 Hamlin Uve, vom Trittbrett 
ber in fahrt befindlichen Ranairloto- 
motive und erlitt außer Quetfchun: 
gen wahrjcheinlic) auch mehrere Rip: 
penbrühe. Der Berunglüdte bat 
Hufnahme im Deutichen Diakontifen- 
hoſpital gefunden. 

— — — 

Bei WMilliardärs. 
Ihr Töchterchen ſcheint ſehr wohl 
tätigen Sinnes zu ſein?“ 

Und ob? Zur Zeit läßt ſie au— 
ihrem Sparbüchſenfonds einen Unbe 
mittelten — Medizin ſtudieren.“ 


— BVerſchnappt. 
eine Flaſche ‚Zeltinger“ bejtellt Ha:) 
Nein, bringen Sie mir lieber „Pis 
porier; — (fünf Minuten): oder 
meineiivegen au „Braumeberger“ 

Wirt (ungeduldig): Herr 
oft moler Eie denn die 
noch ändern - - jept habe ich 
- beiiie Etifetterl auf die Flaſch 
selleb:! 


1: 
„4 


amt 
Yeak, 


wie 


ben Geleiſen der Illinois 


Baft (de: | 


Beitedur: | 
ion | 


Aushebungsbehörde. 


Rolitifer find nur vereinzelt in der 
Liite zu finden. 


Silfe für Rußland. 


‚ Dr. Bilings an der Spise der Sant: 
täts: und Grrährungsfommifiion. — 
Uedungsfiugfeld scht Chicago verlo- 
ren. — Stritif an der Kricgäpolitif, 


Präfident Wilfon hat geitern die 
‚Mitglieder der 86 NAushebungsbe- 
| börden für den Diftrift Chicago er» 
nannt, die Leier finden ihre Namen 
‚an anderer Stelle. Bolitifer find 
‚iur wenige darılnter, und diefce gc- 
bören nidyt zu den Führern. Die 
Hand Gouv. Lowdens iſt nicht zu 
verkennen in der Liſte, doch hat jede 
Faktion, auch die des Bürgermei— 
ſters, angemeſſene Vertretung erhal— 
ten, obwohl die letztere bei der Aus— 
wahl angeblich ohne Einfluß gewe— 

ſen iſt. Sie wird von den Geiſtli— 


‚den Ardibald 3. Carey, einen Ne: | 


ger, und Sohn VB. PBruihinaham 
vertreten, ferner von Edgar T. Da- 
bies und Michmeiiter Morris Eller. 
Ss 
“it 
des früberen Countyihagmeiiters 
Wlltam 2. S’Connell, 


— 


liche Nutzeinrichtungen und Kam— 
pagneleiter des 
neurs Dunne, iſt auf der Liſte zu 
finden, wie auch 
ſtädtiſcher Einkaufsagent 
Dunne als 
prüfer für die Staatsanſtalten un— 
ter Dumme als Gouverneur. 

Unter den Vertretern der Faktio— 
nen Sullivan und Harriſon finden 
ſich die Namen von Ald. James A. 
Long von der 31. Ward und Des 
Ntoblenbändlers Midhacl 9. Rogers 
auf der Weitieite, jomie des frühe: 
ren Vegislaturmitglicdes Sohn 
Poulton. 

Des Weiteren marſchiren auf der 


* 
J. 


Les 
Liſte der frühere Staatsſenator Tho— 
mas Dawſon, der frühere Vorſitzer 
der republikaniſchen Countypartei— 
leitung, die früheren Counthkom— 
miſſäre Charles Glennon und Stan 
ley J. Kuflewski und das Mitglied 
der Einſchätzungsbehörde M. K. 
Sheridan. 

Unter den Deutſchamerikanern 
auf der Liſte befinden ſich Henry 
Lutzenkirchen und William Schlake. 
Andere bekannte Namen ſind Dr. 
Graham Taylor, Prof. J. Paul 
Goode von der Univerſität Chicago, 
Dr. Henry W. Cheney, Dr. Rufus 
A. White, das frühere Schulrats 
mitglied; William F. van Buskirk, 
Präſident der zur Zeit geſchloſſenen 
Pant of Commere & Sapings; 
Dr. C. P 
ſtädtiſchen Tuberfulofe - Sanato- 
\riums, und Nohn Barton Payne, 
Rräfident der Südparfbehörde. 
Rulturbringer. 


Tie Regierung bat den berithm- 
ten Chicagoer Arzt Dr. Frank Bil 
lings zum Brälidenten der Nom 
miſſion ernannt, welche 
des Roten Kreuz 
gehen ſoll, um in die dortigen ge— 
ſundheitlichen und ärztlichen, geſell— 
ſchaftlichen und Ernährungsverhält— 
niſſe verbeſſernd einzugreifen. Von 
Chicago gehen außer Dr. Billings 
noch Raymond Robins, Harold H. 
Swift und D 
Die Kommiſſion ſoll Mitte nächſter 
Woche abreiſen, ſie beſteht aus 25 
Mitgliedern, deren jedes einzelne 
eine Autorität auf einem der oben 
genannten Gebiete iſt. Eine An 
zahl ſprachkundiger Herren, die ſo 
wohl mit den Sprachen Oſtaſiens 
wmie mit der ruſſiſchen, franzöſiſchen 


— 
iD 


und deutichen Sprache vertraut find, | 


wird die Nommiliton begleiten. 
Das fommt Davon. 


M ın 
Wie 


hat die Gier der 
Landbeſißger die Bundesregierung 
dazu beſtimmt, das ZFlieger 
Uebungsfeld Aſhburn aufzugeben. 
Die Chicago Ailociation of Com 
merce und der Meroflub von Sı 
nois hatten ſich ſehr bemüht, dieſes 
Uebungslager für Chicago zu ge— 
winnen, und ein Vertreter der 
ſociation of Commerce reiſte kürzlich 
nach Waſhington, um die Regierung 
zu bewegen, das Lager hier zu laſ 
ſen, mußte aber geſtern berichten, 
daß ſeine Mühe vergebens geweſen 
ſei. Nun ſoll es nach Rantoul ver— 
legt werden, wo Land gepachtet wor 
den iit und man Quartiere für 500 
Mann errichtet bat. 

Rote Kreuz. 


Schlußabrechnung über 
die Sammlungen für das Rote 
Kreuz ergab ſich eine Geſammt— 
ſumme von $5,000,630, fait $3,: 
000,000 weniger als die $8,000, 
000, welde Cbicago aufbringen 
jollte. Die Sammlergruppen by 
richteten ein Sefammtergebnii; bon 
$1,966,620 ein, jodas noch $33,- 
>80 an 85,000,000 fehlten, worauf 
Names Simpfon und Nobert \. 
Thorne fih verbürgten, noch $34,- 
000 aufzubringen. 
Summe auf $5,000,630. 
bpradte Er $. Williams, Borjiger 
des Hilfsausſchuſſes, noch 31922, 
ſodaß Simpſon und Thorne ſo viel 
weniger werden aufzubringen ha— 
ben. 


verlautet. 


— 


Das 


Bei der 


Balten im eigenen Auge. 
An der Kriegspolitik des Präſi— 
* = . . 
'denten wurde geitern Abend in einer 


| Verfammlung des „People's Coun— 
ei 


xsinder schreien 


Ä NACH FLETCHER’S 
ICASTORIA 


ud Daniel 3. O’Connor, Scefretär | 


chemalß | 
Vorjiger der Kommisfion fitr öffent: | 


früheren Gouver: | 
Edward Rode, | 


unter | 
1 I 
Mayor und Rechnungs: | 


. Ealdwell, Bräjtdent des | 


r. Wilbur E, Bott mit. 


Dies bradıte dic | 
Später | 


Imabrfcheinlich von Diebftählen her- 
"rühren. 


eil” in der Carl Schurz Hodhihule 
Iharfe Sritif geiibt, befonders an 
den Berfuhen, eine Zenjur einzu: 
führen: Einige der Redner, unter 
denen jfid) Catherine Waugh Me: 
Eulloh, Irwin St. John Tuder, 
Ald. Stennedy, Arnold Schumann 
und Elizabeth Freeman befanden, 
forderten, daß die Regierung ihre 
Striegsziele genau befanntgebe. 

Serr Tuder erflärte es für unge: 
heuerlich, zu verjuchen, europäiſchen 
Bölfern Demofratie aufzuziwingen, 
während fie bier im Lande felbit 
nicht geiibt wird. Die Stellung von 
Staatsiefretär Zanfing zur Zenjur- 
frage müßte den abgefegten Zaren 
in Ladiframpfe verfegen. Die 
omerifanifhe Flagge Sei vereb- 
rungswürdig, dody dürfe fie nicht 
als Hypnotiſirſtab 
tung der Volksſtimme benutzt wer— 
den. 

Iſt militärpflichtig. 

Bundesrichter Carpenter lehnte 
geſtern das Habeas Corpus-Geſuch 
von Ben Levin ab, der wegen Nicht— 
regiſtrirung in Haft iſt. Mehrere 
Verwandte Levins bezeugten, er ſei 
im Jahre 1897 geboren und daher 
noch nicht militärpflichtig. Die Re— 
gierung wies aber nach, daß Levin, 
als er ſich um das Bürgerrecht be— 
warb, unter Eid 1894 als ſein Ge— 
burtsjahr angab, und daß er dieſe 
Angabe wiederholte, als er im vori— 
gen Auguſt ſich um eine Stelle be— 
warb. Er wurde ins Gefängniß 
zurückgeſchickt. 


— —— — 


Entführt ſein Kind. 


fahndet jetzt auf Henry 
Cannivet. 
Henry Cannivet, der 
Hauſe 7015 Irving Park Boulevard 
eine gutgehende Wirtſchaft betrieb, 
lebt feit einiger Zeit von ſeiner Gat— 
tin getrennt. Während geſtern Nach— 
mittag Frau Cannivet kurze Zeit aus 
der Wohnung ihrer Schwägerin, 





Die Polizei 


Richmond Straße, wo ſie mit ihrem 
ſiebenjährigen 
Aufnahme gefunden, abweſend war, 
benutzte ihr Mann die Gelegenheit, 
ſich in den Beſitz des Kindes zu 
ſetzen. Er fuhr mit einem Kraftwa— 
gen vor der Brannerſchen Wohnung 
vor, packte die Kleine und fuhr da— 
von, ehe noch Frau Branner ſich von 
ihrer Ueberraſchung erholt hatte. 
Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
Cannivet zu fahnden. 

Der 2ðjährige John Milkit wurde 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
5328 Oatdale Avenue, von zwei noch 


—— 


unbekannten Männern 
und derartig vermeſſert, daß er im 
Peoples Hoſpital im bedenklichen Zu— 
ſtande daniederliegt. Seine 25jähri— 
ge Gattin, mit der er in Unfrieden 
gelebt haben ſoll, wurde unter dem 


— 


verhaftet. 


Stahlblod fiel auf ihn, 


Arbeiter der Jllinois Steel Co. wahr- | 

ſcheinlich tötlich verletzt. 
In der Anlage der Illinois Steel 
|&o. an Wabantia nahe Elfton Une. ! 
|fiel geitern Nachmittag dem 27jähri- 
Iaen rant Elescer, 1613 Chicago 





im Namen |Xvenue, ein etwa 1000 Pfund wie: |zumQIage des Prozefjes, 3 Jahre nad) 
nad NRufland gendes Stüd Stahl auf den Körper. dem linfall, berechtigt fei, da feine | Sen 


Verletzungen ihm den Brotverdienſt 


Er erlitt einen Schädelbruch und in- 
nerlich ſchwere Verletzungen und 
fand im St. Eliſabeth Hoſpital Auf- 
nahme, wo die Aerzte wenig Hoff: | 
nung haben, ihn am Leben zu erhal 
ten. 

Als er kurz nach Mitternacht an 
Grand und Kenton Avenue die Ge— 
leiſe der Northweſternbahn kreuzen 
wollte, ſtolperte der 27jährige Joe 
Matiaſik, Nr. 2204 Nord Major 
Avenue, über einen dort angebrachten 


Signaldraht und ſtürzte ſo unglück- auf Befreiung von der Schuld im Sr. 


lich, daß er ſich den rechten Ober— 
ſchenkel brach. Er wurde nach dem 
St. Annenhoſpital geſchafft. 

In der Anlage der Commonwealth 


Ediſon Co. an Roscoe Straße und 


California Avenue fiel geſtern der 
Z1jährige Mark Dewo, 78 Nord 
Eliſabeth Straße, aus der Höhe von 
40 Fuß von einem Gerüft. Außer 
einem Bruch des Sculierblattes er 
(itt er innerlich Schwere Verlegungen. 


Er wurde nah dem Ulerianer Ho= | 


fpital aefchafft, wo fein Zuftand zu 
erniten Belorgniffen Veranlaſſung 
gibt, 


— ——— 
Die KH 


ohlenfrage. 


| Grubenbeiiser und "Händler, vor die 

Wrandiurn geladen, in Wafhington. 

Die Bundesarandjurn wendete fi 
feute von der Elginer Butter und) 
Eierbörſe wieder den Kühlſpeichern, 
den Großſchlächtereien und dem Büch-⸗ 
ſengeſchäft bei ihrer Unterſuchung der 
Nahrungsmittelpreiſe zu. | 

Vor etwa einer Woche waren 25' 
Stohlenarubenbefiter und Kohlen: 
händler vor die Grandjurn geladen | 
imorden, aber man hat fie ihr nicht | 
vorgeführt. Die Herren 
einer Unterredung mit Hilfsgeneral: | 
\anwalt Robert W. Childs nad! 
‚Wafhington gereift, und es darf an: | 
‚aenommen werden, daß fie fich dort 
mit den Plänen der Regierung mit | 
Beziehung auf die Förderung, Ver- 


zur Unterdrüf- | 


früher im | 


Frau Edward Branner, A111 Nord 


Töchterhen Dorothy! 


lung al3 Hausärzte in den County: | 


|maren, was die ärztliche Gefellfchaft 
zur Ginreihung bon Vefchmerben | 


überfallen | 


daß Das 


Verdachte, daß ſie die Täter kenne, | 


heute 
Geſtern hat Julia Anna Alliſon z 


27 


find nah 


Abeudpoft, Chicago, Mittwoch, den 27, Juni 197. 


Die hoffnungsvollen Jünglinge 
ſind in der Bezirkswache an der 
Maxwell Straße eingeſperrt. Die 
Polizei glaubt, daß ſie noch andere 
Kraftwagendiebſtähle auf dem Kerb— 
holz haben. 

— 
Der Beweis. 


Appellhof entſcheidet gegen Wettbuden— 
befiger. —Garos „goldene Gelegenheit“. 
| Als kindifch bezeichnete der Appell: 
| hof heute die Xdee, Edward Walfh die 
MWohltat des Zmeifels zulommen zu 
laffen, daß er nicht der Leiter eines 
MWettlofals fei, wenn aud feine Wet- 
ten auf Rennen entgegengenommen 
worden feien, al& die Polizeibeamten 
Inah zwei Minuten langem Warten 
die Tür zu einem Kellerverfehlag in 
einem Hotel geöffnet worden fei, To 
babe der Raum doch Wettberichte von 
Pferderennen, wie Fernfprehautoma= 
ten, über die ficher vor. Belaufhung 
Gefprähe geführt werden tönnten, 
und andere zur Einrichtung bon 
Mettbuden gehörige Dinge enthalten, 
fo daß er als eine folche angeipro- 
hen werden müfje, Walfh fet als 
Mieter derfelben daher mit Recht be— 
ftraft worden. Shingegen wurde ein) 
aus gleichen Gründen über Xames R. | 
Ledivell verhängtes Strafurteil von 
\$25 aufgehoben und Neuverhandlung | 
im Stabtgericht angeordnet, meil al? | 
| Spiellofal das Haus 4137 ftatt 4189 
Süd Halfted Straße bezeicynet wor- | 
den war. Das Gericht betonte, daß | 
in allen Strafverfahren die genaue 
Drtsbezeichnung unerläßlich fet. 

George R. LZarr war, wie er Jaat, | 
bon Ganfrid Harnftrom dur ans | 
geblih unmahre Angaben veranlaßt 
morben $15,000 für 6000 Anteil: | 
ıfcheine der Alabama, Sumatra und | 
Havana Tobacco Eo. auszugeben, die 
160,000 wert follten, und war mit 
jeiner Klage auf Erfag im Kreisge— 
richt abgemwiefen worden. Der Ap- 
pellhof hat die Entſcheidung heute 
aufgehoben und Neuverhandlung an= 
| geordnet. 

Sm September 1912 
Countyzipildienftbehörde 
fung von Bewerbern um 





hatte Die 
eine Prü- 


Anſtel⸗ 


| 
| 
| 





Janftalten aufgehoben, 
‚reihen Bewerber alfo um die) 
Früchte ihrer Arbeit gebracht; 
\e3 geichab, weil bei den Prüfungen 


‚böfe Durchftechereien borgefommen | 


die erfolg: 


veranlaßt hatte. Das führte zu einer 
Klage, das Kreisgericht hob jene Ver— 
‚füqung der Countyzibildienftbehörde 
‚auf, der Appellhof hat feinerfeits bie 
Entieidung des Streiägerichts um= | 
\geftoßen unter dem Hinweis darauf, 
Zivildienſtgeſetz bezmede, 

rnennungen im Gountpdienft nach 
Fähigkeit vorzunehmen, daher habe 
|die Zipildienftbehörde au das Recht, 
ungehörige Prüfungen umzuftoßen. 

Beltätigt murde ein Schadenerſatz— 


(F 


\zufpruch über $9750 zugunften von 


Sohn Krihbaum gegen die City NY. 
Go. für Verletungen beim Auffteigen 
auf einen Straßenbahnmwagen an der | 
Kedzie Upe. Der Appellhof entfchied, | 
daß der Berlebte zum vollen Erfaß | 
feines Lohnverluftes nebft Zinfen bis | 


unmöglich gemacht hätten. 

T.P. Hids hatte feinem Mieter E. 
8. Simons die fünftägige Künbi- 
'qungsnotiz gegeben, weil jener ihm 
bie Miete für September und Of: 
|tober, $87.50, fchuldig geblieben war, | 
|Simons am 31. Ditober ausgezogen, 
‚da er in feinem PBachtvertrage fi für | 
ein volles Yabr, bis zum folgenden | 
130. April, haftpflichtia aemadt | 
‚hatte, unter ausdrüdlihem Verzicht | 





8 


Falle der Kuͤndigung, ſo hat der 
Appellhof heute ein vom Stadtgericht 
gegen Simons gefälltes Zahlungs— 
urteil beſtätigt. 

— —— — 

Lydias Verehrer. 


| | 


I 


| Der Giatte war ihr zu langweilig. — 
Der Mordswüterich. 

Am 19. letzten Monats entdeckte 
Hans P. Nielſen angeblich, daß ſeine 
Lydia, die er vor ſiebzehn Jahren ge-⸗ 
ehelicht hatte, mit Claude Curtis, 
Ernſt Rund und anderen Verehrern 
zärtlich geweſen war, weshalb er 
auf Scheidung geklagt hat. 
Kinder haben ſie nicht. 


ihren Gatten, Robert, den fie vor 
27 Jahren geheiratet hatte, verlaſ— 
ſen, nachdem er verſchiedentlich 


Mordangriffe auf ſie gemacht, ihre 


Schweſter und die verheiratete Toch⸗ 


ter aus dem Hauſe gejagt hatte. Die 
geplagte Frau erwirkte heute Ge⸗ 
richtsſchuß gegen den Böſewicht und 
hat auf Scheidung 
angetragen. 


Elaſtiſche Strümpfe 
und Bandagen. 


|Bruchbäuder 


\marftung und Preisregulierung der | 


Kohlen einverjtanden erklärt haben. | 
— — — 


Mehr auf dem Kerbholz? 


J. Gibbons, Jackſen Boul. | 
|Hoyne Ave. geitohlener Kraftwagen 
wurde geſtern an Ogden Abe. und 


Taylor Straße bon dem Poliziften | 


|Xames Murphy entdedt, 
beiden Inſaſſen, 
und Samuel Denona, 16jährige QBur- 
ſchen, ſich gerade | 
aus dem Staube machen mollten. 
Im Befit der Verhafteten murden | 
'fech8 Damenbörfen gefunden, bie 


als feine 


| 


und! 


MWillard Chaplin J 


in dem Gefährt '# 


ze. M. 


| Michael 9. Rogers....415 Gentral Barf 


Apparate f. Nifgeitaltungen]| 
Künſtlihe Arme und Beine 


Damen zum Maßnehmen für Frauen. 
Ganzer 6. Floor — Nehmt Fahrfſtuhl. 


HOT-TINGER! 


801 803 Milwautce, Ede Chicago Ave, 

Sifen bis 7 Uhr; Zonmtags don 9-—12, 

yöir fabriziren unfere eigenen Raaren 

und berfauien fie zu Fabrilpreiſen. 
Grablirt 57 Jahre, 


ıSobn ®. Depine..........6812 So. Racine 


‚ Dr. Meper Solomon....1517 Sp. Hedzie 


2 


und Näbraeld | 5 


John 
M. 


—— — 


— — — — 


Ddie für Chicago und Cook County 
ernannte Aushebungsbehörde. 


Nachſtehend die volle Liſte der Mitglieder der Aushebungs- 


beheroe für Chicago und die Landbezirke 


von Cook County. 


Südſeite. 
Diviſion 1. 
George B. Wallker Chi 
John Barton Bayne......... 
Dr, 8. F. MeClenathon 
Diviſion 
Edwin Nombera..........- 
Walter N. Thomas. .........- 
Dr. Ridard J.Tipnen......- 
Tivifion 3. 
Dapid ®, Eaten............3147 Indiana de. 
Sliiford 9. Williams....3131 Calumet Ave. 
Ir. 3. 9. Stowell........2033 Indiana de. 
Diviſion 4. 
Paſtor John P. PBrufbingbamt 
sensessenanennnen Bl Contb Fark be. 
Charies PB, Trapis............3333 State Str. 
Dr. M. Ralph Iobnitone..638 Groveland Parl 
Diviſion 5. 
Faftor Archibald J. Carey 83408 Bernon Abe. 
William I. Henneſfſey. . 3848. So. State Sir. 
Dr. 9 NR. Enislett..........3604 Grand Boul. 
Diviſion 6. 
Edgar T. Davies........ 1149 Vincennes 
Toniel I. E'Connor........ 534 Bowen 
Dr. Robert 3. Zeit....4016 Pincennes 


Tirifion 7. 


..Ehicano Glub 
Hotel Ya Calle 


‚2213 Calumet pe. 
.2259 State Str. 
‚Hotel Metropole 


47 
1 


> 


ve. 
de. 
de. 


Louis Str. 
2. 5. WER: uni 
Dr. E. P. Caldwell 
Diviſien 8. 
William Scott Bond. . .4643 Woodlawn 


Charles Bryerton Ellis 
Dr. 9. M, Stome........4335 Dalenwald 


Dwiſion 9. 


de. 
Ave. 
Ave. 


— 209 Wallace Str. 
Michael E. Maher 7 Emerald Ave. 
Dr. Edward Rapil..........20901 Wallace Str. 


Diviſion 10. 
seanf 3. Ralt........3205 So, Morgan Str, 
Stepben 9. Melln......2033 Archer Avenue 
Tr. Thomas , Hegerty....2876 Archer Avoe. 
Tisifioen 11. 
Franf Hina........34. Str. und Afbland de. 
John %. Menngoven........3341 Archer be. 
Dr. Ihbomas Huabes........3382 Wallace Str. 
PTivifion 13, 
William F. Van Buskirtk. , 5216 Simbarf Abe. 
Fatrie Prennan...... 4961 Drexel Boul. 


Dur 
TI, 


Vart Evans... 


Tivifion 14. 

Mofes WM, Linerman......5216 Michigan 

W. %. Ruffel............5231 Michigan 

Br EM. Ouabton..........5410 Harper 
Tipifton 15. 

Edaar P, Tolman........5554 Woodlamn 

Samuel Armaıt......5630 So, Michigan 

Dr. Vertram R. Eippy..5623 Woodlawn 
Tivifion 16. 

3 Raul Goonde.......... 6227 Kimbarf Me. 

Kard X. Rofen............6244 Univerſity Av. 

Tr, Henry MW. Cheneb....6041 Kenwood Ave. 
Diviſion 17. 

Edland..........6340 Kenwood Ave. 

M, 8. Miller 7013 So. Barl pe. 

Dr. Charles 9. Miller....6349 Maryland Abe. 
Tivifion 18. 

A. W. Bulkley 7154 Euclid pe. 

James W. Grabow..........2600 DI 76. Str. 

Dr. Diver E, Toufen......2902 Oft 79, Str. 
Tipifion 19. 

Warren Colbumit...... 7306 South Shore Drive 

Names MR, Grabom..........2600 DIE 76. Str. 

Dr, Eliver E. Toufen......2902 ft 79, Str. 
Diviſion 20, 

Gdm, M. Roben..11100 Ave. G. Eouth Chic. 

Sohn J. Poulten..........0131 Erdange !lpe. 

Dr. U. ®. Mekanablin....9040 Houfton Ave, 
Tivifion 21. ö 

George R. Hillftrom 104 ®. 11. Rlace 

Robert PB. Pamrid..........9616 Indiana Abe. 

Dr. George 9. Chapman. .7510 GreenwoodNid, 
Diviſion 22. 

m. 2 BON: nr 13240 Stewart pe. 

Aa Nierfeman..........11108 Michigan be, 

Dr. Hifa Magııy..........11511 Michigan Upde. 
Diptfion 74, 

Homer E. Tindman 6626 Dale Abe. 

Charles Borg 6419 So. Halſted Str. 

Dr, Guy M. Eufbing........6400 Harbard Up, 
Diviſion 75. 

Rufus A. White. ............. 6800 Perry 


pe, 
Ave. 
Ave. 


Abve. 
Ave. 
Ave. 


Oscar 


Ave. 
Ode, 
Nve 


Br. 


Khbarles 8. Meir......5701 
Diviſion 76, 
Gharies U. Syel.....0..00 06 
Henry B. Fairbanf............7252 Xomwe 
Ir, RX, Ban Dellen......7100 Emerald 
Pivifion 77. 
KRilford R. Epronf......0016 
Beorge Gorman....... 
Honaaler 
un 2 
Südweſtſeite. 
Diviſion 12. 
John H. Cattenby. .2331 W. 35. 
Patrid Glearb..v...38. und Gampheil 
Sr. M. Balbro......... 
Diviſion 23. 
Sacob @artenitein......1606 Reit 12. 
ER ERGE: 4 nennen RER IR 
Dr. John J. Stoll 
Diviſion 24. 
Foucet......I801 
Kermaf......1441 
Gemal..........1714 
Divifion 25. 
Bircent &, Tonic......1808 So, Afbland 
sobn 9, Bellon........1746 3%. 17. 
N. 55, SEIRER. 4000000. U 32. 
PTiviiion 26. 
Sohn 3. Boajumas......2334 So, Lafley 
Frank W. MeGovern. . . . .2032 Melt 22, 
BE. 5, illlisereirseen 1931 @W. 22. 
Division 27, 
seant Saticel............2 
Beant Bebel... .......312% 


Stewart 


Ave. 
de, 
Abe. 


.7621 Berrbh 


Nve. 
Ave, 


Str. 


So. Gohne 
0557 Longivnod 
...1255 W. 103. 


RB. 
de. 


Straße 


5 29. Racine Ade, 
W. 18. 
So. 


Charles ©, 
Joſeph W. 
Dr. €. 


pe, 


Str. 


de, 


2, und Medzie 
3 Weit 22, © 
Ave. 
Diviſion 28. 
J. Auflewsti..........2750 Meit 15. 
bram-&. Adelman........3129 RM, 15. 
tr. RE, Willer....2325 Zo, California 
Tivifion 45. 
Huquft Mattber..........2000 Ganalvort 
Sranf HAral............1003 Co. Halited 
J Zo. Halfted 


a Er. 


Ade. 


ER ses —— 
Diviſion 67. 
Georac %, NReder........5430 . Mab 
E. Nanodefn............5043 Co. Weltern 
Dr. Names GC, Pelfan......1757 Beft 51. 
Diviſion 68. 
Artbur E. Terfins........5526 Zo0o. Wood 
Zohn_ 9. Wallb..............2421 Welt 63, 
3 M, Eberbart..........2824 863. 
Tivifion 69. 
Murphhy ..............Konp Melt 47, 
8. EWEN. .u2.0..0...125 Welt 48. 
William Rarfons....... 47. 


So. Str. 
Ave. 


Str. 


Str. 
er, 
Place 


. M. 
Rov 


Dr. 


Str. 

* tr. 

4, Str, 
PTiviiion 70, 

Ailliam I. O’Prien..5435 So. Carpenter 

Fred W, Nadelifie..... Wentworth 

= z. W Melt 47. 


eu, wm. 


Str. 
Avbe. 
<tr. 


.3327 
Me&learn....165 
Bivifion 71. 
BaleB..... 000... AS 
Yona. ae 
Hımt......438 
Divifion 
ar! Lundbern........572 
ı. K&. Sberidan........ 
r. Joſeph Reeie..... 


Gar! G 
James W, 
Tr. Iobn 


Weit 62. 
Weſt 60. 
englewood 


Str. 


S. Apc 
TE. Sangamon 
......5608 Reoria 
.6300 So. Halſted 
Diviſion 73. 
Baitt............1534 Weſt 62. Straße 
SR. N 
Tr. Franilin U, Weatberford.... 


Str. 


Str. 


Weſtſeite. 


Tisifion 20, 


ı Names BR. Debine......2702_ W, Congrei Et. 
| Filltam T. Stouabton......2520 Wilcog Str. 


009 


Charles Dapifon......2320 Iadfon Plvp. 


Tivifion 30, 

Ibomas 9. T’Connell.. 3230 Warren Abe, 

Arthur M. Roulton......3313.M, Monroe Str. 

PB, Moufe....2907 Waſhington Pipd. 
Pivilion 31. 

N © pe, 

Charles I. Miagee 3449 WM, Monroe Str, 

Dr. James E. 
Diviſion 32. 

Henrh Anderfon.... ..1752 MR. Huron tr, 

Nofeph Mercer..... 753 W. Chicago pe. 

Ir. John N. Tarfon....1601 W. Grand Ave, 
Pivifion 38, 

Ehward MRnons..........1953 M. Lafe Str, 

Samuel Ehaw Narfs........3231 Fulton Str 


| Dr, 3. 9. Ralfb......3200 Wafbhington Wlpd. 


=ivifion 35. 


Arthur Großz........22030 Gortes Str. 

DM, Lana. .........1055 No. California Mpe. 
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The Store of To-Day and To-Alorrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZOHANGE 3 


1.35 Georgette Erepe zu Ye 


Verfauf in der Spiben-Abteilung, Haupt- Floor. 
Veorgen bringen wir zum Berfauf eine Spezial-Bartie ven 2200 Yards 
40:3Öllige Georgette Erepe — fo fehr jest in Nachfrage. Es it Durdh- 
tveg eritflaffige Lualität, in den folgenden Farben: Weit, Fleifchfarbe, 
Ihmreesuje, Navy, Emerald, Braun, Srau,Rofe, Gold, Bisque, 

American Beauty, Plum, Copenbegen und Schwarz. 339 C 
81.35 Wert; die Yard zu 
423öllige Organdie und Voile 
Stickerei-Skirtings in prächtiger 
Auswahl von „Open Wort“ und 
anderen jchönen Muitern. Regu— 


läre 75c bis 98 Wt. | 
290 


in dieſem Verkau 
cings in Weiß u. Cream, eine gute | . } 
Anzahl von Meuftern zur Auswahl nur in Weiß. Unfer beiter 98c= 


reguläre 9Sc bis 79e Wert offerirt für 69e 


$1.35 Werte; die Yard Dienitag die Nard zu 
Ein Verkauf für forpulente Damen 
Hauskleider und ilnterrüde attraftiv marfirt. 


‚hr werdet hier gar feine Schwierigleiten haben, Unterröde und Haus 

fleider zu eriteben, die genau palien und br werdet zufriedengeitellt 
in Wert md Cualität. 

Kin jehr guter exira großer mercerized Tateen Un- 

terrod, gemacht in eleganter wtode m. tiefer Mccordign 


pleated Slounce, „Finifhed“ mit zivei $1 10 
E 


pleated Nuffles; $1.25 Wert jpegiell 
Feines extra großes Hausfleid in feiner Tualität 


für nur 
Singbam, m. rofa, blauem u. Jchivarz 81 19 
— 





Gine Spezial:Bartie in feinen 
frenz. Valenciennes-Spitzen in 
Kanten u. Einfäßen, zufammenges 
pahte Tets, eine gute Partie zur 


Musiwahl. NRegulär de 490 


bi3 Sc die Nard wert 
12 Mard3 für 

72:zöllige extra gute Dualität 
feine baummoll. ‚„Mefh“ Net3, 


’ 
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weißen Chambray Stragen u. GCuffs, 
mit fancy Knöpfen beſetzt; zu 

Eine Reſter-Partie von extra 
großen Chiffon Taffeta Seide 
Unterröcken, gemacht m. fancy 
Pin Tucks uw. flaring Ruffles; 
mit elaſtiſchem Band; m 
wechſelnden u. ſchlichten Farben 


86.50 b. 87. 95 8t84 95 
. 


um zu raumen.... 
Vorzüglihe3 extra nroßcd 
Saustleid aus feinem Berfal; 
m. großem Boplinsftragen, be= 
feßt mit Tafchen u. breitem 
GHürtel; die neueiten Streifen in 
Rofa, Blau u. Grau; ertra 


T $2,69 82.19 


volle Sfirt3. 
Werte für nur.... 
Kurzwaaren 
Elgin Maid 10e 


Gute Lualität wei⸗ 
ßes oder ſchwarzes 
Sklirt Belting — 1* 
‚ bis 3 Boll breit, 10€ 
bis 15c Werte; Die 
Nard Te, 


de Dorcas Strid⸗ 
garn, nur weiß, alle 
gewünſchten Numm. 
1 Knäuel zu 4e. 


Kartoffel, 87e 


3,200 Peds Kartoeffeln, aroß, rein und 
geſund; 1 
das Peck zu 

1 Pfd. hohe Büchſe Campbells aſſortirte 
fanch roier Alasla Suppen (ausgenom— 
Lachs für 27e, men Tomator 

Fanen ſfüß Piichfen für 25«, 
faure Nidies 8 Ur yancn Hawatiihe 
zen⸗Flaſche 12e gefhnittene Ananas, 
N an ana aa 1 RO 

Fancy Dueen Lli-| Sr .,Golor Marke 
ben. 16 = Unzen Jar | fanceh Tafel-Pfirfiche, 
zu Sec. Rüchfe Be. 

Reiner Gider-Eiiig, 2 ateiide neiichte 
Gallonenfrug 39e. irütbe Juni Erbfen— 

Heinz’s Tomato- | Bichie 17c, 
Suppe, Virchfe de. Gebatene Lime- 
Xafefide rote Kid: | Pobnen in Tomato- 
neh Wobnen, Nr. 2! Sauce, Büchfe 18e, 
Nücfe für 16e. Zitronen, ertra 
Boiton gebadene fanch, arobe Corte, 
Bohnen mit Sped dünne Schale; das 
reguläre 20c Zorte | Tugend 23e, 
zu 158. Zwiebeln, große 

Elub Honie veike, von Bermudas 
gelſpitzen ſamen gezogen, fünf 
29e. Pfund für 190 


Tod 
— 


v 
eide Pongees 
Zweiter Floor. 
Moderne auſternweiße 
ganzſeid. „Nanghai“ Pongees 
Yard breit ganz Ipe= 


ztell für mor $ 145 
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gen berabge 
teßt; Mard.. 

Auſtern- Auſternweiße 
weiße ganz-⸗ gan; ſeidene 
ſeid moderne „Kaga“ Von— 
Pongees gees beſte 
neue Crepes | ausland. Cua 
Mujter, Yard | lität, Yard 
breit; Yard breit; die Pd. 


81.78 81.95 


Schwere weiße ganzſeidene 
Coating u. Suiting Pongees, 
Yard breit, vorzügliche 


Koſtume —— 25 
® 


300 Sorten; M. 
N at urfarbige 
Fongee Zeide 


beitenaga japan 


Goltingbournes dc 
Häfelgarn, 3 Ninäuel 

3e John %. Clarks | 
3-Cord Maſchinen— 
faden, im weiß oder 
ſchwarz 6 Spulen 
für 12e. 

Allover unſichtbare 
Haarnepe aus Men 
ſchenbaar 10c und 

Werte, das Stück 

zu Te. 
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Spar⸗ 
Buchſe 


A 


Wichtig für Mäünner. 


Wenn Aerzte od. Arzneien Euch nit helfen, 
— verſucht unſere erprobten Heilmittel, die felten 
Charles fehlſchlagen, bei folgenden gebeimen Kranfthei⸗ 
—1 ee J ten: Formulare Nr. 1 und 2 heilen die meilten 
1 FE. 00R 9. Venm no&b fo bartnädigen Fälle von nebeimenftrant- 
| 8 b beiten und Urinleiden, wie RatarrhAuswürfe 
| 
| 


|hebungsbehörben: 
| Tu Pant. 


erbiile 


. . . . Wheaton 
Ir 


Pr 


MeGough. Henry und, Sat im Urin. Breis $1.00 die Flaſce⸗ 
ı Srimes, W Doftor Iuders Blut-Spezific für Blutdergif- 
| eftrom tung in allen Stadien. Preis $2.00 die Flaſche. 
Hemmens. ® Prof. Dr. Rois Stärfungs-Baitillen für Män: 
| &aan. Noberi = neribmäcde, fehlaflofe Nächte, Nerbofität, Me- 
' Maclormad rn ' landolie und nicht aufriedenitellendes&helenen. 
| ! Breis $1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. Die 
Siabland Kart | — SHetlmittel * une bei uns zu haben. 

.. Kanconda | Vehlfes Dentihe Apotheke, 

L2ibertvdtlle | -.. u. — * 

Nanfeaan | 119 Süd State Strafe, Chicago, ZU. 
Intioch | fpifonmi* 
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ı Williis, Ward WB. „.......0.0... 
Nırray. Ianies 

Galloway 

Wandell. Wil 

! Tiffand, A 

might, Dr 


Lodvort macht, wird wohl der Sauptgrumd 
ort dafiir geweien jein. Bald war die 

| alte Feſtung zum „berühmteſten“ 

ei Gefängniß des Reiches geworden, 
weil man hier nur die ſchwerſten 
Kriminalverbrecher und die wichtig⸗ 
ten politiihen Gefangenen unter- 
brachte, fiir die felbit Sibirien nicht 
ſicher und ſchwer genug erfchien, 
So wurde Schlüſſelburg zur ruſſi— 
ſchen Baſtille, deren Geſchichte eimnſt 
den Jahrzehnte langen heißen Ter— 
ror ſchildern wird, von dem Ruß— 
land erſt jetzt freigeworden iſt. Als 
die Vertreter des Petersburger Ar⸗ 
beiterrates in Schlüſſelburg erſchie⸗ 
nen, wagten die Gefängnißaufſeher 
keinen Widerſtand zu bieten. Zuerſt 
wurden 63 politiſche Gefangene be— 
freit, darunter der unſchuldig ver— 
urteilte Abgeordnete der erſten 
Duma, Pianych, und ſein Sohn, der 
an Händen und Füßen gefeſſelt war, 
obwohl das ſchwebende Wiederauf⸗ 
nahmeverfahren faſt mit Sicherheit 
die Unſchuld der ganzen Familie 
ergeben hätte. Nach einer kurzen 
Peter der Große ſie erſtürmte und Beratung beſchloſſen die Arbeiter- 
Da ihr Beſitz ihm vertreter, auch die Kriminalver⸗ 
erſt den Schlüſſel zum Ausgang ans brecher zu entlaſſen, weil man nicht 


Frarf Nomelb 

‚6. Zpangler 

Dr, Ichn 8. Courtneey .... 
Spmer 9, Grommont 
Charles CE. Eridion 

Dr, Eeari R. Steen 


3 
* 
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Die ruſſiſche Baſtille. 

Am 12. März haben die Peters— 
burger Revolutionäre, wie jetzt aus 
ruſſiſchen Blättern hervorgeht, die 
lerſt nach und nach alle Einzelheiten 
der ſtürmiſchen Zeit veröffentlichen 
können, die Feſtung Schlüſſelburg 
!am Yadoga-Sce zeritört. Die alte 
| Feſtung war urſprünglich von Groß— 
Nowgorod aus gegründet worden, 
um den ſtrategiſch wichtigen Punkt 
des Ausfluſſes der Newa aus dem 
Ladoga-See zu decken. Zu Anfang 
des 17. Jahrhunderts eroberten die 
Schweden nach harten Kämpfen die 
Inſel Orechewo, auf der die Feſte 
liegt, und nannten ſie Nöteborg. 
lang war ſieder 


Finniſche Meer gab, nannte er die wußte, was man mit ihnen anfan— 


neue Feſtung Schlüſſelburg. Nach gen ſollte. Dann wurden aus der 
der Gründung von Petersburg, als großen Pulverfabrik, die in dem auf 
deſſen Hauptſchutz vor der Mins | Feftem Lande gelegenen Städtchen 
dung der Newa Kronitadt angelegt | Schlüffelburg Itegt, Fäffer mit Ben- 
wurde, ging die ſtrategiſche Bedeu· zin und Vetroleum herbeigeſchleppt 
tung von Schlüſſelburg — Im | und überall in dem alten Gefängnik 
19. Sabrhundert wurde die seftung |verteilt. Cine furdtbare Flamme 


militäriſch völlig wertlos, die ruſ- zerſtörte dann das Schandmal der 
ſiſchen Behörden fanden aber eine alten Herrſchaft, von dem nur noch 


neue Verwendung, indem ſie die 
alten Kaſematten und Kaſernen zum | 
Zuchthaus umbauten. Die eigen- 
artige. Anfellage von Schlüfjelburg, 


nadte verraudte Wände ftehen blie- 
ben. 


gest Dis „Bonntagpap" 





Abendpoft, Chicago, Mittwoh, den 27. Juni 1917. 


Bergnügnngs-Wegweifer. | Verlangt: Männer und Anaben. Berlangt: Franen und Mädchen. Verlangt: Franen und Mädchen. Zu vermieten Geſchäftsgelegenheiten Möbel, Hansgeräte u. ſ. w. Grundeigentum und Häuſer 
few Barl — Mllerlel Berand-| | (Anzeigen unter diefer Aubril 1 Cent dad Wort) | (Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bad Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent d. Wort) (Anzeigen unter dieſer Rubrif 14 E13. die Belle) (Anzeigen unter biefer Rubrif 14 E13. bie Betle) | (Unzeiaen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et. die Zeile) 


— — — — — — — — u — — — — — — — 
Verlangt: Maſchiniſt für _Tleinen Shop. Jun⸗ ä -abri u bermieten: 4364 _ Momtrofe Ade., Ede | Kauft ein Roominghaus von einemDeutfhen! | Zu verfaufen: Möbel, 5 Zimmer, lciht gc- Nordieite 
en Bart. — Arier!et Vergnügungen, | ger Mann, mit einiger Griabrung in Tools, Läden und Fabrifen Hausarbeit aa de n dochmoderne 4 und 5 Zimmer %oh. | Nein Gefhäft berablt fih_beffer. 10 biß 75 | braudt: neue Ice Bor: verlauft au fevarat. Muß fofort berfaufen: 5554 No. Afhland 
and Grand. — „Turn to the Rrabt.” | Die, und Modell-Arbeit. Gte: ige Arbeit, | Fe Verlangt: Frau für wei Tage in der Woche | nungei, mit Dampfbeizung, eleltr. Lil etc. Zimmer Roominghäufer, 500 Plätze zur nun | Mittwoh nad 6 Uhr Abende. 1427 Hudfon |. U Pe 

Oro 


— 


ort. — „Ecben Chances. Gr — $ RB dl nt Profit | 9; Nde., feines 7 Zimmerbaus, größer Hof, Etall, 
* 3 ut & Hall WW, Wafbingto ;e. um Norm nd Wafden; $2 den Zag | 525 bis 832,50 per Monat. wahl. Ehrlihe Behandlung garantirt. Profit | Ypenute. a 

ie. d. — „Ibr gan * * t & Hall, 661 afbi 8 u ‚Straße. E— — m... U, mer Blyd. | * —86 sit paifens für einen Arzt; feine Kon» bis $250 monatlich. Auf Abzahlung. Reſtau⸗ | = san * — Bäume: uteb Bafement; Laundry; Jürnace: 

Er 8. eier ch Fe —— Verlangt Junger Mann als Haus: — — —— — — | furreng, 5 Zimmer Edwohnung, $35.00 per | rantd, Delifateffen » Läden ufw. Gcht erit u) Zu vertaufen: Etzzimmertiſch, Küchenliſch, —— en 

| Ban weat & Eo., 818 — 10 ©. La Calle | Ijuniimtt |3, Flat Drei Blaigedäude, B und 6 Smmerz 20 SUR 











ür | monat ! 704 9. D n Str, Ete 90 — Ah u z 
ER manärten u.—nonzert jeden Rab mann. Vorzuſprechen beim Houſekeeper, BWrapping „äestangt: Sen, aus, älter: Bean, eide. Araufc oder 4358 Montrofe Ade., oben evabe Ze x —— Imtz ne SE TR ER — 2ot, Dfengeisung; alle Flat vermietet; gutes 
aber nd * — —— ee Fr on 20 bis 95 — — zen: Fe - Junlo,fonmifa* va ea tod | Su derfaufen: Ga3 Range. 611 Billow Str. | Gebäude, für Geibanieger, ner li nid gern 
Stetten Te N | 3 a: Porter. 205 D. Madtfon Straße, Yuhren, mit Erfahrung in — u. a reden 3. © Bone Zu bermieten: Schöner Gedladen, 4564 | Waarenborrat an Hand für $3000. stiihe| Hu verfaufen: Alle Arten von Haushal- bisefte Straßenbahn zur oop; Preis sa450; 

: IR arbeit oder Sausarbeit, zum Cin« 516 Belmont Ylve., lat 26. Montrofe, Ede Koftner, baffend für Drug. | Waare. Sehr gutes Angebot. — — DR) tungs-Möbeln, billig. 1849 N. SFrancisco Ave K1500 Daan, oda Tau Zeil 
Erfahrener Reitaurant-Maiter, widceln und Ubwiegen von Bündeln, ftere, Keine Konkurrenz. Miete $45 per Mo: | milton Brom Shoe Co., 404 Sees ie midofr | zaplung. Wm. Belosty, 3553 No. Weftern Mn. 


|, »erlongi: Feſta er, | aa —— er EEE, 9 Y Zud Fifth Abenuec. 
5 | — * farte ſchreiben kann. 110 Oſt Verlangt: Junge Frau, in ——— nat. Außerdem 3 ſchöne Läden, paſſend für — wü— —— — — 2 
ſtleine Anzeigen. 51. Etraße. | . * * Dinnerarbeit von 11—2. 222 | Barber, Grccer oder Schneider etc., etc. Miete | — — ne | Zu berfaufen: Möbel.von 9 Zimmern, auch juniw£ 


Jeden Hotel Bismatch, 179 Randolph Str. — Guttman Millinerb. midofr 


ee —— 


a 


; erfabren * „Noominghaus elegant eingerichtet nad: —— 9 ; 
————— *— | I, Ziftd Ave. Weib Lund. 2 a natlihes Grirägnik $125, wird | Snseln, billig. 917 Webfter Abe. dimido | Z.5lat Pridbaus, ein 5 Zimmer und zwei 
Verlanot: Dritte Hand Pütc Brot, T GSeard, Rochbud & Eo. ve caufe, Beat & Co., 818 — 10 So. La Salte | weisbares monatlihes Grirägnib $125, wird | __ — — 

u ug , e £ ; Tr <ır. oder 4358 Monteofe Ade., oben. febr billig, aud auf Mbzahlung, verkauft; ei | 1 Sı | Zimmer Ylats, Bequem nad der Yullerton 


fin abe. arbeit. 2143 W. 13. Etrabe. —S N : GChambermaid, \ in e er ofen 4 sutfche | „.erlaufe Möbel bon Simmern. 1540 | Grpreh HSochbabnftation, und gute Straßen: 
7 Berlaugt: Männer und Sina * —— Verlangt: Ch junio ſonmiſa“ dußerſt ſeltener Gelegenheitslauf fur deutſche Weus Siraße dimido | Habmderfehröverbindung. -Werbefferung aile 


öinzeigen unter dicker Nubrif 1 Gent dag Wırt) | Verlangt: Guter, fräftiger, erfahrener Pors | vorgezogen. Spredt vor beim Sowie: | [Leute Nemeth, 1564 N. Salited Straße. — — — 1 ne 2 
n icher Aubri ent dad X Vorlangt: Guter, Träft b i | r s 9= or 9 7.19:91.23.25.27,29 i . ve n . | ausgeführt umd bezahlt. PBreid3 $6950. $1000 
- -—— i rt; guter - Rod, Koit und Zimmer, Perfünlih feeper, Hotel Bismard, 179 W. Ran: x Su vermieten; Laden * 3, Simmern, im _mi2d, 29jn1,5, 5, 1 7,10,12,14,17,19,21,2 3,25,21,29 Berfaufe nee usa: — Babe | Paar, $30 monatlih. Nebme Nord» oderNords 
| enzufragen: 5100 vroadwah. — | > e ge >, als NE ETW Nr. 20557 „r | ofen und Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee | mweitfeite Meines Hauseigentum oder Bauftelie 
— — — fon—fr ! dolph Str. wert als e er foftet. Dampfbeizung; nur $30.00. — — x ur Ar. - a a Pl Straße. 26iniwElarts ae am. Zelostn 1903 
— serlanat: Gu June ir Bäckerei mit⸗ — = De z — a i 9 olbit. 5716 i rt < be; 3380. 0. Ad N. 757 Abendpolt,. | —— iin | Gig 2; > 
SiegelGoopyer& Co. nA De In Büderei mil) gerfangt: Mäddsen, um Blätter zu bügeln: | erlangt: Frau für Namilienmäiche smet | Inzufragen im Haufe felbit. 5716 — mrife 2 Belmont Abe, 23inim& 

Bubetien. 3830 Biegen be. MiDO | 59 die Mode. Oscar Yeiftner, 2116 Barry | Tage in der Woche, $2.00 ver Tag und abe | LI mal______ — - Händler 500 Saar. 250 — — 

—— a.) Berlaner: Jondorter, de f 1. | Abe. midofr | geld. Frau G. 5, Minnis, 125 Jo, Pine Zide,, 2 ieten: 3 ein elle 3 Zu verfaufen: Sch3 Zimmer Zlat, weiter Ankündigung! „9800 Paar, 330 monat. faufen faft neues 
C Gute Anfangs— erlan Saloonporter, Tifben c au DBIS | Byron. DOW" Muttin 60° | it bermieten: 3 Hleine, belle Zimmer, a . 0 * nn —— 3 2-Flat Brickhaus auf großer Lot. Separate 
— — arpenters. uie Antangs=| „arten tamıt. 1154 ©, 2a | — NNuſtin. Telephon: Auſtin 69331. —— 86.00. 2502 N. Francisco Ave, | Floor, $18. 1421 Hudfon Abe, Sn Nolge der Preiserhöhung für Materias | Frivateinaänge. lat jegt an zuberläffige Leu: 
föhne für fa! hige, willige M änner und ⸗ a J Verlangt: Erſahrene „Cloſers“ und Näberin— midoſrſaſonmo — — — — — — — STinimE en umd der Arbeit baben Burere yabrifen | ta vermietet Dennen nad 506. und Straßen» 
I * a 24 „a „» 0 J ar» itatina Mehpnit* — — — * ‘ > ee ee ei ü > ı fi ai d E x 2 ._ : 2 — 
fiheres Avanzement. Berlangt: „Wet-X einer mit _gründs nen an Xederbandfbuben;  jtetige Nirbeit; | —T,- E I IInemeine Sausat: | Zu vermieten: 4 belle faubere Zimmer, r enadrictiet, daß mit dem Jeainı DS Gap. Nehme Tleines berbeifertes Grundeigen- 
* * 5 tier ( Gleanina- und Dyeings | beiter Yohn wird bezabit. Telepbon: Velmont ) erlang gi. mädchen ur alıgem — 33cToilet, Gas 1033 Sheifield Ave. | zu vertaufen; But es Nei nes 9 zilchgefchäft, uli alle Breife für Möbel um 26% erböbt tum als Teilzahlung. Bm. Zelodtn, 3555 
Sprecht vor in der Supt.Office, znbuiffement Süpdieite, Anaab 3 vnhnes ı 1120, Streicherts, 1747 No, Gramford Ave beit. 4043 Sheridan Road, 1. Mpt. PJone. . . EL OET __17 Kannecı Telepbon Nards 6459, | werden. Wir haben deshalb Kontralte abge⸗/ = —— — 
ıbliffement, Süpdieite, Angabe des Yohnes , . . A 1do 5 en. Teler Dr s e No, INeftern Ave 23jnimf 
1. Floor Balcony. | und vonnandie Singeib eiten in Brief unter midofe | Siitnbfide 180. mido Kermiete 6 belle Zimmer und Bad, mittie | in271m& | Iblolfen Tür $75,000.00, wert Möbel, Defen, | _ . 
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— »- an —— — ie u —— era % 3” ee Bei u ee nn een | Teppiche uf,, die in diefem Monat abaelie- 3 ö . Mono 3.% ig 
De * ie — Vetlangt: Gewandte Sienographiftin und Verlangt: Mädchen ‚oder Frau, für allge— res Flat. 2744 Florence Ave., nahe "mioo —5 Su verfaufen: 33 Immer Noomingbans, | jet Werden müffen, umd wir bringen deshalb a Yade und. Sitabendaßnen Te 
— — Berlangt: Manıt zue Mitbilfe am Tagen Mafbincnfgreiberin im deutid und engliidı. | — ‚Hausarbeit, mub, auhaufe MER. ee - | wegen swrantbeit, alle Zimmer befept; fofort; | uniee Zuger icht au 25 Weos Mabekk au Ser- | [93 1Y, 3555 No. Weitern Ave. 2iniwE 
Ze und zum fabren, ; mit Pierden umgeben | Applifatten muß in beiden Spraben ger | 44 Saeiltiugion werner ru intdoſt Vermiete 7 helle Zimmer-Wohnung, Gas, ı billig 512 Wells Str. mido — von u nleren, mit einfaben Ziffern mar 
. Anzufragen: 2349 , Made Merden unter Mingabe don Grfabrung — Te oder Frau für Yausar- | Fad, Yarndrn, Wälheboden, bepilanzter Ge: | —.-— “1 an Jesiein,. Die JUNE)  VEREE 2 alien) Freundlie Cottage, bobe3 Bafement und 
— onnerstag Morgen bor 9, | und Nationalität. Adr.: Z 803 Abendpoit. — ee ee 6 Simmer. Shwarg, | müfegarten, Hühnerbaus; $24. 2712 Mogart . ei Sim ner Sotet mu h fofort Ipottoi! (tig Bere | | lichkeit do ge king Ba Gintäufen | tie; Bad, Gas, beibes und faltes Waffer, ges 

— * — — u en * an * — — se. © s 27 1 J 1 IN en p Ö N On 4 ‘ vo . \ l | * S He +} ; tr 

Berlangt: PVorters und Feuſter⸗ ‚Berlangt: „Junge felbitändioer DBäter am! „PSerlangt: Operator für Stüdarbeit am | 4011 Syeridan Road. "Phone: Graceland 276°. | Stt. Phone: Armitage 4002. 3 —— Si ige "Miete. 520 | Panden Ihnell wartet nit, Wir mölizen — I ee "600 Baar Felt Inte 


Riscutts und Cafes, Zagarbeit, g22,. — | Meidern. William Golditein, 1324 Mimau: OT a Hermieten: G heile Zimmer mit Bad, | Wells Etr. min | * rg vollftändig, alles neue Möbel, zu miete "Mm, Zelo3tdy, 3801 N. Weftern 
it 











1 Br — — 


nn zeharohrmmerftiätie vie jcht aelauit werden, bier Monate irei| 
nee — Zu berta ifen: Schuhr paratur wertſtatte, ak 7° 2 ar xden, c 
beit in Heiner FSantilie, auter Lohn. 4 ee ee ee fe Darth) — Ent 10 Storp | gelagert. Illinois Furniture Co Q 7 Fr, / 
yan 8 2 a u * * 3 ollitä n ta w des 40  ord t l J 7 u fh r . Bi I 3 2 

Maälden tr, 1. SFloor. Phone: Edgewater Si vermieten: Rradtbolle 5 Zimmer A80b: | — d ver s 2 304—6--8 North Avenue. — 


en | erlangt: Er W. North — 
J R ar —* ee ” — = arrenme pa ho — * Er * 
Office auf dem 14. Floor. Verlangt: Finiſhers und Aermel- 64 mido | nung mit Tad; grober Garten, 10 Minuten | Satramento Ave, nahe Irviug part Dvd. | Vergebt nicht die richtine Mdreffe. und Sramegebäude auf S 3 Fuß Bot, an Dr 
ze ner, Iediner 6 on, | Maderinnen an Männer-Röcken; guter — — — — — — vom Rorthweſtern-Depot, 8153. Mrs. Hermann, eg Salh wieat W Se > in9,12,15,18,21,24,27,30 | Berd, nahe Webfter YIpe. Räbere Auskunft uns 
Mandel Brother ren. BEN SEE  PuRB_ FM iz ine Arbeit. W ir Verlangt: Erfahrene Ködin. 616 W. North | 6430 Norwood Bart Ave., Norwood Part. a Be a a nn [fee der m: © 108 RmmBEE 
loony ıitorarbeit; guter Sohn. | Lohn und ftetige Arbeit. Nadhzufragen |,“ —— ER L _ alter Stand, 3534 Wabanfia Ave. iO | —— —— — — —— 23infa,didofe 
En mivoir | bei B. Seuppenheimer & Go., 22. Str. U 1° u vermieten: 4, 5 und 6 Zimmer Slats, | "I— — — — — — ——— 
3 — x ‚ Ö Zude Sle ter-Sefcbä * 5 af ag Fon: $095 : 
Berl nat: Mm ttl Alters, und Weitern Ave Berlanat: Mädchen oder Frau für allge | $10 bis $25. Smifhen Nortb Ave. und Fuller: „gung ‚Sleifapau er. d Br — Pianos, muſikaliſche Inſtrumente „gu verlaufen: u — 
— — — — 2 » 2 2 > ” Nachn he as fer A095 (Sonter © x c ı DET RXort aute | — den ur 3 „lals, *8 e 40, " —— 
—— — * a ug dann mi leren bu erz, | meine Sau arbeit bon 8 bis 3 Uhr Nachm. | ton Ude. Chas. U. Naufder, 835 Genter ett. | Krieflih: G. 534 Gurfield Abe! Bafemen tt. (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) Sc 3, et —*8* 1572 R. Halited Str, Ede 
Berlangt: er) um Zen abe a am fi in Fabrik allgemein nittslich zu | * — ——— Moslowit, 2516 N. Kedgte Bibd,, Logan | 11ſp, mit mido — — 38 ee Ave., Abends 7 bis 9 Uhr modimi 
en ne = 6 Men u. — machen. Nadızufragen bei Wim. Sichert | erlangt: Erfahrene Rodet Mafer3 an Mäns | Sauare. * — Tecmi ——— iat. Susmace ob. Dien. | un — — — WMuß bis Samstag für jeden annehmbaren — — — 
— — — Co., Zimmer 231, 175 W. Jackſon Blod. nerweſten, auch Hilfe für Kraft-Nähmaſchinen; — * oder Mädchen für el Licht: auch 6 ein ot r —— Zu verfaufen:. Parber Shop mit ziwei Stüd- | Preis mein Grand Biano verlaufen, ir) Zu verfaufen: 1641. N, Afhland Wbe., gutes 
Berlangt: Stnaben, 16 Sabre alt umd t | dimi | Stü dach: auter Werdienft. stlein, 1802 No, |, „erlangt: Stau cd sabeden Tlle | Zimmer⸗Flat, Ofenheizung Ien, mit Wobnsimmern. 2569 Sullerion Ave. Webſfter Avenuc. Gebäude, fhuldenfrei, 2 wWloors, 100X29; 


I 
| ı 
2” re Roheh C : | Tiche Suausarbeit, zubaufe ıcdlafen. 6659 Ziid | 2057 Cbeifield Ave. dimi für 
über, für Siftenfabrif. 4: . Zllinois_Ste. | — ar | toben Str., 2. loor, | - ne | 7 BiIEE int Darüber: Geckamee TEE BE 
) * I 
| | 


“altted Straße, midoft | - - — — — — — ne sur: i F 
SE * — | De po — * sa lat Made Su vert aufen: Sehr es Re eſlaurant, billig. Verſchleudere mein vr olles -- ion ein kleines — —— Eigentümer 
EN ; Serlangt: Fitters und Helfer, für „QYerlangt: Deufhsenglifhe Stenograpbiftii, | 7, — Zu vermieten: 4 Zimmer beltes Flat, Tad; Serfhleudere mein pradtbolies $475 Piano imi 
Berlanat: Ein tüstiaer Nutomobil-Wa- | Panceiien-Werfitatt. A. Volter’s Sons, | Rordfeite, nur im Engliioen durdaus bewan 


43 * 160% { » Yın D 5: 2 san 9 no I 2168 } $ f Ave 
Voerlangt: Goſchirrwaſcherin, Mädchen oder | gute Verfehrsderbind: img, $14. 2112 Noscoe 3“ ’ ei are ——— vw Niu, Awa für st : ebenfalls $200 Nieirola für $60; California Ave dimido 
* Sir Frau. 1602 Wells Str. Str. Phone: Graceland 3979. modimi | I nur 5 Yhonate gebraudt. Guter Berlaufs: 


. m it. meh (erfahrung haben und | X = s nl nido | derte Tameıt, die an felbitändige Arbeit ae wer ı an EEE NEE ee ELITE "I &aloo a a > zei Sen u Refivenz 19 = Hehe Ahen: S : 2st5lat, 6 und 6 Zimmer, bobes 
fer; Nadtarbecit; muß Srhi rung haben und Ward Str. und Belden 9 we. dimi do |wöbntfind, wollen lich meiden, Ydr.: 2 ca0 — = — — — Ser En — ————— Sal on, meld er wöc En DONE TEEN J | grund, Nefidenz 11 S. Kedsile Verne | — und Attic, Straße gepflaſtert; nicht 
amerilaniſch ſprechen. 1920 t tel ( 4— — Adenoͤpoft an dofr | erlangt: Kindermi dchen; Kir der 2 und 6 31 ı bermieten 3 Simmer Gottaae. 2820 Lite uni; DIN hd, e utit ic, Tone Wohnung; wir tSinime mweii don Strakenbahn Dorwntown und ander 

7jı Berlanat: [6 rfahrener Rurftitopfer. ee nt N fahre. Wute Bieferenzen notwendig. 5046 | coln Ave. hinten, Billig. modimi En nen g verlau bee —* — — — se a > Mab mwobin, Breis $3475. $475 Anzahlung, Reit 

- fi y et rn * An feriniten Woodlawn Ave.n, 1. Apariment. en: ee Ferien wrintherse Ernie beein. 5 SE FRRORRENGE, ERS niyeoz } $11 nimmt mein onzcrt Gran aba: | $2() monaetl W 83 8 353 R 

Verlangt: Nr. 1 Port nd & n, Engel m Sauſage Co., AR EOBeh. | — en Me af en ne — — —| Mu vermieten: 3 ‚Simmer Attic-Wobnung,. ——— TE — gony Piano, jowie Haushalt-Waaren, weniger Beftern be, RUE ine 
eriter Slaffe Lohn gezablt. W. North worth Ave. „pam | — u mido Verlangt: Alle in tehende an⸗ re dentfche | Toilet und Bad, $9.00. 1734 Noscve em. | Serfaufe 1$ön möblirtes Zimmer Flat, als 8 Monate gebräucht. 4138 Drerel Blod. | —— — 

Avenue. | Berl * J — — t Grin L — FEN — be EU Frau oder Mädchen, it der Nübe der Öber, als | dimt | Billig; Seibwafferdeisi ig leltäiſches | 5 1Tavsmtk Yu ı5 verlaufen: Neues 2 Slat Eunparlor in 

— —— — — Ver ang unge mit Erfa rung in! pr s 8 3 ı Sausbälterin bei einem alleinſtehenden, Witt jedes Zimmer ſonnenhell; nahe Parten ⸗ ⸗ e —ñ— — Ravenswood: Heiß wafferheisung, Mahagoni 

Berlengt: Nadıt:Engineer, muß 13: | Rüderct. 3148 Southport Av dimido! . zerlangt: $ andnäberinnen, $ Inopf- wer auferbald Cbicagos; eine aute, tlchtigne SU dermieten: Sreumdlihe Mobnungen, „bier | beite Transportation. I. Douglas 2 860 Taufen qı $>50 acb 3 wi polirte Holsverfleidung; weiße Emaille Yinifd 

« SR et, Southport Ave. annäh d if Stirts: | 2 * Ab a a immer und Bad, $I8. Machzutirnae 185 | laufen gutes $250 gebraudtes Piano, | PONTE . 
Maidiine bedienen Fönnen. Gebt Refe- | - . | anna erinnen und Sinifhers an Skirts; | ara findet autes Heim; Blattpautihe vorge zu Glart Str — Pe SB soi.R. Halfted Str. SDELILEIE Schlafzimmern; große Lot; Garage Pinten, 
zenzen an und verlangten Lohn. Adr.:| Verlungt: Junge für Bäderei; Tag ‚ftetige Arbeit und beiter Lohn. Kahn & | sogen. Cr Sotuldt, Veeer, SU. EEE, LU i 


| 
|: 
Sint* Su berfaufen: 14 Yimmer Roomingbaus, — —— — Bequem zur Hochbahn und Cars. Preis 
> : M 7 x 344 — = ! 1 Sin? { 
PB. 176, Abendpoit. mido | arbeit. 3148 Southport Ave. dimido Roſenthal, 1714 W. Diviſion Straße ⸗-⸗ — — | 
| 
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| 
I 
— 22 — | Kredit I lli hrt. 7 
© Idr.: 037 2 , ce Üdenue, vfr | — | re TE EEE TE ER Es i re f wä Waaren | : : 
waſcher. Sprecht vor in der Supt. ⸗ —⸗—⸗—— * = | Berlangt: Mädben für alt Iigemeine Hausar- |$20. 2121 R. Kedäte Abe. mi—fa na nn a a Ra ne u 23jnimf 
| 
| 
| 
| 











wegen srantheit. 21 Oft Obio Sir Orb verfaufen: 6 wenig gebraudte Bianos, | $:915. $1500 baar, $35_ monatlig. 
dimibdo | . —— — — * ‘ — sintmwt wottbillig. 613. enig ge Str. * ing eiWsm Zelostn, 3553 No, Weltern Adbenue 
- — — — mido — * — "m 
— ze —— ‚den-Reiniger-de in Stellung juchen rauen u. Madden 
Berlangt: Arbeiter für ftetige Be: |  Erriangti Troden teinigershelfer in  "ärs | — — g yuagcır F } 


— — —— — —— — — — 1 — RE Eu 23junim£ 
— — in bereit. 4 amdiion Str, dimido Berlangt: Erfahrene o erators in (Ans eigen unter diefer Rubrit 1 Et. des: Wort) 

ſchäftigung. Sprecht vor: 2144 Elſton — — Jcefer u. Kleid- Wert — ſtetige — — —— } Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | Duid Sales Co., zimmer 1, 305 £. Ca Zatic. | way. 22jnimz | dung; Eienverfieidung, eieitrifhes Licht, 2 

Avenue. mi— Tr erlangt: Porter, $12 die Wode, Zimmer |, ee hei " ! z ge, Gefucht Allein! tebende füdtfehe ittwe, —-— * — | in Su ana a — — Blocks zur direlten Straäßenbahn zur Loop u. 

— — — md Moard, 7200 Walbington Yivo,, soreit | Arbeit und angenchme a Nat. | ante Köcin, fucht Stelle in Heinerer Familie, | Zu vermieten: Einzelne und Doppel i 


i 
" Berlangt: Fan Gleener. The 9,| Karl. dimido Ribback Co. 237 ©. Market Straße. | (Reine äfhe). Adr. N 154, Abendpoſt. auch leichte Haushaltung, deutſch. 


immer und Board. Wir verlaufen Ihr Ge efhäft fehnelt oder bes | _$75 fauft bübfhes non & Healy Upright 2 in 
3 forgen Ionen einen Zeilbaber. Wabafſh { — 35 monattih, Bei Groß, 5081 Broad: | „ Yalt neues ‘2 Ylat Bridgeim; Heißmwafferhei- 
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a 


ei 
Fe 


* UNION DENTALCO. 


A 
— 


2 lBrnnbeigeutum und Häuier 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile ) 


Sarmländereien 


Sue zu folort oder fpäter fertig einge: 
rißtete zirka 10 Ucccd aroke Geflitgelfarm 
— adten — 


up 
nahe Stadt, möglichit Chicago, doh nicht Ne: 


“ Genaucite Yngaben über Wrets, 
. ssnbeniar, Naifer, fonftigce Berbältnilie 
Udr.: 5 640 Abendpolt. mont 


Lat uns Eub Land aeigen entlang der ©oo 


e; toniger Lehmboden; gute Straßen, nabe 
ödlen, Schulen, Stirchen, Käfefabrifen und | 
en. Eoo Tine Land Dept., Zimmer 

112 Belt Adams Str. 26ına*F 


Su berlaufen: eine, verbefferte Farm, 36 
Merer; qute Gebaude und Ordard: 17% 
Metien don Ehicano und I Meile zur Ztras | 
Benbabn; 130 DToliars per Here. Geo. Sterba, 
Lomont, IU., Route No. 2. 22jnim&t 


= bertaufhch: Feine 480 Ader Farm in 
largebäude. Kaui v. 
- Deneborn ir. 


— 


Öoeppner & Go. 127 
2tjun:* | 


: — Ault , J 
“Dakota (Preis $24,000) für fhuldenfreies | Sept "523% 531 


Reine und große Farmen nahe Chicago, 
Eülig zu verkaufe oder gu bertaufgen. — 
ufc, Beat & Co,, Zimmer 818, 10 out 
‚Ra Salle Str.—idends und Sonntags 435% 
Montrofe Ave., oben. Zel, Irving 3351. 


Verlaufe! Nertaufbe! 60 Ader, 60 Meilen 
don Ehicaao, neue Gebäude, 3 Pferde, 6 Kübe, 
Ebwein, Maibinerie; fein Sand; 
frei. 2611 ©. Stodaie de 


Bu verlaufen: 5 und 10 Nder Gartenland, 
mit und obne Gebänpde, geeianet für Hübner» 
form, nabe Chicago. German Farmland Co., 
£52 Norih side. j 

50.00 Rındiadrt, 
Karmlöndereien zu ſehen 
Foer oder cuf Abzablung. Nebf, 21 
Calle Eir, 

$12 per Mcre fauien autes 
land, Banı vder Wbzablunger 
La Ealle Etraic. 


$i4 ver Ader, — 
‘ N, 


Nebt, 21 N. 
oinimtE 


Verſchiedenes 

Zu vertaufen, oder zu vermieten: Schönes 
Edbridacbäude, Meat Marlet, auch Tebr ae 
es für Grocerv; in Yanditadt bon 7000 
nwobnern; nur drei andere Marlects; ſehr 
mies Geſchäit: nun Iranfheitäbalber vertmi 
en. Zu erirancın: Teter Neifter, Roodftod, All 
2Tjunimwf 
Berlauie Lo3 Anacles Harbor Yot2, 1000 Fuß 

dem Channel. Adr. EB 148 Abendpoft 
21,24,27in1il 


Dfenteile nnd Neparntur 
(Anzeigen unter Dtefer Rubril 14 Ets. die Zalle) 


Ofentetle und Wofferfronts für alle Defen 
Defen nidelplattirt. Daraolis, 697 Milmautee 
&venue. 16anr3mtZ 


Leichen beſtatter. 
(Anzeigen unier diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Weltern Catlet and Undertafing Co. —Misi- 
san d. u.Ranbolpb Eir.; Tei.: Central 368. 
18mal. *3 


Foreman Bros. 


jauf $2.00 


Banking 60. 


5 We lasale u. Walhinglon Sir, 


Ched. Koutos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Srundeinentumsdarlehen 


auf verbeiiertes Ghicago* Grundeigen» | 
tum zu den nicdrigften Raten gelichen | 


Allgemeines Bankgejgäft | 
Rapital ı, $2,000,000 


Aeberſchußß | 
* denui afrſonmi⸗ 
WE Geld zu verleihen 


auf Grundeinentum au den 
aunſtigſten Bedingungen 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 54* und 65 Zinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger&Co. ae. 


Lumber Erhanne Dldg., 11 &. La Salle Str. 
Zelepbon Nandolpb 1191 olsmiiafon* | 


. Zahnärztliche Arkeit zu 


liberalen Breiien. 


DR NELSON DENTIST ne 
tv uliel, 100 Tfund........ 
p | sr. 7, 100 und... 


Nachfolger ber | 

408 S. Wabaſh 

Ave. Zudweſt 

Ede Van Pu 
ren Straße und Mabafb Abe, 

8:30 More. bid 9 Abos ei 333 


Warum i | 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


TEE Wurit überall beverzunt? RL 


Rei Diefeite mit der yein Neinlihs 
— aoeit aus dem beſten Material berge⸗ 
tell wird, Belraat Euren Lieferanten darüt 


o!30:niirıno* 


ichiten 


MM. MARIE YUNG 
ehenipisen-, fan 
jehenipleen, on NZ © 
Fine Arts Building, 
ın528mi® 


Zodesfüile. 
Hadftebend veröffentlihen mir die Namen | 
der Deutihen, über deren Tod dem Geriurd» 
beitsemt Melduna auging: 
Fiber Gottlich, 72 I3.: 864 9 
Frautlin, Sarab, 6328 2 
Frantzen, Theodore, 58 J 
Renue. 
Sadmeilter, Marb, 74 | 
Seppner, Yldolpb, 1811 
Kobier, Gcorac, 14 
Leonhard, Rabınond 
Avenue 
Liste, Juliannc (geb, Yehmann), 
Diperfcy Rarfivan 
Mielle, Bernbardi 
Ding “ide. 
Rund, Alma, 25 X Na 
Keumanı, Ibeodor, 8 X.: 1508 
Obneiorg, War) (gch, Franzen 
Mitlano Ave 
Peters, Sopbie (geb. Waſchon 
N. Winchelir vn 


Ribmond Str, 
Sangamon Str. 
IE Komenskh 


Ham an 
1326 
Spauls | 


858 banfia Pipe, 
Ktarlop Av, | 
049 Nord 

1008 | 
| 

Muien, War, 49 Jabre | 

Solsmann, Edward, 5914 Calumeı Ave | 

Sander, Adolpb, 47 I.: 4721 W. Suron | 

Schmidt, Anna (ach 

Gediccel, \olepb, 172 

Etoclhler, Nobn, 0013 

Maltber, Amalie, 191 


— — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt für: 
170 W. Lale Str. 4-ftöd, Baditein-La 

H. Rathbone, 85000. 

923—930/ Dit 47. Str., Yeeltöd. Baditein-Ga 
rage; Gibion Wotor Gar Co ‚ $50,000, | 
5912-24 N. Paulina ir Raditein: | 

#lataebäude,; Erid N. $20,000 | 
6501—09 Grcendiew Mpe., 3sitod, »Baditeins | 
Aparimentachbäude; L. C. Ternis, 860,000, | 
Greenbiem Ape., 2:itöd, Baditein » Retidena: | 
&ü. 3. Larfon, $5000. 

— —— 

— Eher Schmerz. „Barum | 
bauen Sie denn Ihren geſchwollenen 
inger immer ſo verzückt an?“ — „Den 
at mir eine junge Dame im Eiſen- 
bahnwagen beim Schließen der Tffte 
eingeziwidt.... ach, cs war cin zu rei» 
gender Engel!“ 

— Naffinirt. 
Warum iwoll'n =’ 


gerbaus; 


Linn 


. . . . Jetzt ſagen S', 
denn durchaus arre⸗ 
tirt werd'n?“ ‚Ra einfach, damit | 
nich der Sterl dort aus Furcht vor 
Einmengung in die Amtsbandlung — | 
nicht Ibuldfordern Tann.“ | 

— Auf der Hochzeitsreije. „In 
welcher Stadt ſind wir jetzt eigentlich? 
— „Das werden wir gleich haben.... 
Welcher Tag ift heute — Dienitag oder 
Mittwoh?“ — „Mittwoch.“ — „Dann 
dürfte eö Florenz jein.” 


ſchulden⸗ 


Uunimte | 
um Nehf's aute Risconfin | _ 


La | zent 2.00 


14junimtk |<. 


Wisconſin Bes | 


|tigere Dimenfionen an. 


Großhandel. 


Kalao 


Motirungen 


(Die 
| 


| Alte Zanker, lebend, Dutend 


| „Ebuds ‘, 


— — — 


Vörſennolirungen. 


Chicago, den 27. Nunt 1917. 

Die nadhftehenden Notirungen an der 
Getreidebärfe, vom Beginn der Börfen- 
ftunden bi8 um 11 lhr Vormittags, 
werden ber „Abendpoft” täglich von der 
Getreidemaller: Firma GC. W. Wagner 
& Go., Suite 706, Continental & Com: 
mercial Bank Bldg., geliefert. 

t Ooch. Niedrig. 11 Vorm. Schlußpt. 

Weizen — Geſtern 
Juli 52.08 $2.05 $2.09 
Sept 1.84 1.82 1.84 

Mais 
Sul 1% 1,5 
Sept 1.40% 1.44% 
Des .. 1.074, 1.0015 

Hafer — 


.625 


$2.01 


1.82 


1,5418 
1.14% 
1.06% 


214 


621 
212 


5 l 


Dea - 4 
Sped— 
Juli . 

zscHht 

. Shmali— 
sul „21.15 


echt 21.37 


— 39.00 
39.39 39,20 
21.10 


21.35 


21.12 
21.30 


21.15 
21.40 


10junimtf | Yippen— 


sl , 
zcht 


z 21.40 
21.60 21.47 21.60 21.55 
Anherdem liefern E.V. Wagner 
€: Co. den folgenden Sitnations- 
dericht, fowie als Heutige Shiufr 
notirunnen: | 
Weisen Mat3 Lafer Sper Ebm’ta Mirvı | 
82.05 1.56% .63% —— 91.27 21.30 
1.47% .53% 21.50 21.72 
; . 74% 
Weizen fhloß um 1 bis 4, Mais 
um 114 bia 1%, Hafer um % bia 1%, 
ıniedriaer ab. Der wöchentliche Re- 
‚gierungsbericht über den Stand der| 
| Saaten lautete im Allgemeinen gün- | 
I ftig, hinfichtlich des Hafers fogar vor— 
‚trefflich. Die Armour Grain Co. 
legte heute in den eriten Börfenftun- 
den große Poften Mais ab, mas den | 
| Preis drüdte, er ftieg aber mieber, | 
ala die „Shorts“ Dedungsantäufe! 
zu machen begannen. Nah Hafer! 
|berriteh heute eine lebhafte Nadı: | 
} frage. 


Produkten-Börie. 


| 

Dos Mehl iit, follte man’s glau— 
ben, im Preis gefunten. Schweine 
| fteifch hat fintende Tendenz, Lamm 
IMeifch dagegen ift teurer geworden. 
Auch Kartoffeln find im Engros- 


— 


1108144 


werden kaum noch gekauft und ſtehen 
82.25; die neuen, einſt 
weilen blos nach Farben regiſtrirt, 
ſtehen auch unter der Dreidollarmarke 


und reichen nur an 82.75 per Buſhel 


heran. 


quotirt; ſie ſehen noch etwas grün 
aus und ſind noch etwas teuer, aber 
ſie ſind doch da. Die Zufuhr von 
Waſſermelonen nimmt immer gewal⸗ 
Die folgenden Vreiſe gelten für den 


Beim Einkauf kleinerer 


Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. | 
(Kosten md Beridt don Ds, se. Jah Go,. | 
1350 Nord Franllin Strabze.) 

$0.20 0.22 | 

Starte RNachſrage, doch Preiſe ſtetig. 

202 gut losbar, wie oben geringere | 
Grade billig nah Yutterfetigedalt, | 
Freile Sleigend wegen geringer Durräte | 
an nühlwaare ud frifhem Material, 
Gelatine 0.75 -—1.10 | 
Gute, chbarce Liaare jehr wenig offerirt. | 

Importirte abgeſchnitlen. Box Schluß | 

der Sutfon drobt Wangel an | 

Waare einautreten. 

Japoniſche Gelatline (Agar-Agat) — 
Ar. 1 0,15 i | 


NE Booasr res ......000 F | 
Getrodnete Eier ... b 
Kur, Simweib . | 
Gummi Arabiſcher........ 0.2 
Tragcanth, ſur Icecream—⸗ 
powder 10 
— — Os 
Maple“⸗Zucdker (lanadiſch)nn G.2. 
(Die Erntie in ausbertaäuft.) 
vBiele Export⸗Orders. 
Reismehl ... 0.060,03 | 
Grobe Nachfrage, | 
023 | 


| 
! 
| 


snilchfteeupuldcee „ooosonsnsnnse 
Zucker. 
100 Pfund. 
Molkerei⸗ Produkte. 


Butter. | 


merd”, extra, das Pfund 
>", das 


Grou 
Ertra ‚Ssirit 
— 


(Kotiruimgen don Der Küäfchörfe,) 
Cheddars”, das Pfund 0.214 —0,: 
dahmläſe, Twins“ a Pd. 0.2114, —0,.213% | 
„Poung America“, fur 
Long Horns“, 
Daiſies“, 
Brick, das 


d.... 0,2714 
‚ Bd. 0.22 j 
. 0.220.233 ° 


von Wahne & Lowe 

ut Water Straße.) 

At das Dupend. 0.300.311 
Ordinarb irits“, das Dud. 0.28 1.9 | 
Bemilibte Raaren, Kiiten cins 

acihlofien, das 
„Dirttes”, 


{h 


Dupend ... 0.27 
ibend...... 0.27 
d.. * 

ungefähr 


0,20% | 
0,27 
yı 07T 224 0.251 
(Eier für Grocers 


—— c böber.) 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend) 


ı Jsovfen & Wurmann 
Seit South Isater Straße.) 
Preile gelten nur für fünf Qattenfiiten ! 
oder mehr, einzelne Yattenliiten %% Gent 
das Pfund böber.) 
das Mund. .......... 0,19 
(1a -2 Bid. Ge 
wicht), das Plund........ 0.51 0.32 
Ärutbübner, Ichend, das Mid, 0.18 
Hähne, das Pfund. ........... 0,15 
Enten, das 0.20 
Andian Runner Enten, d. Pfd. 0.18 
Bänie, des Pfund 0.15 
Berlbüubier, Das 4.00 
1.40 1 
1,50 
—3,00 | 


220 


Hühner, 
Jiroilers“ 


0.19% 


„Souabs”, Iebend, Dußenb... 
Po,, zuacerichtet, Dubend.... 2.00 
magerc, weniger, 
na für Geflügelſender. Nur aute | 
> Tiere find Bier verfäuflich,) | 
von Wabire & Low, 159 Keft 
Soutd Water Straße.) | 


Kälber (neichladhtet) 

(Notirumgen bon Icpfon & Murmann, 226 | 

Reit South Water Etrake.) | 
0 so Bid Gewidt, Bid, 0.18 -0.183% | 
60-—- TO Pd. Gemiht, Bd. 0.180,19 
70-- 00 Pid. Gewicht, Pfd. 0.19 —0.20 
90-—120 Rd, Gewiht (aus: | 

geiuht), das Pfund... 0.20% — 0,21 


Rindfleiſch (zugerichtet) 


Rippen, Nr, 1, ba3 Plund....$ 
do., Nr. 2, das Bund 
do., %t, 3, das Pfund 
„Koind”,’Nir. 1, das Pfund.. 
do., Nr. 2, das Pfund...... 
do,.. Wr. 5, dus Bfumd 
„Nounds“, Nr, 1, das Pfund 
do., Wr. 2, das Pfund. ..... 
do., Wr. 3, das Pfund...... 
Nr. 1, das Blund,. 
do. Nr. 2 
do., Nr. 3, 
„Blatos“, 
bo., Yr. 2, 
do. Nr. 3, dad Pfund...-.. 


1 


‚| 
"| 
I 


va 
* 
* 


sp>e>esoescoeso 


DOAWC OP OS0UOC$O- 


Schweine (zugerichtet) ie 


Gefalzen, daS "aß............00, 
Schmalz, 100 Pfund 

Rippen, dad Pfund. ..uunnne. 
„Blatcs“, das Pfund. ....... 
Cäulter, dad Pfund. ..unescrs 
Shentel, das Pfund... * 
Spec bas Pfund 

Schiutlen, das Pfund. 


-50.13 


| Unanas, Cuba, 


| 
| 
| 
| Seller 
| 
| 


Preis beträchtlich gefunten; die alten | * 


Sonunerol. 


GSeiner Gyps, 1 bis 


Südfrüchte. 


(Rotirungen von Al. Biron & Co., 


South Water Straßze. 
Orangen, Navels, die Kiſte.. 


Bitronen, California, Kite... 3.25 
do., fleinere Sorten, Kilte.. 3.2: 
große Krule.. 3 


Be EEE. Januar 
PBilaumen, 4 Körbe. .......... 2 
Kirihen, fhmwara, S-Pid.:stilte 

do., beil, do, | 

do., faure, Ktilte, 24 Quarts 
Bitrfiche, Clingitone, Kiite.... 
Aprilojen, Grate 


Srifdes Ob 
Aepfel. 


177 Weſt 


—3,75 
— 5,50 
— 3,50 
—3.25 
2,75 
— 3,00 
—.2.00 
— 200 
3 
— 1. 69 
—2.00 


it. 


(Notirungen don U. Biron & Eo., 177 Weit 


Couth vater Straße.) 


Nortdern Cpd, das Fab 
Baldivins, das Faß. ..7. ...5. 
Beur Davis, das Faß 
Spibenberg, die Kiſte. . 
Neue Tenneſſee, Buſheltorb.. 


Beeren. 
Blaubeeren, Caſe, 32 Quarts 


Himbeeren, rote, 24 Rins. . 358 


d0., ſchwarze, do...... 


Brombeeren, 24 Duarts...... 3.5 


Stadelbeeren, 24 Quarts.... 
Erdbeeren, Indtana ........ 


dv., Midigan, 16 Duarts. 1.50 


Melonen. 
Gantaloupes, 


Sonch Dew, Do... ... 


Standard, Crate 3.00 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Ein: 


lauf größerer Mengen.) 


Artiſcholen, Tromimel 
Blumenkohl, Kent, Crate. ..... 
do Et Louis, Crate..... 
Eierpflanzen, Florida, Fab... 
Erbſen, Indiang, Hamper.... 
do St Louis, Buſhel 
Gurlen, Louiſiana, Faß ...... 
do., biefige, 2 Dugend...... 
Karrotten, Yorifiana, Damper 
do,, Mifftifippi IE 
Knoblanuch, loſe. Pfund 
Koblrabi, 160 Bündeil 
Kraut, Milfiifippi, Erate...... 
do., Kaliforiia —R 
Meerrettig. 12 Wurzein. 
Peterſilie, 
Pfeffer, Florida, KErate....... 
Pilze, Minneſota, das Pfund 
do., Nilinois, das Pfund.. 
do., Buttons, das Brund.. 
Kadicechen, Ails., 100 Bündel 
"babarber, biefiger 
üben, role, neue 
Erate 
20. 
Zalat, Kopf-- 
IAllinsis Riſte. ........ 
siccberg, Cafe — 
Endivien, Hamper 
Blatt, Kilte. ....... 
Schnintbohnen, Illinois, grüne, 
Hamper — — 
Di. en 
do., gelbe, Nlls., Hamıper... 
miiftffippi — 
D 
Bitfheltifte 
Migigan, 24 PBündel.. 
bieſiger 
Illinois, Kiſte. . 
Louiſiana. Fahß.... 
Zomaten, Ohio stord....... 1 
Dr BOMENGRG „aunarsunn cs 
s, neue, Youif,, rate 
0., St, Vorsis, Qufhel, ..... O 
Watlerfroffe, Korb .uu..l... 
do,, das wah.... 


Loutfiana, 


do. 
Zalla 
c 


4 —— —— 
Zwiebeln. heimiſche, Bündel! 


ZeRRD, ERIC. „euren 
BAINBERR uenernennin 
do z 


°0,, 
Di ran 

Kartoffeln. 
Go,, 192 3 
arlten mur bei 

Nasgonladungen.) 
Rufpel..... — 


> 


(2. Starts 
Preife 


Alte, 
Neue, 
D0,, 


per m 
weibe, per Bufbel..... 
rote J 


— — 


Getreide, Mehl 


(aarpreiſe.) 
Winterweizen — 

NE 8, e 

“ft. », 80 


rn 5 gen 


Die 0, Dia.e snunanseenn 


Eommerwelzen — 
Se — 


= ı 


BE 
Du 


ran 
y 


Am bu u mn gut 


Nr, 4, 

Nr. 3, 

Kr. 
Scier— 

Nr 

Ar. 3, 

Jr, 4, 

„Standard“ 
Gert — 

Mal4az 

Futter ————— 

„Screenings 
Bonnen— 

EEE EEE 
vi — (sriojoorsmi— 
siandard”, das Yah..... 
SORnt,_ —— 
„Ziratgbts“, 

„Clears“, DO... .enesseee 
(Zvinterntchl) 

Papa, 
BB. onarna.ca 
J WB. ua 


Kleie, die 


Sau 


4. — 
Timothyh, bochfein 
do. ea 
a ea 
WE RER 
Kanlas, Oflaboma und 
Miſſouri Vrairie 
J 


v ana, Wisconſin — 
Futter nn 
Pacheu 
Alſalfa 
etien— 
nenne 
Hafer 
Weizen 


September 


Siaue — 
—8 


Duluth 


Niuder ( per 100 Pfund — 
Gute bis ausgeſf. Ochſen. .18 
Mittlere bis 
Süäbritnge ... 


gute. ... 


Rırllen 


Saquweine (ver 100 Pfund) — 
Im Durchſchnitt .... 
Schwere 
Leichte 
Leichte Speckwaare. ....... 
Schwere Packwaare (260 

bis 400 Mund) .. 
Gemtfibte, do., 200- 

N ini 
serfel, mindere bis beite.. 

Ehaic (ver 1U0 Riund— 
Sammer, acw, bis beite..13 

do., geringere Zorten... 
Sübrlinge ... 


250 


4.00 
1,50 
2.50 


Loiifiana, das Jah 2.5: 


: 2.008 


00 2. 


2 
50 2 


a a ee 


2 


1.20 
« 1.10 
0.45 


..10.00 


‚Berfauf auf Den Gelcilfen)— 
; ..:19.30 
...18,.00 
...17.00 
2008 


ana 
re 
11.00 
...13,.00 
—* 0.00 
....... 18. 00 


12. 90 


hie a ee 
Kleciamen, „Calh Lot3”...... 12.00 
Timoihhiamen. „Coumch Rotd* 4.00 


Schlachtvieh. 
00 
380.30 
— ns, DD 
‚seite Kübe id Rinder.. 7,25 

=. 6.50 


stälber, quite bis ausaef ‚13.00 


‚sleifcherwaare....15.6 
‚slelicberwaare.....15.21 


—7.00 
1.75 
—3.00 
5.50 
0.75 
-1.00 
—. 3.50 
—1,60 
—-1.25 
1.00 
—(,05 
2.00 
2.00 
2.75 
0,75 
3.00 
2.50 
0.50 
1.00 
0.00 
0.75 
0,35 


—4.00 


— 0,75 


>. 


SS SD Szr zn 


SD N iin lid 
a1 rat ut 
usa dcs 


„III 95% 


a 


Kanu so 


Clarf Str.) | 
Abnahme bon | Dame 


2. 


5 
. 
> 


und Heu. 


2.40 
2.45 
3245 


38 


260 
2.40 


pe 


“2 ‘ 
12 1.7 8* 


wii 


iin de me da de Ya 


I-IA1-1e1-1=1=1 


* 
7 


1.731, 


0.6749.0.075, ſeiner Angabe 
* 0.00% 0.0714 
» 0,66 671 
0.062ò 0.673 


0.6714 


15 


—1.25 
—1.00 


‚11.65 


13.00 3,50 
12.50 3.00 


00 


50.00 


-20,50 
15.50 
-17.50 
15.00 
-17.00 
-15,00 


0 -13.00 


-1900 


-18.00 
-11.00 
-23.00 


-13.00 
-11,50 
11.50 
-17.00 
—8.00 
8.00 


> 
03 


15.90 
12,90 
13.50 
-11.75 
11.50 
1; 


15.05 
16,00 
15.70 
15.40 


— unſitte ermuntern, die den Unter 
15.70 


15.10 1 11nd fich an den Edelmann wendend, | einen foldhen 


14.25 


.10,25 


Iyrtbers, geringe bis beite 9.50 


Ewes, geringe Lis Defte.. 
BR: sonne 
Junge YÄMMeL ........ 


&.00 
. 7,00 
..13.00 


Oel, Harz und Alkohol, 


Standard, weisß, 


Rapbtha 


Med ECrown Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Winterol, ſchwar; 
bo. 
Leiniamenöl, rob, im Feh.... 
do., gereinigt, DO,......000.. 
Zerpei Hin, im ab, Sallone,. 
Reiner Jleiweiß, in 300 11.100 
Prund "Füffern, das Dune. 
Erira Dual, Gilders’ Wbiting, 
In Säffern, 100 Pfund..... 
4 väffer, 
ea 
New Wurler Gup2, 1 bis 4 
Wäfler. das aß 
5 Fälfer od. mebr, das Yaß 
Edellad, orangefarben ...... 
do,, weiß . 
Denatur, Alfobol, 180:grabd... 
bo., 188:grabiger 
Soizalfohrl,, 95:gradiger ....- 


Aktienbörſe. 


RR 


er] 


SHHSSSSSS 


iinocıt 
EDEN ODSO 


0.13% 


Nahftehend die geitrigen Verkäuf⸗ 
an der hiefiaen Aftienbörfe: 


Ultien 


Verkäufe Ho Niedr. Chluß- 


Amer. TSbipbiilding. .125 85% 
ic. Bıreum, Iool.. 85 75% 
ic, Rus, Series 2 40 13 
tv, Zitle & Truſt.. 20 200 
—— 2: 
Commonw. Edilon .. 5 

Dcere & Co., Burg... 5 
Lindſah Linbt .......950 

Monte, Ward, Borz.. 8 
Mmithell Motor .....300 
Breitolite — u 


eopled Gas 
alter Fr Rights, 


vreiſe. 
8414 
73% 
13 
200 
120 
122 22 
100 100 
30% 30% 
115% 115% 
45 Je 
139 


Vorzugsaltien ......- 
Sears-Roebud 
Shaw Tazl ......... 
Stewart-NSarner . 
Swift & Comp 
Union Garbidc ...... 
een 
United Paperboard...150 29 29 
do,, Borzugsaltien.. KO 78 78 
Kilfon Compand.....140 i 72 72 
Bonds, 
2000 Somm. Edifon 1it 53 9 099% 
1,000 Swift 1ft 58.........100 099% 
1,000 Bilfon Mt 68........101 101 


1 
169% 
70 70° 
68 65: GC 
1546 153% 153% 
1098 198 198 
16% 10% 10% 


1 % 
170 168 
70 


99% 
907g 
101 


14 
2 


Die nachſtehenden Notirungen der 
heutigen New Yorker Börſe in den 
wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30., 
nach New Yorker Zeit, alſo 1Uhr 30 
Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den 
hieſigen Aktienmaklern bekannt gege⸗ 
ben worden: 


Geſtr. Schluß. Heute 

American Can Co. 

American Locomotive Go 

American Smelting 

Anaconda 

Baldwin Locomotide 

Betbichenm Sicel ...a...rr.0... 

Central Leather Co. 

Crucible Steel 

Int. Mercantile Marine...... 27 
do,, VBorzugsaltien £ 

— 364 

| Mexican Petroleum .......... 06 

' Reading u 

IRep. Iron and Steel.. 

Soutbern Railwah ..... 

Zeras Dil ... 

|llnion BEE: zrrannansarr see 13814 

DE araaaaassnanee 601% 

7 130% 
do., Vorzugsaftien , 

Utab Copper 111 

Weftingboufe 5114 


Die Nachfrage nach Stahl Aktien 
iſt immer noch eine ſehr lebhafte. In 
Ne NYork wird prophezeit, daß ſie 
während des Sommers noch auf 150 
hinaufflettern werden. Auch nad) 
Eiſenbahnaktien herrſchte heute eine 
ſehr ſtarke Nachfrage. 


023% 
231% 
213 
137 
60% 
131% 
1171, | 


— 


Ins Gefiht geihlagen? 


I 
| Anwalt enf Veranlaffung einer jungen 
| i Tame verhaftet. 
| Frl. Nellie Covik, eine Nr, 1403 | 
Millard Ave. mohnhafte Dame von | 
23 Sommern, ließ beute den 26jäh: | 
rigen Unmwalt Hhymann %. Zuder,| 
\defjfen Büro fih tm Conway Ge— 
\baude befindet, unter der Antlage 
des tätlichen Angriffs verhaften. 
'Quder wurde darauf fofort dem 
|Stadtrihter Mahoney vorgeführt, 
welcher das Verhör bis zum 12. Yuli 
verſchob. 
Wie der Angeklagte angibt, ſtand 
er ſeit längerer Zeit mit Frl. Covitz 
auf freundſchaftlichem Fuße, brach 
den Verkehr aber kürzlich ab, da er 
ſich demnächſt zu vecheiraten gedenkt. 
Vor einigen Tagen kam die junge 
nun zu ihm ins Büro, um 
ihm Vorwürfe wegen ſeines Verhal— 
tens zu machen, und feiner Behaup- 
tung nach iſt ſie ſo ausfallend ge— 
worden, daß er ſie gewaltſam hin— 
ausführen mußte. Ihre Behauptung, 
ler habe fie ins Geficht geichlagen, 
Iftellt er entfchieden in Abrebe, 
ee 
Kann intereffant werden. 


'Menor will in Maflenverfammlungen 
| die Sculfrage erörtern. 

I 

| 


| 
| 


Bürgermeifter Thompſon erließ 
heute Nachmittag eine Erklärung, 
in naher Zufunft eine 
Reihe von Maffenverfammlungen 
jtattfinden wird, in mweldem er das 
nah im Schulrat 
Grabſchſyſtem ein— 
gehend erörtern und die Männer 
namhaft machen wird, welche ſich 
die für die Erziehung der Schulkin— 
der beſtimmten Gelder aneigneten. 
— — 


Ein milder Fürſt. 


nach welcher 


üblich geweſene 


Der König von Polen, Caſimir 
der Zweite, der nach ſeinem im 
Jahre 1194 erfolgten Tode den Bei— 
namen „der Gerechte“ erhielt, bekam 
eines Tages von einem Edelmann, 
| der im Spiel all fein Geld an ihn 
‚verloren batte, eine Chrfeige. Als 
der Hofmann bei rubigerem Blute 
die Größe ſeines Vergehens er— 
kannte, wollte er ſich durch die Flücht 
der Strafe entziehen; allein einige 
Soldaten der königlichen Garde 
holten ihn ein und brachten ihn ins 
Schloß zurück. Der ganze Hof war 
verſammelt, um Zeuge der Beſtra— 
fung des Verwegenen zu ſein. Caſi— 
mir erwartete ihn in der Mitte ſei— 
ner Hofleute im tiefſten Schweigen. 
Als er ihn eintreten ſah, wandte er 
ſich an ſeine Umgebung und ſagte: 
„Meine Freunde, ich wundere mich 
nicht über das Betragen dieſes Edel— 
mannes; er konnte ſich an dem Glück 
nicht rächen, deshalb mißhandelte er 
Ich bekenne mich 

übrigens in diefer Sache für den 
allein Ächuldigen Teil, denn ich darf 
| durch mein Beilpiel nicht zu einer 
| 


deſſen Günſtling. 


gang des Adels herbeiführen kann.“ 
ſagte er: „Hier habt Ihr Euer Geld 
beide nicht mehr ſpielen.“ Hatte | 


Polen immer ſolch milde, einſichts— 
volle Herrſcher gehabt, dann wäre 


es ſicher vor dem härteſten Geſchick gen. Jedesmal, wenn er das Farat-| 


| (greife vom Paint, Dil and Varniſh Club, bewahrt geblieben. 
90y Asch 18, — 


— — — — — | 
Singende Schlangen. | 
| 


'Brafilien lafen mir diefer Tage 
folgende interefiente Mitteilungen ! 
eines Ingenieurs Namens Frot. 
rn den Wäldern von Brafiltien und 
\befonder3 in der Provinz Bahia 
ı gibt e3 außerordentlich viele Schlan- 
Igen, darunter aud einige fehr qif- 
tige. Inter diefen befindet fi) der 
Surufufu, der während der heißen 
md trodenen Nachmittage ſein Loch 
verläßt, um zu jagen. Wenn er 
ſich um 8 bis 9 Uhr Abends zu ſei— 
‚nem er zuritcfbegibt, jo verfehlt 
er nicht, durch ein fanftes und lan- 
'ges Pfeifen das Weibchen zu rufen, 
das ihm mit einer Mufif derfelben 
| Art, aber in einem etwas jdhärferen 
‚Ton, antwortet. Cines Abends 
\ahmte rot, der fid) Sicherheit dar- 
über verfchaffen wollte, ob diejes 
Pfeifen wirflid von diefen Schlan- 
gen berrührte, e3 ziemli genau 
nad, um ein Paar an die Feuer 
feines Bimads zu loden. Mber. da 


(Eigenbericht der. „Abenbpoit”.) 
Hanstleid. 
Der fehmale Banbbefag, mit dem 


Beifere Piltge des Schuhwerts, 


Ebenfalls als patriotiihe Pflicht amtlich 
nahegelegt. 


Auch das iſt ein Kapitelchen zum 
Kriege — und eben deshalb Hat das 
amerilanifche : Aderbau » Departement 
neuerdings Deranlafjung. genommen, 


der Halsausfchnitt befeßt ift, findet NG belonders mit ihm zu bejchäfe 


an bem 
bie 


noch wmeitere Verwertung | 
Verfehluß an der Iinten Seite, 


es Länge des Kleides entlang, am 


ürtel und an den Taſchen. 

Größe 36 erforbert 514, Yards 36 
Zoll breites Material und 636 Yards 
Bandbeſatz. 

Schnittmuſter Nr. 7792. Größen: 
36, 40 und 44 Zoll Bruftmeite. 

Schnittriniter find unter Angabe der 
newänfdten Größe und ber betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Zents zu bezichen Durd tie „Mobdenbtei» 
lung der Mbenbpoft”, 223 Weit 
Wafhington Str., Chiengo, II. Ehed3 
und Monenorder3 jollten auf „The 
Abendpoit Go.” ausgestellt werben. 


— — — — — — 


eine der Schlangen beinahe einen 


feiner Yente gebiffen hatte, mmute | 


man die gefährlichen Gaäfte fchlen- 
nigit bejeitigen. In der Familie 
der DVoa$, die nicht giftig jind, er- 
reiht der Zurufufu oder „Poa 
anaconda“ KLängen bon 33—40 
sub und darüber. Diefe ungeheure 
Schlange, die einen großen Ochfen 
verichlingen fann, nachdem fie ihn 
in ihren riejigen Ningen erftict hat, 
lebt auf dem Srunde der Slüffe und 
der Scen. Inden fie den Schwanz 
in eine feite Wurzel  fjchlinat oder 
jih an einen Yels ftüßt, ftürzt fie 
fi) auf die Tiere, die zur Tränfe 
fommen. Tiefe Schlange balt jich 
mit den anderen Zurufufus in Ver- 
bindung durch ein dumpfes Brill: 
len. Frot lernte dieſes Brüllen 
durch die Aymore-Indianer, die ihn 
begleiteten, kennen; um ſich vor der 
ſchrecklichen Boga zu ſchützen, ahmten 
ſie, bevor ſie einen Fluß ſchwimmend 
überſchritten, ihren Schrei nach, in— 
dem ſie in einer beſtimmten Art ein 
breites Blatt auf das Waſſer des 
Fluſſes ſchlugen. Wenn Surukukus 
in der Nähe waren, ſo antworteten 
ſie ſofort, und die Indianer waren 
ſo unterrichtet, daß ſie an dieſem 
Ort den Fluß nicht überſchreiten 
durften. In einigen Teilen der 
Wälder, die Frot erforſcht hat, im 
Süden von Bahia, beobachtete er 
eine Art grauer Eidechſe von T—11 
Zoll Länge und der Dicke von etwa 
zwei Fingern, mit einem großen 
flachen und viereckigen Kopf, die ſich 
von Inſekten nährt und gewöhnlich 
auf „gravates“ (Bromeliaceen) 
wohnt. Dieſe Eidechſe ſingt Tag 
und Nacht, ſie iſt ſicher der uner— 
müdlichſte Künſtler in den Wäldern 
Braſiliens. Ihr Geſang ſetzt ſich 
aus einer Reihe kleiner Schreie zu— 
ſammen, die mit einer ſehr tiefen 
Note enden. Frot glaubt ſie nicht 
beſſer vergleichen zu können, als 
indem er an das Lachen einer jun— 
gen Frau erinnert. Zuerſt glaubte 
er, daß 


ſeine Indianer auf, 
zu töten; aber ſie 


er forderte 


brachten ihm zu feiner großen lleber- | 
19.40 | pieder, und von mım an wollen wir | raichung 


eine GEidehfe. Da er 


glaubte, dat fie fich einen Spaß mit | 
ihm erlauben wollten, verfudte er, | 


den Vogel bei Gelegenheit zu fan- 


teriſtiſche Lachen hörte, eilte er in 
die betreffende Richtung; aber er 
fah niemals einen Vogel davonflie- 
gen. Endlich hatte er eines Tages, 
als er unter feinem Zelte ruhbte, vor 
fi einen aqroßen Baumitumpf, auf 
dem eine mächtige „Sravata” Wıır- 
zel aefaht hatte: da bemerfte er den 
Kopf einer Erdedhe, die fich auf dem 
Nande eines Plattes jchaufelte, 
Plötlich fah er den Kopf der Eidcdhie 
fih heben und fich fenfen, und zwar 
in einer jehr fchnellen Pewegung, 
damn certönte das mohlbefamnte 
„Hahahaha“ wie ein ironiſcher Lach— 
ausbruch. „Ich könnte“, ſchließt 
Frot, „noch andere Schlangen oder 
Eidechſen anführen, die ſingen, 
pfeifen oder ſchreien; aber ich will 
nur von dem ſprechen, was ich ſelbſt 
geſehen und kontrollirt habe.“ 


— —— — 

— Auch ein Wohltäter. — Selcher 
(zu einem Bekannten): „Mir red't 
man immer nach, daß ich gar nichts für 
die Armen tu’!l.... Erft vor ein paar 
Zagen hab’ ich zivei arme Teufel in 
meinem Laden ermwifcht, tote f' 'n Schin= 
ten ftehlen mwollten.... ch hab’ f' der 
Polizei übergeben —- jebt haben f’ Lo- 
gis und Koft vier Wochen gratis 'friegt!“ 


die cinenartiaen Schreie | 
bon einem Vogel herrübrten, und 


tigen. 

Das Schuhmert wird zu den mwicd- 
tigften VBebürfnis-Gegenttänden Das 
‚seim und im Striegsfelde gerechnet; 
und alles, was dafür getan merben 
tann, ihm eine längere galtbarteit zu 
verleihen und damit die Leder-VBor= | 
Iräte u rhaupt meiter reichen zu mas 
hen, gehört qleichfall® zur Erhaltung 
der Hilfsquelen und Werte und follte 
jedenfalls getan werden. Wer e& nicht 
ſchon aus Patriotiömug tut, hat no) 
tinen anderen ehr eindringlichen 
Grund dafür: die unheimlich fteigen- 
ven Preiſe des Schuhwerks! 

Schon längſt wäre eine beſſere 
Pflege des Schuhwerts durch das all— 
gemeine Publitum ſehr wünſchens— 
wert geweſen; heute aber iſt ſie eine 
zeradezu brennende Frage. Einzelne 
pflegten ſtets ihre Schuhe mehr oder 
minder regelmäßig zu ölen oder zu 
ſchmieren; aber die Vtehrheit hielt ſich 
mit dergleichen nicht au“, und das 
Uckerbau-Departement findet, daß 
ſelbſt jetzt viel zu wenig dafür getan 
vird, die Schuhe im guten Zuſtande 
Iju erhalten. Einige feiner Empfeh— 
‚lungen, die unter allen Umftänden 
Beberzigung verdienen, find folgende: 

&o oft das Leder der Schuhe hart 
!2der troden zu werden beginnt, jollte 
Iman e3 jedenfalls Dlen oder fchmieren. 
Das muß aber au richtig getan 
‚werden. Wan bürfte zuerjt die Schu— 
!e gründlih und mwajche darauf allen 
Schmutz, der noch anhängen geblieben 
'ift, mit warmem Wajler ab; das tries 
Ifende Waller entjerne man mit einem 
iteodenen Such. Während die Schuhe 
noch immer feucht und warm jind, 
trage man das Del oder Yett mit 
sinem Woll- oder Tlanell-Qappen 
zuf. Am beiten ift ed, da3 Del oder 
Fett jo warm amzumenben, mie die 
Hand c3 aushalten fann; und man 
teibe den Stoff qut in daz Leder ein, 
dorzugsiweife mit der inneren Hands 
fläche. Nötigenfalls kann Del aud 
auf trockenes Leder angewendet wer— 
den; doch dringt es beſſer durch, wenn 
leteres naß und warm ift. Nach der 
IBehandlung follte man die Echuhe 
an einem warmen, aber nicht heißem 
Drte trodnen laffen. 
| Sum Schmieren von Schuhen, mel: 
he „poliert“ werden jollen, ift Rhizi— 
Inuö-Del („caftor oil“) gut; für ein- 
facheres Schuhwerk aber tann man 
ſtait deſſen Rindsfuß-Oel („neats 
foot oil“), rohen Lebertran, irgend— 
welches Fiſchöl oder Olein anwenden. 
Wenn man wünſcht, die Schuhe oder 
Stiefel zugleich mehr waſſerdicht zu 
machen, ſo kann irgend einem dieſer 
Stoffe noch Rindertalg beigegeben 
werden, und zwar ein halbes Pfund 
Rindertalg auf ein Pint Oel. Der 
Rand der Sohle und die Einfaſſung 
ſollten ganz beſonders gut einge— 
ſchmiert werden; dieſe Teile können 
nie zuviel Fett kriegen. 

Was aber die Fläche der Sohle 
betrifft (für das Oberleder eignet ſich 
dies nicht), ſo beſteht eine einfache 
und wirkſame Methode, dieſelbe dau— 
jerhafter, gejchmeidiger und mider- 
tandafahiger gegen das Wafler zu 
machen, darin, daß man fie gelegent- 
lih mit Leinfamen-Oel träntt, mel- 
che3 man mit einem Wilchlappen ver: 
teilt. Man ftellt die Schuhe zum 
Trocknen über Nacht beifeite. Diejez 
(Verfahren fann auch ein= oder zimeis 
mal mieberholt werden; befonder? 
empfiehlt 8 fich, neue Schuhe oder | 
frifch aufgefegte Sohlen gehörig mit! 
folhem Del zu fättigen. Solche Soh- | 
(en halten meiften® mehr al3 doppelt | 
fo lang. | 

Ganz verkehrte „Sparjamtleit“ ift! 
3 aber, einen Schuh mit einem ion | 
ſtark chief getretenen Abjat zu tra: | 
gen. Dadurch mird der Schuh aus | 
feiner Geftalt gebradht und mag ber 
beutend früher ruiniert werden — 
und außerdem it e8 mahrfcheinlich, 
daß der Yyuß zeitweiligen Schaden 
bavon erleidet, wenn nicht dauernden. 

Nicht unangebraht ericheint es 
[hließlih noch, darauf hinzumeilen, , 
dab mande Schuhpolitur-Mittel dem | 
Leder entſchieden fchädlich find, indem | 
fie «3 hart machen, jodaß es leichter 
Riffe befommt. Dahin gehören alleı 
Präparate, melde Schmefel:, Hy— 
drochlor= oder Kleefäure, TVerpentin, | 
Benzin und andere fich leicht verfläd: | 
Itigende Löfungzftoffe enthalten. Man 
follte daher vorfichtig beim Kaufen 
fein. 


— Die Hauptfade — Stu 
dent (der einen Ausflug in eine Kleine 
Stadt gemadt, al3 er ein Leihamt 
bemerft): Jar nich übel, das Neft, — 
es 13 ja alles da! | 

Der Sonntagsjäger 
| Sonntagdjäger (zum Treiber, den eı 
'anaefhofien bat): Wie beißen Si 

2 


Treiber: Ich heiße Bock. 

Sonntagsjäger: Daß ich doch im— 
mer nur Böcke ſchiehen muß! 
Veränderung. A.! 
Dein Schtvager bat ja fein Amt alz 
beeidigter Sachverſtändiger nieberle: | 
gen müffen — mad ijt er denn jebt! 

B.: Beleidigter Eachverftändiger! 

— Auch eine Philofophie 
DWirtin (zum Gaiten): Du, fürn) 
| Herrn Doktor ift Nierenbraten ve: | 
| ftellt, der ift aber gar nicht mehr 
ſchön 
| Mirt: Ach, aib ıhn nur her! -- 
! 








I 


Der id a Philofoph, — der iht alles | 
— Hyperbel. — Was, dieſe 
ſechs Möbelwagen gehören alle zur 
Ausſtattung Ihrer Tochter? Wohn- 
Schlaf-⸗, Empfangszimmer, Küche 
Kinderzimmer, find immer erft fün! 
Wagen. 
Nu ja — und die Mitgifi? 
— — — 


'gefet Die „Fonntagpons 


ir möchten von Neuem unfere 

Sefer und das Publitum im 
Allgemeinen auf die große 
Bedeutung und Wichtigkeit der Spal- 
ten für „Rleine Anzeigen” in der 
„Abendpoft” hinweijen. Es ift unmög- 
lich, feitzuftellen, wie viele Perjonen 
durch die „Derlangt”-Anzeigen Stel- 
lungen und Derdienft im legten Jahr 
gefunden haben, wie viele Raufs- und 
Derfaufs:Abfchlüffe von Grundeigen- 
tum und Gefchäften aller Art, wie 
viele Dermietungen von Zimmern, 
Wohnungen und Säden durch die „Rlei- 
nen Anzeigen“ erzielt wurden. Tatfache 
ift, daß in der „2lbendpoft“ in 1916 fait 
eine $ünftel . 


Million‘ 
„Kleine Anzeigen“ 


veröffentlicht wurden, davon jede ein- 

zelne auf direfte Beftellung undsRoften, 
des Anzeigers. Wer daher Arbeit juckt, 

lefe unter den „Derlangt“- Anzeigen 

der „Abendpoft“ nach, werzein Haus, 

eine Sarm, ein Gefchäft zu erwerben 

gedenft oder eine Wohnung zu mieten 

wünfcht, findet reiche Auswahl in den 

betreffenden Spalten der „Kleinen Iln- 

zeigen“. Und da, wie;wohl alljeitig. 
zugeftanden, 


dentiche Arbeiter, Sandiierker, Me: 
chaniker, Maſchiniſten, Ingenieure 
u. ſ. w. die beſte und gründlichſte 
fachmänniſche Ausbildung heſthen 


und tauſende, ja zehntauſende ſolcher 
intelligenter Männer die „Abendpoſt“ 
regelmäßig leſen, empfiehlt es ſich für 
jeden Arbeitgeber im Bedarfsfalle eine 
kleine „Verlangt“-Anzeige in die 
„Abendpoſt“ einrücken zu laſſen. 

Der letzte Vereinigten Staaten Zen— 
ſus zeigt, daß viel häufiger als Angehö— 
rige anderer Nationalitäten die 


Dentih-Amerifaner im 
eigenen Hanje wohnen 


Die Siebe zum eigenen Heim ijt eben 
ein Erbteil der deutjchen Raffe und gar 
mancher Anfauf und Derfauf von Häu- 
jern, Saden, Brundftücen, Sarmen etc. 
wurde durch eine Fleine Anzeige in der 
„Abendpoft” vermittelt, denn bei der 
großen Derbreitung des Blattes it der 
Erfolg fait unausbleiblich. 


Die „Abendpoſt“ iſt ein 
Familieublatt 


im eigentlichen Sinne des Wortes. Da- 
ter, Mutter, Sohn und Tochter Iefen 
fie. Wer aljo eine „Rleine Anzeige“ in 
die „2Ibendpoft” einrücen läßt, ift eines 
großen Seferfreijes ficher und die Ro- 
iten find gering. 


„Abendpoſt“ 


Telephon Franklin 5900. 
223-225 West Washington Strasse, 


—J 





ls die „Mbendpeit”.) 


ı . . . , . 
eisen aus Crkerreig- | Naditalheilung 1% nut wenig, obgleich er ein großes | 
s | 


— — 


Geſchrei darüber erhob und ſogar die 
jüdiſche Preſſe bewog, für ihn einzu— | 


Ungarn. ca 


I 


treten. Auch Haftitrafen halfen leiz | 


— — 
ai. | fh | EB Dj] | | 
a ins yon Son matten. Kernen DA pP“ nicht. SR A Ä * —* 
d en, — * KU 'B, N 
L Bu eine: Mal don altteitamentlichen ! ’ ‚| Aber das Schlimmſte war, Daß | k ——— KK mr —8 * nn nooocnr. J 
ten überiiutct, — Wie fih die Diner! , m; er | 
Dei — Mt e I — Bent: ea Ba diefe von den nach Wien geflüchteten Er —* ae / nr LI N LN SCHOOL AND ASHLANDE 
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. DE in masloſigleit und fhlehten Träumen, th. galizifchen Flüchtlingen in Schmang = X ir 
E Ralfe wurde aus den armen Flüchtlin— — Ausjlüffen, Bruft-, Rüden : v } { . ee ı KL — r RUE 
Diu@liins | pfenden Ausfli ,, Rüden: und stopf: |gebradten $ t } * = “ i Ä LKRUNUN RN RR N 
9 ch Wuche geſchäfte allmählig | rn ’ i \ LICH — X —⏑ —— 


— on rue 2 eo 


en Hlöyiih eine NRieienarmee don Kricgs- | Ihmerzen Scaraunsfall, Abnahme des Gebörs |”, 5 E 
pehnlanien, Sırmeclicicranten, Kriegsmils —— a — Studi. einen wahren Pfuhl von Korruption 
ir —_ Bear 6 a m. vertopfung, Meidigleit, Erröten, Zittern, Herz: | t. i i 
— „Besen — A— Mengitlihteit und Um  Tich verbreiteten. Die Sputen | 
eich! Bucher wurde bon den Geric- | Trübfinn, erfabren aus dem „Jugendireumd“, | ainae 3 i i i d 
n ceingeiritic. — Sonderbare Delitte.— | Wie alte wolgen jngendliher Berirrungen 8 — un —* uch — 
NM ngenügende Geid- und Sreiheitäftrafen, — | geRndlich in türzeiter Zcit, und Strifturen, | amtlichen und nichtamtlichen Kreiſe. 


Bhimoſis, Krambfader- und Waſſerbruch nach Sie gingen bis an das Arbeitskabi— 


aun 


an Scide und Juwelen gelleidete Gatinnen | ei —*3 aſſe J 
a m <cide und Sumelen gelleidete Gatinnen | einer völlig neuen Methode-auf einen Schlag 


ee „Buüdtlinge”. Nie in ihrem Leben | geheilt werden, 


za quite Gceihüite gemabt. — Waggonla: 
“dungen von Rolinen und Seife verhandelt. 
 Blühtlinastaffechäuifer. Wer dort ders 


lehrte, — ion wie umgewandelt. Miß 


— te Die vornehmen Rolen fih benabmen 


{ braud des Miyis. Unteritügungägelder, 


| »Dicles auberordentlib interefiante und Iebr: 
reihe Tuch (neuefte Auflage), das don Zırm 
und Nit, Mann und Frau, geleien werden 
| follte, wird gegen Einfendung don 25 Cent3 in 
| Briefmarlen verficgelt verfandt von der 


Dentihen Privat: Hlinif 


— Auderwärts in den Flühtlingslagern in | 137 Eait 27. Sır., New York, N, 9, 


Böhner, Mähren, Unteröfterreic). dit 
en Nür die taimudiihen Juden, 


Eine3 Tages, 


Tier »ugendircund“ it zu baben in Chicaao 
bei Felir Schmidt, Pırhbandlung, 333 Dear- 
born Str, 9. 316. imai,mifon* 


es muß ungefähr Ausnahmen gegeben haben, das mill 
Ende September ich gar nicht bezweifeln. In ihrer 
1914 gemelenigroßen Maffe aber entpuppten fich 
fein, mar MWien|die Flüchtlinge als ein wahrer Fluch 
plöglidh von für Wien und für ganz Delterreich. 


lanabärtigen alt= 


Denn mit der ihnen eigenen Be— 


t e jt amentlichen triebfamteit wurden diefe galizifchen 


Geftalten völlia 


Suden, Soeben der Kofatenpeitich 


rennen überflutet. Eine und dem ruffifchen Galaen entron: 
wahre Völtermanderung. Niemand nen, im Handumdrehen zu einer 


hatte etwas davon gewußt. Die Wie- 
ner Zeitungen verzeichneten noch in 


Rotte von Kriegswucherern, Spetu— 
lanten, betrügeriſchen Armeelieferan— 


ihren letzten Depeſchen das Vorrüden ten. Es war wirklich überraſchend, 
der Oeſterreicher. Die Ruſſen waren wie ſchnell der Umſchwung erfolgte. 


laut dieſen brühwarmen Neuigkeiten 
noch immer verhauen worden. Und 
nun dieſes Rieſenheer von hebräiſchen 
Flüchtlingen aus Galizien. Wie 
reimte ſich das zuſammen? Sehr 
einfach. Die öſterreichiſche Regie 
zung hatte es, wie ſpäter noch häufig, 
wieder einmal wie der Vogel Strauß 
gemaht — einfach den Kopf verar« 
ben, um das Unangenehme nich: 
feben zu müfien. Dah die Ruffen 
mit großer Lebermacht jchon die le 
ten bei Lemberg jtehenden Armee 
gruppen zurüdgeichlagen, die Stadt 
bejegt hatten, die zurüdfmweichenden 
Defterreiher und Ungarn durch un— 
überfehbare Schaaren von Kolaten 
verfolgen ließen und zur Stunde 
fchon etwa das halbe Galizien in ih: 
tem Befit hatten dies Alles war 
dem Lande verjchiwiegen worden. 
Nun alfo — fie waren da, die Ga 
lizianer, wie fie von den Wienern 
Damals getauft murden. Darübe* 
fonnte fein Zweifel obmwalten. Das 
merkte man deutlich, wenn man einen 
Spaziergang nach der Leopolpditadt 
machte, wo das Hauptpiertel für bie 
einbeimifchen Xuden jchon feit 150 
Dahren ift. Denn dort wimmelte e3 
von dielen unheimlich ausjchauenden 
Leuten. E3 mar gerade ein milder, 
fonniger Herbittag, und im ganzen 
Donauland entlang, im Prater, im 
Augarten, in der langen Hauptitraße 
ber Leopolditadt felbit mogte eine 
bichte Menichenmenae auf und ab 
tie Flüchtlinge. Die Männer in ıh 
ten langen Kaftanen von Alpakta, 
Seide oder leichtem Tuch, mit den 
Heinen Shivarzen Käppchen auf dem 
Haupt, dem mwallenden Bollbart und 
den fpiralförmigen, gedrehten Xoden 
an Schläfen und Wangen herab, alle 
geitifulirend, mit den rauhen Kehl: 
lauten des Yiddiich auf einander ein 
fprechend; die Frauen mit den Pe 
rüden und die Mädchen mit den trü- 
gerilchen Glutaugen, die eine jo nüb- 
terne Seele verbergen. Auf viele, 
diele Monate hinaus mußte Wien 
wohl oder übel fich mit dielen wenig 
ſympathiſchen Fremdlingen bekannt 
machen. Wien iſt ja ſtark antiſemi— 


Itzig Veigelbaum und Moſche Ro— 
ſenblück waren ohne einen Heller in 
der Taſche, abgehetzt und ermattet auf 
der raſenden Flucht vor den Ruſſen, 
in Wien angekommen. Innerhalb 
weniger Tage hatten ſie die Sachlage 
ſchon genau ſtudirt und machten „Ge— 


ſchäftche“. Auf Pump natürlich, auf 


Kredit. Aber ſie machten es. Es 
wurden Fälle bekannt, wo zwei ſol— 
che ringellöckige Biedermänner ohne 
alle Anzahlung ſich das Verkaufs— 
recht von drei Waggonladungen Ro— 
ſinen, Seife und Erbſen geſichert 
hatten und den Handel innerhalb 
vierundzwanzig Stunden zu Stande 
brachten. Profit: 22,000 Kronen. 
Jetzt hatten ſie Baarkapital; da ging 
die Sache ſchon viel beſſer. Binnen 
kurzer Zeit war das Ergebniß ihrer 
Tätigkeit im offenen Markte und vor 
allem für die unbemittelten Kreiſe 
Wiens zu ſpüren. Die Hülſenfrüchte 
verſchwanden zuerſt; die haben ſich 
während der ganzen Dauer des 
Krieges nicht mehr ſehen laſſen, ob— 
wohl ſie doch von Rechtswegen ein 
wohlfeiles und nahrhaftes Nah— 
rungsmiltel geweſen wären. Denn 
die Hülſenfrüchte wurden alle von 
dieſen jüdiſchen Spekulanten aufge— 
kauft, und die gingen dann immer 
von Hand zu Hand, und an jeder 
Hand blieb ein Profitche kleben. 
Aehnlich wurde es gemacht mit den 


Dampfnudeln, den Makkaroni und 


Spaghetti, den Dörrpflaumen, und 
vielem Anderen. Mittlerweile 
ſchwoll die Zahl der nach Wien ge— 
tommenen Juden aus Galizien täg— 
lich an. Bis auf 250,000 ſtieg ſie, 
abgeſehen von etwa 600,000 anderen 
Glaubensgenoſſen, die von den 
Behörden an decr mähriſchen oder 
ſchleſiſchen Grenze abgefaßt und nach 
inzwiſchen gebauten großen Flücht 


lingslagern in Böhmen, Mähren, Un— 
teröſterreich dirigirt wurden. Und 


dieſe galiziſchen Juden verſtanden es 


trefflich, in kurzer Zeit den Rahm 
von der Milch abzuſchöpfen. In Ga— 
lizien waren ſie ſtets Agenten zwi— 
ſchen den Polen und Ruthenen gewe— 


ſen; ſo warden ſie auch jetzt mit bei— 


net des damaligen gemeinſchaftlichen 
Kriegsminiſiers von Krobatin (der 
ſeither hat weichen müſſen), bis in 
die Räume der öſterreichiſchen und 
ungariſchen Landesverteidigungs⸗ 
Miniſterien, bis in das ungariſche 
Parlament, uſw., uſw. Drei Mini— 
ſterial-Sektionschefs wurden der Be⸗ 
ftechung bei Urmeelieferungen über= | 
‚führt; mehrere ungarifche Parla= | 
mentsmitglieder wurden zu Gefäng: | 
Iniß verurteilt aus gleicher Urfmche, 
und erjt wieder vor Kurzem ijt der] 
Präfident der Allgemeinen Verkehrs: 
anjtalt (einer Wiener Großbant, die | 
Beziehungen zu Baron Rothichild | 
bat) zu neun Monaten Haft und | 
200,000 Kronen Geldbuße wegen! 
‚Beitechlichteit, Falfdung und erbich- | 
teten Unaaben verurteilt morben. | 
‚Der Wucher war in Permanenz er= | 
ıllärt worden, mit allem Häßlıchen, | 
mas baran klebt. Das ganze amts | 
liche Defterreich und ungarn wurde 
dadurch verfeucht, und während mohl | 
einige Taufende von Keinen Hallun= 
fen beiderlei Gefchlehts in Deiter: | 
reich allein verurteilt worden jein| 
mögen, Jind leider ncxh immer die 
meilten Der großen Schurfen Durch; 
die Mafchen des Wefehes entichlüpit. | 

lleber den übertriebenen Yurus, | 
‚ber mitten im Sriege, mitten in ber! 
allgemeinen Not des Landes, fich in | 
Wien und Budapeft jehr breit madht, | 
bat Sich wohl Mancher gewundert. 
Die Erklärung ift aber jehr jimpel: | 
Kriegswucher, Kriegsbetrug. Das 
ſind alles ſogenannte Kriegsmillio-— 
näre und deren Gattinnen — in vie- 
len Fällen Leute, die im Herbſt 1914 
bettelarm und als gehetztes Wild aus 
Galizien kamen. Die ſitzen dann 
protzend in ihrer Loge in der kaiſer- 
lichen Oper. Die Frauen tragen 
mehr Brillanten als Kleider am 
Leibe. Ihre Männer prahlen mit 
Zobelpelzen im Werte von 50,000 


Kronen. Die Juweliere Wiens, die 


bei Ausbruch des Krieges alle be— 
fürchteten, den großen Dalles zu er 

leben und ihre Läden ſchließen zu 
müffen, geftehen jebt zu, nie noch fo | 
famofe ımd gut lohnende Geichäfte | 
oemaht zu haben. Das Teuerite, | 
das Erotifchite, iit ihren Kunden, | 


ten Kriegsmillicnären, gerade gut 


genug. | 
Doc darüber darf man nicht ver=' 
gelten, daß unter den Flüchtlingen 
aus Galizien auch viele, jehr viele 
waren, die volles Mitgefühl verbdie- 
nen. Don den vertriebenen galtzi= 
Ichen Polen fam die Mehrzahl nad 
Wien. AZuerft ging’3 einer großen 
Anzahl von ihnen fehr jchleht. Ei 
nige Damen der Wiener Wriftofratie 
hatten im Herzen der Stadt mehrere 
mwohlfeile Speifeanftalten und Kafs, 
feehäuſer für dieſe verarmten chriſt- 
lichen Galizier eingerichtet. Eines 
Tages zur Mittagszeit beſuchte ich ſo 


einen Platz. In der dunklen Ecke 


jab ein alter Herr mit qrauem Voll: | 
bart, der mir auffiel. Er trug dası 
Gepräge eines hochgebildeten Manz 
nes und ftarrte trübjelig ins Leere. 
(Kr hatte feinen Heller in der Tafche, 


ee 


Beginnend Donnerftag, den 28. Juni Ypgiden 


Zweimal im Jahre räumen wir gründlich auf. Wir nehmen niemals Kleider von einer Saifon in die andere 
sinüber. Sie Alle erinnern fi gewiß an die eritaunlihen Bargains, die wir im Dezember während unieres 
folojjalen Nanuar Räumungsverfaufs offerirten. Die von un jebt in Diefem Verkauf offerirten Werte 
ind bei Weitem größer als irgendwelche, die jemald von uns oder fonftwo offerirt wurden. Wegen des 
Taifonwidrigen Wetters find uniere Lagerbeftände ungewöhnlich ihwer. Draſtiſche Mainahmen wurden 
getroffen. Wir viferiren fie zu fo niedrigen Preiien, dai bei diefem Verfanfe alle geräumt werden follten. 


Das aröite Baraain » Ereianii;, welches Ehicags jemals aejeben hat. 


Tauiende von tleidern — Werte bis $25, 59 
Hunderte von hübfchen Kleidern........$9 
Hunderte von Abendgewändern.........$9 
Taniende von feid. Wachmittagstleidern. .$0 
Hunderte neuer Sommer Rartyileider. ..59 
Kommen Ste Donnerstag zu diefem Verkauf. 


Taten, nicht Worte, ijt unier Beitrcben. Se- 
rade zu Sommersanfang dieie Herabfeßung! 


Hunderte von Mänteln und Suite, — Werte 
bis 3u $25 — zu $0. 
Hunderte von Novelty Mänteln........ s9 
Hunderte von Novelty Seidenmänteln...$9 

Hunderte von Novelty Zuits zu 

Sunderte von Novelty Zceiden Zuit3.... 
Die wundervollite Geld Spargelegenheit, die 
jema!s von irgend jemand offerirt wurde. 


Gerade beim Sommersiinfana beainnen wir dicje arsize Verſchleuderung. 


Hunderte von jeidenen Kleidern — Werte 
bis zu $20 — zu $7. 


nenn — 87 


Hunderte von Suits und Mänteln — Werte 
bis zu S20 — zu $7. 

Hunderte von Novelty Mänteln zu . . . . . . $ 
Hunderte von feidenen Suits zu 
Hunderte von Tuch Suits zu i 
Hunderte von Abend-Wraps 31........ — 

a — * Laſſen Sie ſich nicht durch den Preis irre: 
Welch rieſiges Fallen der Preiſe während — leiten. Wir garantieren dieſe Kleider als 

dieſes Juli-Räumungsverkaufs! elegante 1917 Erzeugniſſe. 


Taufende von hübichen Sommerfleidern. .$7 


B. 3 


Kries oder Frieden — eine ſolche Gelegenheit wird ſich nie wieder bieten. 


Tauſende von Kleidern Werte bis zu 2 2 * Hunderte von Mänteln und Suits — Werte 
8315 — zu 85. Br * fi A AR R bi3 zu $15 — zu $5. 

Kleider aus Taffeta, Poplin oder Serge, re % R ER | 300 feidenneitreifte Poplin Swits zu... .$ 

nur eins an einen Känfer, Ihre Auswahl.$5 Ö DT — 1 9 100 neue Sommer Tuch Suits zu 


Wo immer Sie wohnen mögen, es wird Sie 200 neue Sommermäntel zu 


nie gereuen, Diefen Bertauf befucht zu haben, | it Solange der Vorrat reicht, nur ein Meid an 
am Donnerstag, den 28. Juni 1917. a jeden Kunden. | 
— —— — — — — — — — 


Acht große Stunden ⸗ Spezialitäten Keine Poit-, Telephon- oder G. DO. D.-Beftellungen werden ausge: 


führt — Kein Geld wird zurlceritattet. 
Ron 8:30 bis 9 Borm. | Bon 10 bis 11 Borım. Von 11 Bm. bis 12 Mittags. | Yon 12 Mittags bi3 ? Nm. 
300 neue Sommer Raid: J 1000 Sommer Waſchröcke, 50 Tuch Suits, 50 Tuch 1000 Kindermäntel, 70 
leider 100 neue Sommer | 2000 zommer Wajchkleider, | Mäntel, 200 feidene Stletz | Turchmäntel, 20 Tuch Euits, 
Waſchröcke, 50 nene Sommer | 1000 Sommer Wafchmänz | der, 1000 Wafchröde, 100 | 1000 feidene Stleider, 2000 
Tuchröde, Ihre Auswabhl ſo tel, 500 Sommer Tiuchröde, | Tuch- und Seidenröde, Xhre | Tuch: umd Seidenröde — 
lange Die Partie vorhält, Ihre Auswahl fo weit die | Auswahl, folange die Partie | Ihre Auswahl, fo lange die 


eins — K | Slartıa vor! / I 6 3 

er 5 an einen Num 25€ | Fartie reicht, ‚ea 00 | borbält, | Partie reicht, 

den, zu . . . . | emen Kunden... . la | . 
| 


J 
Von 2 bis 4 Nachm. Von 4 bis 6 Nachm. Von 8 bis 9 Abends. 


Von 6 bis 8 Abends. 
1000 Waſchröcke, 1000 1000 Tuch Mäntel. 300 80 Tuchmäntel. 40 Tuch 1000 neue Sommer Waſch 


Waſchtleider. 125. Seiden- ſeidene Nöde, 600 Tuchröde, | Suits, 450 Seiden Ss Röce, 1000 neue Sammer 
RR — .) — —3 c — 1: u. > —— * J EZ 5 ” = * 
—*— 300 Tuchröcke, 200 1000 Sommerkleider 10 | 750 Wajchkleider, 400 Wald | Tuch Nöde, 2000 neue Som— 
stindermäntel — Ihre Aus lange die Partie vorhält Röcke, 1000 Kindermäntel, mer Waſchkleider; — Ihre 
a 2 ⸗——6 2 * — ca . 2 — 

wahl ſo lange die Partie vor Ihre Auswahl don dieſer 1000 Seiden- u. Tuch Röcke. Auswähl, ſolange die Parlie 


hält 82 00 | Sruppe Ihre Auswahl 93 00 | reicht, nur 1 an einen 50 
3 3% eo —— eo | Kumden, zu C 
FH ; TEEN ta tt a eat — 
IR, i N} —2— — mw P —* IL?” —— Tr 
ums — ⸗ F a u 3 x ns“ * en 
— 2 > * 1 * 


Größte Verſchleuderung von 
Erſtklaſſigen 
Damen-Kleidungsſtücken. 


Wir wäbhlten die vorzüglichſten 
Schöpfungen in 


Suits, Mänteln u. Rleidern. 


Werte ſo hoch wie 835 $15 
in dieſem Verkauf >. 
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Waſchbare Stoffe 
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In beiden Läden, 
- Grepe de GHine — | Sport acitr, Zfirt- i gi ; = 
sm Wihwaufee Ave, Laden, 36 Boll breit, febr —— —— — In beiden zäden. ı ” sn beiden Läden. 
Für Baar glänzende Appretur, Grund mit netten P m ———— — a „20 2urie wweide Demben für SRänner, Dan Tut 
B a Be ae 7 men de loaliced doypvelte Lisle Sohlen, Inem mercerized Eloth, echtfarb,. Repps und 
ebr jeit und Dravi- Sport Muſtern, der J Fetſen und geben, in fhmwars, weib umd far- | Madra 5 zu = 


oras 


th und fonnte nicht recht einieben, | nahe ühermenichlicher „Schläue“ die ) % ⸗ * wo > 
j 2 ⸗ In » + 1 22; N —E— — * F If tnp S 5 — 2 fe Di | xy % +F M fi V 
warum es gerade außer der reichlich Mittelsmänner. Sie wurden zu ei- Um ſich —— rn Ser TalT Don DOC u. vqſ. w. 
zugemeſſenen anfälligen Judenihaft ner Landplaae in kurzer Krift. onweſende Dome )e8 Ausfhu) es, 

* * x Ö J i rt Y & J mir | 
nun auch noch diejes neue Heer von | In Deiterreih geht betanntlich die Grafın — —— 
* .- 2 x — Pr s — 7 * ** 72 A 55 —F a c * —n — 

ſtark orientaliſchen, ganz anders ge⸗ Am⸗ langſam. So auch hier. Bis zu, . tet ** enge - 5 ER REKEN SEE J = oder a » vend, der richtige richtige Stoff f.Ion Big kun of tbe JRil“ 

arteten orthodoren \uden bes Oſtens fich die Regierung entſchloß einzu- nowsti von der Lemberger Univerſi en RT ER uf Sion? fr Sommer. |iftenstints, 356 1t..| yo% dien Mil“, 

Be. E i e j eh ‘ . " — * er SHRAP Sn; FIR j RER — tleider, in 35 Schat veriell, die 

in fein Weihbild aufnehmen Jolle. greifen, jtaf der Karren |chon }o tief, tat, - - eg m ar ER RA: EG RN ER: Abzahlung tirungen Yard 19e Fein acrippte Lisle appretirte nahtlofe 
a A ihts zul, feit ı 1 ie wi Thal T e Herr a5 eingzige ee ee | | 2 EEE Haro .. Weißer Organdie, Sirümpfe fir sinder, beritärite Serien ımdÄs4 zo 

Betten, * Br En 5 und reit im Koth, daß er nie wieder — i S . —— * Bi . J — — —* ⸗ TAN nieider - Ginaham auch Batiſte, fämmt. Seben, in ſchwarz, ih wu fa e B 

magen. Sie waren da. Unter Der perausgezogen werden fonnte. Die Wertftüd, das er noch bejaß, Teinen 8 Fa Vie Km Me Dome Gombimation | _ 3 yo brai. in 10 Wall beit, „feine | Größen 5 Die 93%, das Aoar iin DOC] Zaitdare Honr-in.sands für 191e 

Großen Mehrzahl der Antömmlinge Ks if ich ein: eg wurden loſtbaren Pelz, geopfert, um ſein — * 5 2 Sad: und Kohlen Guß Zteifen Der tar. Sheer Finiſb. Fabrit —— a IMänner, für. 2 

Gerichte mit chten ſi ’ ein, es mut SDutttnna Q u. ri Fri nr ‚Hera — anfgepolitert mit braunen ipa — u rirungen, volle lit: | Nungen, gut rein * vp Lisle appretirte nahtlofe Bad Strumpfbänder für Männer, — iv 
herrfchte große Not, und das be⸗ Tag für Tag neue Regierungserlaſſe durftiges Leben im Erxil friſten zu IJ niſchen oder aren Amitation Leder N  nerielde wird frei ver 


Herd, mit hohem Klofct, fe feine Keinen Mps | ftimine : * Strümpfe für Männer doppelte Le 
s de, feine X 141 timmend, bis zu 25 Strümpfe für Männer, doppelte Ferfen und aut m — . re nt 
h a Ph sh | De ER Dokom TE era u s ut wie irgend ein 25c Ztrumpf: 1 
\ x » IR : : 11% eimlab oder tufted ein 816.50 Wert ! —— bunden - bei dielem pretum, 19c wert wert, Speziell Sehen, im jichwarz, grau, lohfarbig und band. für 123€ 
tannte Miener oldene Herz mußte 5ff 34— e € riegswucher tonnen. Spater verlor ich ihn aus bei diefem NYerlast morgen « 2 x Ser I — —* * ſpeziell 1 Nard 1 BUND, TUT. uuunnenenenennennnnnnnnee 
9 | veröffentlicht, Die dem Artegsmuc) | 10.50 derfauf mor- 495 | die dan 1020 DEE... en ZU 


weiß, alle Größen, da3 Baar 
daB Uebrige tun. Umd that es aud. sin (Ende bereiten follten. Qu fpat. den Mugen. Bald aber wußten ſich erg 
die wohlhabenden oder reichen Polen ey 


Im Milmwantce Ave.-Laden. 
Kurze seid, Gendimmhe für Damen, mit Seidene Taficte Turban Hüte für Män- 


» ame ſt i cs dopp. Fingerſpitzen ter, 


Der Bürgermeifter, Dr. Weistichnet, Pie Wucerer wuhten ftets dem Ge- 


obwohl Chriſtlichſozialer, (d. h. alſo 
Antiſemit), und eine Anzahl der 
mit ihm Hand in Hand arbeitenden 
Gemeinderäte widmeten ſich den 
Neuangekommenen mit großer Hin— 
gebung. Es wurden Hilfs- und Un— 
terſtützungs-Ausſchüſſe gebildet, Die 
die Hungrigen fpeiiten und die Nad- 
ten Heideten. Die reiche Judenſchaft 
.Miens griff tief in die Tajche, und 
®jie allein hat im Laufe des nädhlten 
Jahres für die Flüchtigen aus Galt- 
zien etma zehn bis elf Miilinnen 
Kronen geopfert. Die Stadt felbl 
tat den Reit: errichtete Baradenheime 
gab: SFtädtiiches Grundeigentum 
foften- und mietzinsfrei her, qrün- 
dete wohlfeile Speileanitalten (fo- 
fher) und Kaffeehäufer, billiafte 
Pflee und Räumlichkeiten fiir 
ttanle Juden und jüdtiche MWöchne 
rinnen, ufw., wfiv. Kurzum, Mien 
dat'piel, und außerdem verausgabte 
ed noch rund Sieben Milltonen Kro— 
nen. ftädtifcher Gelder für Diele 
Rimede. Man kann aber leider nicht 
behaupten, daß fi) dieie aaliztichen 
Sudenflüchtlinge der ihnen ermiele- 
zen: Wohitaten würdig ermielen ha- 
ben. ES moa ja viele ehrenmerte 


Heilung - Sudende 


bon Blut= und Nervenleiden, Kopf, Ma- 
gen, Nieren, Vlajen, Leberleiden, Yäb- 
tungen, Katarrb, Yungenleiden, Schirä=- 


ben aller Art fansen tm Inftitute of Ne- | 


generation, 1161 N. Glarf Str. u. Di: 
bifien Str., German Bank Bldg., volle 
Hilfe, ohne Meſſer, ohne Gift. 
Es beſitzt die einzig beſtehende Heil— 
methode zur wirklichen Heilung der 
SMeeb3leiden, Tumore, Geihwülite etc, Ger 
lwädhfe ulm. 
J Kein Stranler, wenn das Leiden auch jahre⸗ 
= Jong beftand und mandesmai für unbeilbar 
. eelört wurde. unterlaffe c8, die Auskunft ein- 


en, &8 ift ein fonit Fierzulande nicht dor: | 


nen, EL den bödjiten Eb- 
zungen in Eutopa preiögeit 13jn*, 
" Enseige 


ie ein Schnippchen zu fchlagen. Und 
e3 blieb beim Alten. Freilich mur: 
den Hunderte, ja TQTaufende von 
Strafmandaten erlaflen. Die er: 
wielen fich al3 ungenügend. Wo der 
Profit oft in die Hunderttaufende 
ging, da konnte eine Strafe von 100 
oder felbit 1000 Kronen nicht viel 
fruchten. Dann probirte man’3 mit 
Kerter und Gefängnik. Aber au 
das z0q nicht recht. Die hoben Ge— 
winnite wintten zu zauberhaft. Ic 
entfinne mih auch eines typiichen 
Falles. Der Spetulant, Rebb Dtas- 
forwig, hatte eine große Wafle — 
etma 2000 Sentner Seife ange: 
fauft. Er mar, in gerader, ununter= 
brodbener Kette, der 23. Käufer ge— 
weſen. lirjprünalich hatte die Seife 
nur 85 Kronen der Zentner gekoitet. 
Az diefer 23. Käufer fie in feinen 
Beii brachte, war fie bis auf 765 
Kronen der Zentner geitiegen. Kein 
Munder, dab man bein Drogiiten 
>50 Kronen für ein ganz Kleines 
Stüd Seife zablen mußte. Ein an: 
berer all. Der Händler, Mbrabam 
Malbenſtrauch, wurde wegen Nah 
rungswucher zu 150 Kronen verdon— 
nert. Sein Preis für die Waare (es 
war Reis) war das Fünfzigfache des 
Urpreiſes. Immer war die Waare 
aus einer Hand in die andere gegan— 
gen. Es gab eine ganze Reihe von 
Lebensmitteln, die 20mal ſo viel ko— 
ſteten wie früher; nur durch die Spe— 
tulation. Es wurden dann immer 


träftigere und kräftigere Haftſtrafen 


und Geldbußen verhängt. Ein Wein— 
händler mußte ſogar auf einen 
Schlag eine Geldbuße von 40,000 
Kronen hinterlegen. Aber da er bei 


dem Geſchäft (es waren 360000 Liz 
ter Tiroler Landwein dabei imSpiel) ſchon für Medizinen ausgegeben ha— 


etwa 800, 000 verdient hatte, ſtörten 


ihn dieſe 40,000 Kronen in Wahr⸗ 


Mittel zu verſchaffen und lebten dann 
in Saus und Braus, wie das auch 
zu Hauſe ihre Manier iſt. Ueber ſie 
hat ſich der Wiener gefreut, denn er 


verdiente was an ihnen. Aber ſonſt 


waren ſie auch in Wien ſehr hochmü 
tig und herausfordernd. 

In den vorerwähnten großen 
Flüchtlingslagern in Mähren, Böh— 
men, uſw., wohin man die gänzlich 
unbemittelten Leute — Juden, Po— 
len, Ruthenen — geſchafft hatte, 
ging's natürlich ziemlich knapp her. 
Und dieſe Leute wurden auch zuerſt 
wieder nach dem bon den Ruſſen be— 
freiten Galizien zurüdbeordert. Uber 
wenn fie auch ihre Nahrung und Ton | 
ftigen Eriftenzmittel nur farg zuge: 
meffen’ befamen, fo galt dies doc 
nicht für diejenigen von ihnen, Die 
in den eigens neben den Lagern er= 
richteten Munitiond: und Waffen- 
fabriten Beihäftigunga erhielten. 
Diefe wurden vielmehr recht hoch be: 
zahlt (je nachdem, von 5 bis 10 Kro: 
nen den Tag), und bekamen reichlich 
Nahrung. Noch ein Gutes geſchah. 
Allen jenen Flüchtlingen in den La— 


gern, die noch keine Schulbildung 


nach weſtlichem Muſter erhalten hat- 
ten, wurde dieſelbe im Laufe des 
Krieges zu teil; und zwar vor allem 
eine Kenntniß der beutſchen Sprache, 


Rechnen, etwas Geographie und Ge— 


ſchichte. Die Juden in Galizien ſpre— 


chen meiſt nur HYiddiſch; die Polen 
\und WRuthenen nur ihr eigenes f 


Idiom. 
Dr. Wolf v. Schierbrand. 
— — —— 

— Vaſſender Beruf. — „Wir ſind 
noch immer unſchlüſſig, was wir unſern 
Jungen werden laſſen ſollen. Er iſt 
immer ſo kränklich. Was wir für ihn 


ben!“ — „Hm, laſſen Sie ihn Apotheker 
werden, dann lkommt's wenigſtens bil⸗ 
Tiger.“ 
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5000 988. dv. rin Greve de Meteor, 
feidenem Creve de auch Radium Seide, 
Chine, Georgette 40 Zoll breit, in al 
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